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notes-transcription: - Kopfzeilen: 1. An den christlichen Rath …: von 002v-035 r erscheint auf der Rückseite (v)
jeweils: Summary Predig, auf der Vorderseite (r) jeweils: Martin Butzers, Ausnahme letzte Seite der Abhandlung (035
v): Summary Predig Martin Butzers; 2. Vr$ach des ab$cheyds … 036v-041 r erscheint auf der Rückseite (v) jeweils:
Ab$cheydt und auf der Vorderseite 8r) jeweils: Martin Butzers, Ausnahme letzte Seite (041v): Ab$cheydt Martin
Butzers.; 3. Martin Butzers vß$chreiben … von 042v-046 r erscheint auf der Rückseite (v) jeweils: Vß$chreibung und
auf der Vorderseite (r) jeweils: Martin Butzers; 4. Zuom Le$er: sowohl Vorder- als auch Rückseite 047r-047v: Zuom
Le$er; - Kapitelüberschriften zentriert, dadurch Zeilen nicht vollständig gefüllt, sich zeilenweise nach unten verjüngend,
Schriftgröße wie sonstiger Text; - Der Druck weist eine Lagenzählung auf, jeweils auf Vorderseite (r) ganz unten rechts;
- Kennzeichnung von Fremdwörtern: Nicht gekennzeichnet wurden lexikalisierte Nominativformen wie Euangelium,
dagegen aber, wenn sie in den obliquen Kasus bzw. im Plural fremdsprachige (in der Regel lateinische) Endungen
aufweisen. In entsprechender Weise wurde auch so mit dem Namen (abweichend vom üblichen Gebrauch, Namen nicht
zu kennzeichnen) Jesus Christus verfahren.; - Marginalien: in einigen Textpassagen Verwendung von Zeichen, die den
französischen Anführungszeichen ähnlich sind, allerdings mit etwas größerem Abstand zwischen den beiden Haken,
dargestellt als › › (006v,09-17; 007v,07-11; 008v,16-18; 011r,19-22; 012r,02-05; 014v,07-10; 015r,05-07; 015v,01-02;
016r,01-04; 016v,20-23; 017r,02-04; 017v,07-10; 018v,18-20; 021r,11-13; 021v,02-06; 029v,01-02; 029v,05-07;
029v,26-28; 030r,06-09; 030r,28-29; 030v,14-16; 030v,29-31; 031r,04-05; 031r,17-18; 031v,14-16; 032r,09-17; 032r,28-
29; 033r,21-22; 033v,15-20; 034r,13-14; 034v,22-24; 034v,28-32; 035r,14-15; 035r,21-23; 035v,06-08; 038r,06-11;
038r,21-22; 040r,25-27); - Symbol, das eine Hand mit ausgestrecktem Zeigefinger mit Richtung auf den Textblock zeigt:
006v,07; 014r,22; 016r,13; 021v,11; 026v,21; 027r,22; 029r,01; 030r,27; 031r,01; 035r,28; 047r,02; - Graphie: in den
Marginalien erscheint 005v,24; 007v,29; 011r,14; 022v,05; 039v,32; 045r,31 ein Zeichen, dem großen O ähnlich, das
in der Edition mit “et” wiedergegeben wird. Es wird immer dann verwendet, wenn innerhalb des genannten biblischen
Buchs auf ein zweites Kapitel verwiesen wird. Es wird hier mit \{}&7 umgesetzt.; - ein doppelpunktartiges Zeichen
(unten Punkt, oben gekrümmter Strich) wird in der Edition als Fragezeichen umgesetzt, dem wird hier gefolgt: 004v,08;
005r,02; 007v,12; 007v,20; 007v,22; 007v,25; 009r,01; 010r,28; 012r,26; 016r,11; 016v,01; 016v,22; 017r,20; 021r,01;
024v,03; 024v,05; 024v,07; 024v,12; 024v,13; 026v,14; 026v,18; 028v,03; 029r,08; 029r,12; 029r,16; 029r,28; 029v,14;
030r,05; 030r,26; 031r,15; 031v,31; 032r,08; 034r,19; 038v,21; 038v,27; 040r,07; 047r,05; 047r,17; 047v,09; 047v,10; -
es werden zwei Drucktypen des r in Abhängigkeit vom vorangehendem Graphem unterschieden: das schmalere r erscheint
regelhaft nach b, B, G, h, o, p, v, r; - die Superskripte über dem u sind nicht immer eindeutig zu identifizieren (ob als uo
oder ue zu lesen), besonders auch deshalb, weil regionale Formen gebraucht werden, die diebezüglich Abweichungen zur
heutigen Standardsprache aufweisen, so z.B. ruefen ‘rufen’ (auch an-, be-, vgl. u.a. 009r,13; 015v,16; 016r,02; 016r,16;
023v,27; 033v,14; 041r,26), hier dominieren eindeutig Umlautformen, die genannte Edition entscheidet sich in einigen
Fällen aber für uo; dagegen uo bei bruoder$chafft(en) (005r,11; 007v,10; 017r,05; 022r,01) oder pfruonde ‘Pfründe’
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(004r,24; 017v,10); in verschiedenen Fällen ist durchaus eine Fehldeutung möglich oder es liegen Druckfehler vor, z.B.
bruoder Pl. 018v,12 (sonst Pl. brueder); Schwanken u.a. bei ‘(ver-)führen’: uo: gef[uo]rt (015r,21), verfuoren (020r,11),
fuore-2a für1a (037v,02), dagegen als u/e (gedeutet): Inf.: 020r,12; 024v,31; Part. II: 021r,31; 023r,14; 024r,02; 024v,24;
026r,15; 026r,30; Schwanken bei ‘tun’: Dominanz von uo-Formen, als Umlaut zu lesen aber: 3. Sg. Präs. Konjunkt.:
thue (023r,08, anderes Edition); 2. Pl. Präs. Ind.: th[ue]t (028v,06,); 3. Pl. Präs..: thueen (014r,25 (Konjunkt?);
028v,26, Edition hier uo)
abbr_ddd: BucWeis
extent: FnhdC: -; compl: 001r,01-047v,16 (komplett)
extent-size: FnhdC: -; compl: ca. 32.800
@H

F080-001r,01 Martin Butzers an ein chriſtlichen Rath vn̄ Gemeyn der ſtatt Weiſſen=
F080-001r,02 burg Summary ſeiner Predig daſelbſt gethon. Mit anhāgender vrſach ſeins Abſcheydens. Item ſein
vßſchreiben/ ſampt artickelē offentlich angeſchlag
F080-001r,03 en/ die ym auch über ſein vil
F080-001r,04 faͤltig beruͤffen/ als chriſtlich von menigklich vnangefocht
F080-001r,05 en bliben ſeind. Gemeyner innhalt. Das das Euangelium im Teütſchem land nie als pur vnd treülich
wie yetzt predigt iſt. das mit anderen zey=
F080-001r,06 chen/ als zuͦ hoffen/ den jüngſten tag bringen würdt. Die Euangelia/ vnd alle heilige ſchrifft/ ſol
vnnd mag menigklich leßen vnnd noch ir richten/ er ſey Ley oder Pfaff/ weyb oder man̄. Wider die/ ſo die heilig ſchrifft/
nit hoͤher/ dan̄menſch
F080-001r,07 lich achten. Von dem woren Glauben/ vnd ſeiner würckung. Von der rechtgeſchaffnen Liebe. Von
worer gedult/ vnd früchten der truͤbſal. Von chriſtlicher zaͤmung des fleiſchs. Von art des chriſtlichen gebetts. Das Jheſus
Chriſtus allein vnnſer fürſprech iſt/ vnd anders niemant anzuͦruͤffen. Von der Meſß/ vnd todtenhilff. Vrſach des abſcheyds
Martin Butzers von Weiſſen=
F080-001r,08 burg. Sein vßſchreiben vnnd artickel die er offenlich ange=
F080-001r,09 ſchlagen/ vnnd ſeinen widerſprechern überſchickt hat/ vn̄ ym doch von menigklich vnangefochtē
blibē ſeind. An ein chriſtlichen Rath vnd Gemeyn der ſtat Weiſſenburg. Martinus Butzer. GEnad vnnd frid von Gott
dem vatter/ vnd vn=
F080-001r,10 ſerm herren Jheſu Chriſto ſey eüch/ mit erbeyten/ meins ge=
F080-001r,11 betts vnnd dienſts. Erſamen/ weiſen/ günſtigen/ lieben/ her=
F080-001r,12 ren/ freünd vnd bruͤder in dem herren/ Rath vnnd Gemeyn zuͦ Weiſſenburg. Noch allen prophetzeyen/
muͤſſen diſe letſten zeit/ vol truͤbſal ſein/ die allein der glaub in Chriſtum traͤglich macht. Gebenedeyet ſey gott vnnd
vatter vnſers herren Jheſu Chriſti/ ein vatter der barmhertzigkeyt/ vnd gott alles tro
F080-001r,13 ſtes/ der auß abgrund ſeiner gnaden vnd barmherzigkeit zuͦ diſen letſten vnd gefaͤrlichſten zeiten/
in den nach allen prophetzeyen des glaubens abnemen/ vn̄ erloͤſchung der liebe ſampt vertilckung alles guͦtes/ künfftig
weißgeſagt iſt/ auch eüch hat laſſen vffgon/ vn̄ ſcheinen das heylſam vnd troſtreich liecht euangeliſcher leer/ vnnd worheit/
da
F080-001r,14 durch ir erkennen/ das wir durch vnſern herren Jheſum Chriſtum/ gereinigt von ſünden/ ſo wir im
glauben/ habē nun frid/ mit gott vnnd ein freyen zuͦgang im glauben zuͦ diſer gnad/ darinnen wir ſteen/ vnd rhuͤmen vns/
der hoff
F080-001v,01 nung/ der künfftigē herrlicheyt/ die gott geben ſoll. Nit al
F080-001v,02 lein aber dz/ ſonder wir rhuͤmen vns auch der trübſalen. dieweyl wir wiſſen/ das truͤbſal gedult bringt/
die gedult aber bringt erfarung/ die erfarung aber bringt hoffnung/ die hoffnung aber laſſet nit zuͦſchanden werden. Ir
ſeind yetzt ſampt vil andern mit mancherley anſtoͤß/ bekümer=
F080-001v,03 nüß vnd truͤbſal beladen/ als dan̄ ſolchs die zeit vff ir hat nach der weiſßagung Chriſt ſelbs/ auch der
apoſteln vn̄ propheten/ dz yetzt die rechte not gon ſoll/ wie dan̄ die vn=
F080-001v,04 gerechtigkeit überhandt genom̄en/ vnnd die liebe in vilen erkaltet iſt. dan̄ yetzt vil hundert jar ſteht
dˢ wuͤſte grewel von dem Daniel geſchriben hat/ dˢ widerchriſt/ dˢ menſch der ſünden/ vn̄ kindt des verderbens/ an der
heilgen ſtatt/ erhebt ſich über alles das gott/ oder gottsdienſt heiſßt. alſo das er ſich in tempel gottes/ als ein gott geſetzt
hat/ vnd gibt für/ er ſey gott. Darumb ſo das reich gottes/ dz dan̄ iſt gerechtigkeit/ frid vn̄ freud im heiligē geiſt/ durch
diſen widerwertigen verwuͤſt/ vnd verhoͤrt iſt/ muͦſß von noͤten die vngerechtigkeit überhandt nemen/ tr[…]bſal be=
F080-001v,05 zwang/ angſt vnnd not allenthalben einfallen. Aber wol eüch ſo ir durch des woren euangeli predig/
Chriſtum er=
F080-001v,06 kennen. dan̄ wiewol ir in der welt angſt haben/ yedoch in ym/ der dann die welt überwunden hat/
habent ir friden vnd guͦt gemach. dan̄ ir gewiſß ſeind/ das ir durch Chri=
F080-001v,07 ſtum ein genedigen vnd barmhertzigen gott vnnd vatter haben/ dˢ eüch nit mer/ dan̄ eüch müglich
zuͦ tragen/ laſßt angefochten werden. ſchafft auch/ das eüch alles zuͦ guͦtē kumpt was eüch yener mer zuͦ handen kum̄en
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mag. Vff welche gnad/ dan̄ auch das rh[…]men/ von dem ſanct Pau=
F080-001v,08 lus wie oben anzogen/ meldet/ fuͦßet vnd gegrünt würdt. Noch allen zeichen/ iſt zuͦ hoffen der jüngſt
tag ſey vor der thür/ vnd wered ein end machen alles jamers. Zuͦdem habt ir auch den troſt/ ſeitenmal ſampt den an=
F080-001v,09 dern zeichen/ die vor der zuͦkunfft vnnd clarem erſchynen vnſers herrn Jheſu Chriſti/ ganghafftig
ſein ſollen/ wie wir Matt.xxiiij.Mar.xiij.Luc.xxj.leſen/ das euangeli=
F080-001v,10 um vom reich/ an ſo manchem ort/ nemlich in Teütſchē land/ das ſolichs laut der hyſtorien/
vnuerdunckelt/ mit menſchlichen/ vn̄ der goͤttlichē ſchrifft widrigen ſatzungē níe gehoͤrt hat/ frey/ pur vnnd troͤſtlich
gepredigt würdt/ iſt gentzlich zuͦ hoffen/ es nahe ſich vnſere erloͤſung/ vnnd die heylſame erſchynung Chriſti ſey vor der
thür. Dan̄ ye niemant verneynen mag/ das Euangelium vom reich/ dz als der herr weißgeſagt hat Matt.xxiiij. ſol in der
gantzē welt gepredigt werdē zuͦ einer zeügnüß über alle voͤlcker/ vnd dan̄ werde dz end kum̄en/ würdt yetzt zuͦ vnſern
zeytē ſo claͤrlich vnnd frey gepredigt/ als ſeit der Apoſtel zeyten ye geſchehen iſt.Vnd wiewol( wie dan̄ vom herren vorge
F080-001v,11 ſagt iſt) ym ſich entgegen ſetzet/ mit hoͤchſtem ernſt/ alles was in der welt hoch vnd mechtig iſt/
yedoch hilfft es al=
F080-001v,12 les nichts/ es dringt gewaltiklich herfür/ endeckt/ ſchendt vnd ſchmaͤhet was vor der welt ſcheynt/
groß vnd erlich iſt/ vn̄ dz/ wie ſein art allweg geweſen/ durch die ſchwach
F080-001v,13 en nach dem fleiſch vnd verachten. Das mir kein zweifel iſt/ wie der herr angefangē hat/ den
Antichriſt/ das iſt die gewalt/ ſo ſich vber gott geſetzet/ vnd ſich des regiments über die ſeelen vnderfangē hat/ mit dē
geiſt ſeins munds/ das iſt mit dem krefftigen goͤttlichen wort/ zuͦ erwürgen vnnd vmb bringen/ werde ſein bald gar ein
end machen durch die helle erſcheinung ſeiner zuͦkunfft. Amen. Das Euangelium durch Martin Butzer zuͦ Weiſ=
F080-001v,14 ſenburg gepredigt/ iſt fruchtbar/ vnd hat dem Antichriſt ein groſſen abbruch gethon. So dan̄ ſolchs
Euangelium die predig goͤttlicher gna
F080-001v,15 den/ durch Chriſtum Jheſum/ vns ſonder allen vnnſern verdienſt erlanget/ durch mich eüch klar
vnd worlich ver
F080-001v,16 kündt iſt( des gott mein zeüg iſt vn̄ ſein heilge ſchrifft) da
F080-001v,17 durch bey eüch iſt/ in allen den/ ſo das vffgenom̄en habē das reich gottes/ die gerechtigkeit/ ſo
vor gott gült/ der glaub/ der war goͤttlich frid/ der alle ſynn überſchwebt/ die freüd des geiſts in allen truͤbſalen vnd
anfechtungen/ dadurch das Antichriſtiſch reich mercklich geſchwecht vnnd verwuͤſt worden iſt. das ſo ir woͤlt fürt faren
in der gnaden/ wie ir angehebt habt( dem almechtigen ſey lob) ich kein zweifel hab/ es ſoll bald gar gethō ſein mit allem
dem das ſich Chriſto bey eüch vnd ſeinem euangelio ent=
F080-001v,18 gegen ſetzet. Amen. Vnnd darumb ſollen ir mit mir/ gott dem barmhertzigen vatter der groſſen
gnaden danck ſagē vnnd yn hoͤchſtes fleiß loben vnd preißen durch vnnſern heyland Jheſum Chriſtum/ vnnd mit allem
ernſt bitten/ er woͤll gnaͤdigklich beſtaͤten das er in eüch angefangen hat/ vnd geben/ das ir erfült werden mit erkantnüß
ſeins willens/ in allerley geiſtlicher weißheit vnd verſtand. das ir würdigklich wanderent dem herren zuͦ allem gefallen/
vnd fruchtbar ſeyen in allen guͦten wercken/ vn̄ wachſent in der erkantnüß gottes/ vnnd geſterckt werden mit aller krafft/
nach der macht ſeiner herrlicheit in aller gedult vn̄ langmuͤtigkeit/ mit freüden/ vnd danckſagent dem vatter der vns
würdig gemacht hat zuͦ dem erbteil der heiligen im liecht. Amen. Den geiſt gottes/ zuͦuerſton goͤttlich ſchrifft/ ſo weit
im glauben not/ haben alle menſchen. So ir aber bittent vmb diſe beſtaͤtigung vnd erfüllung goͤttlicher erkantnüß/ welche
würcket der heilig geiſt/ den der vatter ſendet in dem nam̄en vnſers herrē Jheſu Chri=
F080-001v,19 ſti/ vn̄ ir ſo ir glaubt habē dem wort ſeiner gnaden/ auch entpfangen habt/ ſollent ir in kein zweiffel
ſtellen/ ir wer=
F080-001v,20 dent erhoͤrt. vnd der barmhertzig gott vnd vatter woͤlle eüch verleyhen was ir yn bitten. wie er das
vns allen ver=
F080-001v,21 heiſſen hat Jo.xxj.vnnd an andern orten mer. Darumb ſolt ir auch in kein weg eüch bereden laſſen/
als ob ir den heilgen geiſt mit haben moͤchten/ vnnd deſßhalb in den heiligen Euangelien vnnd anndern goͤttlichen
ſchrifften nichts leſen/ nach die predigen vnd leren/ ſo eüch fürtra=
F080-001v,22 gen werden/ ortern vnnd vrteilen. Wie dan̄ etlich glaub vnd geyſtloß leüt eüch zuͦ bereden ſich
vnderſton. welche blindenleyter/ eüch gern mit yn ſelbs wolten in die gruͦbē fuͤren ewiger fünſternüß. Dan̄ das ir geſehen/
vnnd goͤt=
F080-002r,01 tlicher ſachen verſtandt( gott ſey lob) überkommen habt/ macht das ynen am buchfuͦter abgodt/ vnd
nit/ wie biß
F080-002r,02 haͤr/ mit ſoͤlchem glück künden durch geytz/ mit erdichtē worten/ an eüch hantyeren. Sie ſeinds zuͦ
den der herr ge=
F080-002r,03 ſagt hat/ We eüch ſchrifftgelerten vn̄ phariſeer/ ir heüch=
F080-002r,04 ler/ die ir das hym̄elreich zuͦſchlieſſen vor den menſchē. ir kumpt nit hynein vnd die hynein woͤllen/
laſßt ir nit hyn=
F080-002r,05 ein geen. We eüch ſchrifftgelerten vn̄ phariſeer/ ir heüch=
F080-002r,06 ler/ die ir der witwen heüßer freſſen/ vnd wendē für lang gebett. darumb werden ir deſt mer
verdamnüſß entpfa=
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F080-002r,07 hen. Es ſtot ſteiff das ſant Paulus ſpricht. Der geiſtlich richtet alles. Geiſtlich ſeind aber/ nit die
allein/ die beſcho
F080-002r,08 ren vnd geſchmyert/ lang kleyder tragen vnd feyßt pfr[…]n=
F080-002r,09 den beſitzē odˢ ſunſt vff einr feyßtē weydē gemoͤſt werdē/ ſonder die den geiſt Chriſti haben. Den
habē alle/ die ſein ſeind. Sein ſeind alle die ym glaubē. Glaubt ir dan̄ Chri
F080-002r,10 ſto/ ſo ſeind ir ſein/ habt ſein geiſt/ ſeyt geyſtlich/ habt alle ding zuͦ urteilē vn̄ ortern. Vn̄ dz hat auch
dˢ herr den ſeinē zuͦ thuͦn befolhē. Sehent eüch für vor den falſchē prophe
F080-002r,11 ten/ die zuͦ eüch kūmē in ſchaffskleidern/ innwendig aber ſeind ſye reiſſende woͤlff. an iren früchtē
ſolt ir ſy erken̄en. Dan̄ die ſo durch glatte wort vnd geiſtlichen ſchein ſich als ſchaff/ die vns zuͦ nutz ſein ſolten/ fürgeben/
erkennen wir bey iren früchten/ dz ire wort vn̄ werck vff iren eigen nutz gericht ſeind. dz ſye wie hungerige reiſſende woͤlff
al
F080-002r,12 les zuͦ ſich zerren. das muͦſß ye mit vrteil/ vnd orterung ge=
F080-002r,13 ſchehen irer wort vnd leer/ an dˢ dan̄ am meyſten gelegen. Wobey ſollen wir ſye aber erkennen/
richten vnd ortern/ dan̄ bey der heilgen ſchrifft? Die dan̄ aller leer vnd predig einig regel iſt/ die gewiſßlich vom heilgen
geiſt geſchribē iſt/ vnd alles guͦts reychlich lernet. Alſo/ das alles/ ſo mit der goͤtlichen ſchrifft nit zuͦſtimpt/ vnd auß
ir ſein grundt nit haben mag/ arg/ falſch vnd verfuͤriſch ſein muͦſß. Wobey erkant würdt welche predig chriſtlich/ oder
vnchriſtlich ſey. Darumb lieben bruͤder/ laſßt eüch die augen nit blen=
F080-002r,14 den/ pruͤffent vnd bewerendt alle ding/ vnnd das guͦt be=
F080-002r,15 halten. Johannes ſpricht. Nitt glaubent einem yegklichen geiſt/ ſonder pruͤffent die geiſte ob ſye von
gott ſeind. Dan̄ es ſeind vil falſcher prophetē außgangē in die welt. Dar=
F080-002r,16 an erkennen den geiſt gottes. Ein yegklicher geiſt der do bekennet das Jheſus Chriſtus iſt kom̄en in
das fleiſch/ dˢ iſt von gott. vnd ein yegklicher geiſt der do nit beken̄et dz Jheſus Chriſtus iſt kum̄en in das fleiſch/ iſt nit
von gott. vnd das iſt der geiſt des Widerchriſts/ von welchem ir habt gehoͤrt/ das er kumpt/ vnd iſt yetzt ſchon in der
welt. Hye ſehen ir/ dz der heylig Johannes/ eüch allen gewalt gibt/ die geiſt zuͦ pruͤffen vnd urteilen. gibt eüch auch gar
ein gewiſß worzeichen/ das dan̄ iſt ſum̄a ſum̄arum aller goͤttlichē ſchrifft/ nemlich welcher geiſt beken̄t dz Jheſus Chriſtus
ins fleiſch kom̄en iſt/ der iſt von gott. welcher dz nit beken̄et/ der iſt ein geiſt vnnd bott des Antichriſts. der dan̄ zuͦ den
zeyten ſchon in der welt was. O wie vil ſeind aber allenthalb der geiſter des widerchriſts/ die nit beken
F080-002r,17 nen/ das Jheſus Chriſtus ſey ins fleiſch kum̄en? Dan̄ al=
F080-002r,18 le ſo predigen vnd leren/ das der menſch durch ſeine oder anderer creaturen werck/ gnad erlange/
oder etwas zuͦr ſe
F080-002r,19 ligkeit verdienen müg/ die bekennen nit das Jheſus Chri
F080-002r,20 ſtus ins fleiſch kum̄en ſey. Dan̄ das kum̄en Jheſu Chriſti ins fleiſch/ iſt das er allein das fleiſch von
ſünden reinige/ ym ſein geiſt verdyene/ erkauff vnnd verlyhe. domit der menſch/ ſo nichts wan̄ fleiſch/ das iſt zuͦm boͤſten
geneigt war/ werde vergeiſtet vnnd zuͦm guͦten zogen. So ſolche gnad ein menſch dem andern durch ſein meſßhalten/ bruͦ
F080-002r,21 derſchafften/ vnnd guͦte werck/ oder auch ym ſelb erlangē moͤcht/ wie dan̄ die antichriſtiſchē prediger
leyder lyegē/ ſo wer Chriſtus vergebens ins fleiſch kummen. vnd das iſt eben als vil/ als nit bekennen/ das Jheſus Chriſtus
ins fleiſch kum̄en ſey. Dan̄ ſein würckung im fleiſch ver=
F080-002r,22 neynen/ das er es allein ſeligmache/ vnd ſolchs der nichti
F080-002r,23 gen creatur/ gar/ oder zuͦm theyl zuͦgeben/ iſt eben ſein zuͦ=
F080-002r,24 kunfft ins fleiſch verleücknen. Dan̄ nit ins fleiſch kum̄en ſein/ vn̄ vergebens kum̄en ſein/ welchs in
dˢ warheit/ als auch Paulus zeügt/ alle die ſagen die anderßwohaͤr dan̄ von Chriſto allein lernen/ die gerechtigkeit ſuͦchen/
gylt gleich vil. Gnad die ſchrifft zuͦ verſton würt den einfel=
F080-002r,25 tigen vnd demuͤtigen verluhen/ vn̄ den kluͦgen vnd ſtoltzen entzogen. Darumb allerliebſten/ ſo
habent guͦt acht uff alle lere vnnd predig ſo eüch fürtragen würt. Ir habents macht/ befelch/ vnd vermoͤgents durch den
heylgen geiſt. den ir als gewiſß habt/ als gewiſß ir glaubt vnd Chriſti ſeind. Alles was eüch anders lernet/ dan̄ das Jheſus
Chriſtus allein der ſey/ der ſein volck von iren ſünden ſeligmachet/ vnd ſein volck ſeind alle die ym von hertzen glauben/
das haltent on allen zweiffel für teüffelich vnnd antichri=
F080-002r,26 ſtiſche leer. Leſent ewere Euangelia Matthei/ vnd neüwe Teſtament/ vnd was ir mer von goͤttlicher
ſchrifft habē mugent. Bitten gott den vatter durch Chriſtum vnnſern heyland/ vmb ſein gnad vnd erleüchtung/ vnnd das
mit veſtem glauben/ ſo werdent irs erlangen/ vnnd alles was eüch not vnd nütz zuͦ wiſſen/ genuͤgſam lernen. Der geiſt
gottes ruͦget uff den demuͤtigen/ vnd hat ein gnaͤdigs vff
F080-002r,27 ſehen über den armen der ein zerknitzſten geiſt hat/ vnd er
F080-002r,28 zittert ab dem wort gottes. Ob ir ſchon nit pfaffen oder münch ſeyt/ kein latin künnen/ tag vnd
nacht muͤſßt arbei
F080-002r,29 ten/ Jheſus vnſer heyland was auch ein ley/ vor den wür
F080-002v,01 digen vnd geiſtlichen dˢ welt vngelert/ vn̄ ein zym̄erman. Paulus arbeitet auch tag vnnd nacht. domit
er niemant beſchwaͤrlich wer. Die heilgen ertzuaͤtter vnd etlich pro=
F080-002v,02 pheten ſeind guͦt ſchlecht hyrten geweſen/ noch hat der geiſt gottes reychlich mit ſein hoͤchſten
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goben in ynen ge
F080-002v,03 wonet. Alſo würt eüch on zweifel auch widerfaren/ ſo ir nur vmb ſolchen geiſt den vatter mit
begyrigem vn̄ gleü=
F080-002v,04 bigem gemuͤt bitten werdent. Alſo hat auß dem geiſt ge=
F080-002v,05 ſungen die hochwirdig junckfraw Maria. Die hungeri=
F080-002v,06 gen hat er mit guͦtem erfüllet/ vnd die reichē laͤr gelaſſen. Troͤſt eüch das er geſagt hat. Ich bin
kum̄en in die welt ein liecht/ vff das wer an mich glaubt nit im fünſternüß beleib. Ich bin zuͦm gericht vff diſe welt
kum̄en/ vff das die do nit ſehen ſehendt werden/ vnd die do ſehent blind werden. Ir ſehent/ das blind vnnd doll worden
ſeind die ſich ſelb für lyechter der welt dargeben/ vnd auch darfür gehalten werden. So man mit goͤttlicher ſchrifft an ſye
kumpt/ als eüwer vil ſelb erfaren haben/ wiſſen ſye min=
F080-002v,07 der/ dan̄ ein kind. reden vnnd handlen ſo vngeſchickt/ das nieman zweifflen mag/ ſye ſeyen vnſinnig
vnd wandſchel
F080-002v,08 lig. Secht ir/ das iſt das vrteil zuͦ welchem vnſer heyland vff die welt kum̄en iſt. als er auch an andˢn
oͤrtern bezeügt. Frewt ir eüch nun die ir eüch für blinden gehalten/ vnnd begert habt von Chriſto/ vnd ſeinem wort(
das die dollen verdampten leüt verachten) erleücht zuͦ werden. Darumb werden ir ſehen/ vnd ſye werdē geplagt mit
vnſynnigkeit vnd blindtheit/ vnd toben des gemuͤts. das ſye in mittem tag/ nit anders tappen werden/ dan̄ ein blind in
der fin=
F080-002v,09 ſternüß, vff dz ſye ire weg nit richten kün̄en. Alſo hat gott ye vnnd ye nit vil weiſer nach dem fleiſch/
nit vil gewalti=
F080-002v,10 gen/ nit vil edlen beruͤfft( als ſant Paulus ſchreibt) ſonder was dorecht iſt vor der welt/ das hat gott
erwoͤlt. das er die weiſen zuͦſchanden machet. vnd was ſchwach iſt vor der welt/ das hat gott erwoͤlt/ das er/ was ſtarck iſt/
zuͦ
F080-002v,11 ſchanden macht. vnd das vnedle vor der welt/ vnnd das verachtet/ hat gott erwoͤlt/ vnnd do nichts
iſt/ das er hyn rychte was etwas iſt. vff das ſich vor ym kein fleiſch rhuͤme. Wider die/ ſo der Euangeliſten vnd Apoſtelen
ſchrifft gleich der menſchen tandt achten. Das aber derſelbigen verkerten kluͦgen etlich ſagen/ Mattheus/ Johānes/ Paulus
vn̄ dergleichē ſeyen auch menſchē geweſen/ ob man ynē eben alles muͤſße glaubē. ſolt ir eüch irs verſtockten ſyn̄s mer
erbarmen/ dan̄ eüch vaſt muͤhen ynen zuͦantwortē. Dan̄ wo ynen die goͤttlich warheit halb als vil anleg als ir bauch/ ſye
wurden ſolch
F080-002v,12 er gottsleſterung wol geſchweigen. Die heilgen Apoſte=
F080-002v,13 len ſeind ja menſchen geweſen/ aber dobey kinder got=
F080-002v,14 tes/ vnnd auß goͤttlichem geyſt haben ſye geſchriben. das dann klar iſt/ ſo man ire ſchrifften gegen
den propheten vnnd Moſis buͤcher/ welchs der Herr ſelbs/ vnnd auch Paulus/ ſampt den andern euangeliſchen ſchreibern/
die heilig ſchrifft heiſſet/ haltet. Woͤllen ſye aber Moſen vnd die propheten auch als menſchen verwerffen/ richten ir ſelbs/
ob vns nit vil mer gepür/ iren tandt vnd gotsleſte=
F080-002v,15 rung verwerffen. An den wir doch nichts geiſtlichs/ ja nichts natürlicher erberkeit gemaͤſß ſpüren/
ſonder alle ir denckē vn̄ weſen dohyn gericht ſeind/ dz man ſye vmb ein wenigs oͤls willen/ domit yn die finger geſchmyeret/
vnd ein loͤcklin hors/ das yn vom kopff geſchoren iſt/ für herren halte/ in aller freyheit vn̄ muͦtwill. dafür ſye nichs thuͦn/
dan̄ das ſye vndertweil den leichnam vnd das bluͦt Chriſti verkauffen/ vnnd die heiligiſten pſalmen on allen verſtand vn̄
geiſt murmeln oder heülen. Daneben ſaugen ſye dem armen/ wider alle recht vnd billicheit/ das marck auß den beinen/
ſchenden ym weib vnd toͤchter. vnnd in ſum̄a/ allen vnglauben/ ſünd vnd ſchand/ vnd grüntlich verderbnüß kumpt von
yn. Mit denen man nach der leer Pauli zuͦn Corinthern vnnd Theſſal. kein gemeynſchafft haben ſolt. Wobey gewiſſlich
vn̄ klar verſtanden würdt/ das der Apoſtel ſchrifft vß dem geiſt gottes iſt. vn̄ alle die mit ir nit ſtimpt/ vß dem geiſt des
Antichriſts. Eins haben die guͦten herrlin ertruncken in irem luſt/ überſehen/ das ſye Mattheū/ Paulū ſampt andern Apo=
F080-002v,16 ſteln vn̄ propheten/ ſo herrlich haben laſſen in der Meſß geleſen werden/ vn̄ nit vil mer irs gots des
Babſts recht. das dan̄ ein anzeig gibt/ es ſey etwas hoͤher zuͦ halten wz von Chriſto die Apoſtel geſchriben/ dann was von
irem gewalt/ reichthumb vnd pracht die Baͤbſt gebotten habē. deren dan̄ vil/ als ir eigen hyſtorien außweiſen von acht
F080-002v,17 hundert jaren haͤr/ Symoneyiſche wuͦcherer/ gottsdieb/ eebrecher/ knabenſchender/ landverhoͤrer/
zauberer/ bluͦt
F080-002v,18 hund/ gyfftmoͤrder/ vnd dergleichen geweſen ſeind. Derē geſchrifft vnd gebott auch ſeitenmal ſye
gegē den apoſto=
F080-002v,19 liſchen ſich halten wie waſſer gegem feür/ gyfft gegen ty=
F080-002v,20 riack/ iſt ſich wol zuͦ vermuͦten das ſolchs alles von einem andern geiſt herflieſſen muͦſß. Vnd ſo
wir die frucht des heilgen geiſts/ als do ſeind/ liebe/ freüd/ frid/ langmuͦt/ freündtlicheit/ guͤtigkeit/ glaub/ ſanfftmuͦt/
keüſcheit/ bey den Apoſtelen ſpüren. Aber bey den Baͤpſtlichen Decre=
F080-002v,21 talen/ ſampt andern menſchen gedichtē mercken die werck des fleiſchs/ die do ſeind/ eebruch/
huͦrery/ vnreinigkeit/ geylheit/ abgoͤttery/ zaubery/ feyndtſchafft/ hader/ eyfer/ zorn/ zanck/ zwytracht/ ſecten/ haſß/
mordt/ ſauffen/ freſſen vnnd dergleichen. haben wir wol zuͦ achten/ der geiſt der diſe gotsleſterer leret vnd regieret/ denen
die heilgen Apo=
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F080-002v,22 ſtel menſchen ſeind/ denen nit zuͦ glauben ſey mer dan̄ einē andern Babſt oder Biſchoff. dowider ſye
doch/ wie ſye dan̄ aller ding vnbedocht handlen/ die ſtocknarren/ in ir̄ eygen Decret/ etlich ſprüch Auguſtini eingefuͤrt
haben. ſye ein geiſt des fleiſchs/ der lugen/ vnd alles irrthumbs/ ein geiſt des woren Antichriſts/ der mit dem geiſt dˢ apo=
F080-002v,23 ſtelen/ des heiligkeit gantz vnuerdunckelt am tag. ligt/ nichts gemeyn hat/ ſonder diſen leſter vnnd
verfuͤriſchen geiſt/ bald gar verdilken werd. Amen. Ein andere prob/ dobey erken̄t würt/ welche ſchrifft chriſtlich ſey/
welche antichriſtlich In ſumma. Wer von gott nit gar verworffen vnd ver=
F080-002v,24 blendt iſt/ der würt in kein zweiffel ſtellen/ von dem geiſt gottes ſein/ was er in Apoſteln Prophetē
vn̄ Moſe lißt. Vnd dieweil der heylig geiſt ym ſelb nit kan wider ſein/ nach zwo zungen fuͦren/ alles das verwürfflich vn̄
falſch ſein/ was yetztgemelten ſchreibern entgegen iſt/ es hab es gleich geſchriben Bapſt oder Biſchoff. Alle geſatz vnnd
propheten hangē an den zweyen gebotten. Hab gott lieb von gantzem hertzen ć vnnd dein nechſten als dich ſelb. was
diſem gemaͤß iſt/ iſt goͤttlich. wz nit/ iſt on allen zwei
F080-002v,25 fel teüffeliſch. Wie ſtot aber mit der liebe gottes/ ſagen/ Chriſtus Jheſus/ dem wir auß gebott des
vatters gehor=
F080-002v,26 chen ſollen/ hab vns nit alles zuͦr ſeligkeit nutz/ vnd dem vatter gefellig gelernet/ vn̄ lernē wider die
liebe des nech=
F080-002v,27 ſten/ mit ſo groſſem koſtē/ domit man dē bruͤdern helffen ſolt/ kirchē bauwen/ meſß ſtifften/
bruͦderſchafft vffrichtē/ ire guͦte werck kauffen/ wachs brennen/ vnd was der vn=
F080-002v,28 ſinnigkeit mer iſt? Deren ding/ dieweil ſye von gott nit ge
F080-002v,29 botten/ keiner ym ſelb vmbs gelt kauffte/ dˢ hunger/ durſt/ froſt oder andere not lytte/ er würde ym
vor helffen/ vnnd an ym ſelb barmhertzigkeit/ die gott will/ vn̄ nit das opfer( aber fürnemlich gegē dem nechſten) uͤben.
Aber ſo man ſoll dem nechſten helffen/ ja Chriſto ſelb im nechſten/ ſo muͦſß man es alles gott/ ja gewiſßlich dem teüffel/
in dem ellenden fuͦßfolck/ dasſelb zuͦ neren/ meren/ moͤſten/ opfe=
F080-002v,30 ren. Warumb? Sye ſeind die geſalbten/ das künigklich prieſterthuͦmb/ den yederman ſoll geben/
nieman nemen/ yederman dyenen/ nieman gebyeten. Wo ſtots geſchribē? Johannis am.xvj.Ich hab eüch noch vil zuͦ
ſagen/ aber ir kündēts yetzt nit tragen. Wer hatte es dan̄ eüch geſagt ir laruentraͤger? Freylich nit der geiſt der warheit/
den er am ſelbigen ort den ſeinen verheiſſen hat/ ſonder der geiſt der lugen. dann auß dem geiſt der warheit hat Chriſtus
zuͦ ſein jungern geſagt. Ein yegklicher vnnder eüch/ der nit abſaget allem das er hat/ der mag nitt mein junger ſein. Der
groͤſt vnnder eüch/ ſol ſein wie der jüngſt/ vnd der fürnemeſt wie der diener. vnnd/ So ir bleiben werdt an meiner red/ ſo
ſeind ir meine rechte jünger/ vnnd wer=
F080-002v,31 den die warheit erkennen/ vnnd die warheit würt eüch frey machen. Welcher art glauben die heylig
ſchrifft leret. Alſo nun liebſten bruͤder/ laſßt faren dz faul geſchwetz mit den gotzloſen platztrettern/ vnnd des teüffels
moͤſt=
F080-002v,32 ſeüwen. halt eüch an das gewiſß gottes wort/ das blei=
F080-003r,01 ben muͦſß/ biß hymmel vnd erd zergang. das werdent ir durch den geiſt gottes/ ſo ir darumb bittend/
den vatter wol verſton/ vnnd domit richten. Was man eüch predi=
F080-003r,02 gen vnd lernen würt/ vff dem bleiben/ vnd als die ſeligen wo ir kündt oder moͤcht/ laſßt das geſatz
gottes/ die goͤt=
F080-003r,03 lich ſchrifft eüwer geiſtlich uͤbung ſein. Suͦcht/ ſo werdē ir finden. Selig ſeind die beweren vnd
erſuͦchen die zeüg
F080-003r,04 nüß der herren. So ir diß thuͦn werden/ als ich den vn=
F080-003r,05 gezweifelt bin̄/ werden ir leichtlich vernemen dz alle war=
F080-003r,06 heit/ vn̄ die red vnd leer Chriſti ſtot in dem/ dz wir durch yn ein feſten glauben vnd hertzlich
vertrawen habē zuͦm vatter/ als zuͦ einē gnedigen gott vnd vatter/ der vns alles guͦts an leib vnnd ſeel/ on allen vnſern
verdienſt/ auß lau=
F080-003r,07 tern gnaden( aber durch verdienſt ſeins allerliebſten ſuͦns vnſers heylands Jheſu Chriſti) zuͦ ſtellen/
vnd vor allem übel behuͤten/ alle ſünd verzeyhē woͤll. Diß iſt der glaub/ auß dem der gerecht lebt/ vnnd iſt die gerechtigkeit
ſo vor got gylt. Davō Paulus Ro. v. Wan̄ wir dan̄ ſeind recht
F080-003r,08 fertig worden durch den glauben/ ſo haben wir frid mit gott durch vnnſern herren Jheſum Chriſtum.
Welchen frid wir nun nit haben mügen/ wir glauben dan̄ on allen zweiffel/ vnſer leben/ thuͦn vnd lon gefall ym. vn̄ was
ym nit gefallen mag( als die ſünd ſeind/ der wir nymmer frey ſeind. dieweil der gerecht/ das iſt der glaͤubig/ ſibenmal im
tag fellt) das verzeyht er vns. Dan̄ Johannes ſpricht. Daran erkennen wir das wir auß der warheit ſeind/ vnd bereden
vnnſer hertz vor ym/ das ſo vns vnſer hertz ver=
F080-003r,09 dampt/ das gott groͤſßer iſt dan̄ vnſer hertz/ vnd erkennet alle ding. Ir lieben/ ſo vns vnſer hertz nit
verdampt/ ſo ha
F080-003r,10 ben wir ein freydigkeit zuͦ gott. vnd ſo wir bitten/ werden wir von ym nemen. dan̄ wir halten ſeine
gebott/ vn̄ thuͦn was vor ym gefellig iſt. Vnd das iſt ſein gebott/ das wir glauben an den nam̄en ſeins ſuͦns Jheſu Chriſti/
vnd lie=
F080-003r,11 ben vns vndereinander. Wohaͤr ein ſolcher recht geſchaffner glaub geſchoͤpfft würt. nem̄lich/ von
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dem das Chriſtus Jheſus für vns geſtorben iſt. Secht/ in diſen worten ſancti Johannis habt ir ob be=
F080-003r,12 ruͤrte art vnd natur des glaubens gentzlich vnnd klar be=
F080-003r,13 ſchriben vnnd abgemalt. Nemlich/ das wir ein ſolch ver
F080-003r,14 trawen zuͦ gott haben muͤſſen/ das vns vnſer hertz nit ver
F080-003r,15 dam̄. dan̄ was auß ſolchem glaubē nit geſchicht/ ſonder es iſt ſorg do/ es gefalle gott nit/ es ſey
vnrecht das wir thuͦn/ ſo iſts lauter ſünd. Es muͦſß do ein freydigkeit zuͦ gott ſein/ ein frey troͤſtlich vertrawen/ als zuͦ
vnſerm vat=
F080-003r,16 ter/ der vnſer weit mer ſorg hab/ vnd groͤſßer liebe zuͦ vns trag/ dan̄ kein vatter zuͦ ſeinem ſ[…]n/ oder
auch m[…]ter zuͦ irē vnmündigen kindlin. Dann wir ſollen alſo geſichert ſein ſeins guͦten vaͤtterlichen willens gegen vns/
das wir on allen zweiffel ſeyen/ was wir yn bitten/ wir werden auch ſolchs von ym entphahen vnd nemen. Vnnd darumb/
ob wir ſchon ſünden/ als dan̄ nym̄er on iſt/ ſo wiſſen wir dz/ das wir ein fürſprechen haben bey gott Jheſum Chriſtū der
gerecht iſt. vnnd der ſelb iſt die verſoͤnung/ für vnnſer ſünd/ nit allein aber für die vnnſere/ ſunder auch für der gantzen
welt. Vnd weiter ſpricht Paulus. Gott hat ſeinē eigen ſuͦn nit verſchoͤnt/ ſonder hat yn für vns alle dahyn geben. wie ſolt
er vns mit ym/ nicht alles ſchencken? Dar
F080-003r,17 uff ye ſteiff ſtot der glaub/ vnd das vertrawē zuͦ gott aller ding. ſo er ſein lieb gegen vns ſo hoch
gepreyßt hat/ das er vns ſelig zuͦ machen/ ſein eingebornen vn̄ allerliebſten ſuͦn/ für vns hat in tod geben/ do wir noch
feind woren. Das ein yeder muͦſß achten/ yn ſey gethon/ was vns durch Chriſtum beſchehen/ vnd das der glaub das
werck gottes iſt vnd erfüllung aller gebott. Secht lieben bruͤder/ diß iſt der recht glaub. Ein ſolch gentzlich vnd hertzlich
vertrawen muͦſß zuͦ gott ſein/ das wir auß rechtem kindtlichem geiſt moͤgen in der warheit zuͦ ym ruͤffen in allen ſachen/
Abba/ lieber vatter. vnd iſt in kein weg genuͦg/ das einer wolt allem glauben/ gott hette alle ding geſchaffen/ Jheſus
Chriſtus vnnſer herr ſey menſch worden/ geſtorben ć. ſunder wir muͤſſen glauben vns ſelbs ſey ſolches alles geſchehen zuͦ
guͦt erloͤſung/ vn̄ ſeligkeit. vnd was gott ſchaff vnd thuͦ/ thuͦ er alles durch Jheſum Chriſtum/ vns zuͦ guͦt/ wie ein vatter
alles thuͦt vnd ſchafft zuͦ guͦt ſein kindern/ die hoch zuͦ bringē in guͦt vnnd eeren. Vnnd ein ſolcher glaub iſt das werck
gottes. Wer alſo glaubt würt ſelig/ vnd verſuͦcht den tod nimer=
F080-003r,18 me/ halt das gebott gottes/ vn̄ thuͦt ſein willen. Dan̄ das iſt ſein gebott/ das wir glauben an den
nam̄en ſeins ſuͦns Jheſu Chriſti/ vnd lieben einander. Das erſt vnnd haubt
F080-003r,19 gebott iſt/ das wir in gott glauben obgemelter weiſß. das dan̄ nit geſchehē kan/ dan̄ durch den
nam̄en Jheſu Chri=
F080-003r,20 ſti/ in dem die liebe vnd gnad des vatters/ vns alſo gepry=
F080-003r,21 ſen iſt/ das wir vns ſo kindtlich zuͦ gott verſehen vnd troͤ=
F080-003r,22 ſten mügen. Dan̄ ſein nam̄/ nichts lautet/ dan̄ heyland vn̄ ſalb der gnaden. wie er dan̄ iſt/ der ſein
volck von iren ſün
F080-003r,23 den ſelig macht. vnd ſo ein voller brun̄ aller gnaden/ das wir alle von ſeiner voͤlle genommen haben.
Wer an den nammen glaubt/ nimpt an diß lob vnd predig von dem herren/ verſtot alſo Jheſum Chriſtum/ der mag ſich
frey vn̄ gentzlich in allen dingen vff gott verlaſſen/ den er nun on allen wanck glaubt/ ym auß lautern gnaden Jheſum
Chriſtum/ als zu einem gnadenthron dargeſtelt ſein/ von dem vatter durch den er von ym alle ding entpfacht/ was er nur
begeren mag/ vnd mer/ gnad vmb gnad. Vß dem rechten glauben/ fleüßt wore liebe. Vß diſem glauben/ wie dˢ menſch
von gott durch Jhe=
F080-003r,24 ſum Chriſtum erken̄t auß lautern gnaden vnd vergebens ym alle ding verluhen ſein vnd werden/ alſo
dieweil er in der lieb zuͦ gott/ alſo ein überguͤtigen vatter entzündt/ be=
F080-003r,25 gert nun nichts hoͤhers/ dan̄ ym zuͦ gefallen vn̄ danckbar
F080-003r,26 keit auch etwas thuͦn. Vnd ſo er vernimpt/ das der herr all vnſer thuͦn will zuͦ guͦt vnd frum̄en
geſchehen vnſerm nechſtē/ ſo geüßt er ſich/ vn̄ ergibt ſich gantz zuͦ dienſt vn̄ g[…]thaͤt des nechſten/ on alles hoffen
einiger vergeltung/ on alles anſehen einiger perſon. Sonder wie er ſich on al
F080-003r,27 len verdienſt erken̄t ein kind vnd erb gottes/ vnnd miterb Chriſti worden ſein/ alſo vnangeſehen
einigen verdienſt/ vergebens/ allein gott ein gefallen zuͦ beweiſen vnnd ſich danckbar zuͦerzeigē/ ſtreckt er ſeinen bruͤdern
für ſeel/ leib/ eer vnnd güt/ mit einem wort/ alles ſo er ym von gott ge=
F080-003r,28 geben erkennet. Secht/ alſo würckt der wor vnd lebendig glaub durch die lieb. Die lieb/ wie Paulus
ſchreibt/ iſt langmuͤtig vnd freündtlich/ die lieb eyffert nicht/ die lieb ſchalcket nicht/ ſye blaͤhet ſich nit vff/ ſye ſtellet
ſich nit hoͤ
F080-003r,29 niſch/ ſye ſüchet nit dz ir/ ſye laſſet ſich nit erbittern/ ſye ge
F080-003r,30 denckt nichs args/ ſye frewet ſich nit über dˢ vngerechtig=
F080-003r,31 keit/ ſye freüwet ſich aber mit dˢ warheit/ ſye vertregt alles/ ſye glaubt alles/ ſye hoffet alles/ ſye duldet
alles. Wider die ſchrifft gottes reden/ ſo do ſagen/ der glaub mache nit allein ſelig. vnd das ſolchs predigen/ ſey die guͦten
werck verbyeten. Alſo ſecht lieben bruͤder/ ſeindt alle die auß dem geiſt neüw geboren ſeind. durch den glauben ſeind ſye
frum̄/ gerecht vnnd ſelig. Dann wie ſye glauben/ alſo geſchicht ynen. nem̄lich/ das Jheſus Chriſtus ynen gemacht/ vnd
geben würdt zuͦr gerechtigkeit/ vnnd zuͦr heyligung/ vnd zuͦr erloͤſung. In ſumma/ was Chriſtus iſt/ hat vnd thuͦt/ iſt alles
ir. dan̄ ſye eins mit ym ſeind/ er in ynen/ vnd ſye in ym. Durch die lieb thuͦn ſye den andern guͦts/ helffen vnd dyenen
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ynen in allen dingen. leeren den vnwiſſenden/ troͤ=
F080-003r,32 ſten den zaghafften/ ſtraffen den yrrigen/ helffen den dürf
F080-003v,01 tigen. Mit eim wort/ wie geſagt iſt/ was ſye ſeind/ haben vnd vermügen/ an ſeel/ eer/ leib vnd guͦt/
ergeben ſye alles zuͦ dienſt dem nechſten. Hyebey merckt ir nun wol/ was geiſt die haben/ die vns ſchelten/ wir verbietē
guͦte werck/ vn̄ ſagen der glaub mach uns nit allein ſelig. Vnangeſehē das ſanct Paul zuͦn Roͤmern vnd Galatern/ auch
andern oͤrtern ſo klar bewert/ auß den wercken auch goͤttlichs ge
F080-003v,02 ſatz/ ich geſchweig des natürlichen/ odˢ menſchlichen nie=
F080-003v,03 man gerechtfertigt werde. Zuͦn Epheſern/ Vß gnad ſeind ir ſelig wordē/ durch den glaubē/ vn̄ dzſelb
nit auß eüch. Es iſt gottes gab nit auß den werckē. vff dz ſich nie
F080-003v,04 man rhuͤme. Dann ir ſeind ſein werck/ geſchaffen durch Jheſum Chriſtū zuͦ guͦtē werckē/ zuͦ welchen
gott vns zuͦ
F080-003v,05 vor bereit hat/ dz wir daryn̄en wandlē ſollen. Was wolt man hellers begerē/ dan̄ diſer ſpruch iſt? Vß
gnad/ durch dē glaubē/ ſagt er/ nit auß eüch/ nit auß dē werckē. domit ſich nieman rhuͤme. dz dan̄ geſchehe/ wo etwas
an dˢ ſelig
F080-003v,06 keit vnſer wer/ vn̄ nit alles auß gnadē. Aber domit würt nit erhalten/ das wir on guͦte werck ſein
ſollen/ ſonder das vnſer guͦte werck/ die ſeligkeit vnd frum̄keit nit erreychen mügen/ oder vns guͦt/ gerecht/ vnnd ſelig
machen. Aber nachdem wir nun/ on vnſere werck/ auß ſein gnadē neüw geborē/ vn̄ ſein werck/ geſchaffen durch Jheſum
Chriſtū zuͦ guͦten wercken/ zuͦ welchen vns gott zuͦvor bereit hat/ wordē ſeind/ wandlē wir in denſelbigē doch auch durch
ſein gnad. dan̄ er in vns/ vnd nit wir/ würcket beyde das woͤllen vnd thuͦn. vnd on yn vermoͤgen wir nichs. Welchs die
rechten guͦten werck ſeyen/ bey denen zuͦ erkennen iſt/ was ein yeder für ein glauben hab. Die guͦten werck aber ſeind/ nit
kirchen/ altar/ meſß ſtif
F080-003v,07 ten/ oder dergleichen/ ſonder die zuͦ guͦt vnnd nutz dem nechſten geſchehen. als do ſeind/ die er
erzelet/ die hunge=
F080-003v,08 rigen ſpeiſen/ die dürſtigē trencken/ die nackenden kleidē/ die haußloſen herbergen/ die krancken
vnnd gefangenen troͤſten. Die ſeind guͦt. dan̄ ſye zuͦ guͦt kum̄en den nechſtē/ ſeind gott angenem. dan̄ wir zuͦvor/ als ſein
werck/ ym an
F080-003v,09 genem worden ſeind/ vn̄ hat vns/ die wir vnſer art nichs guͦts vermoͤchten/ zuͦ ſolchen geſchaffen/
vnnd das darzuͦ durch Jheſum Chriſtum. domit wir vns doch des guͦten nichs annemen/ ſonder es alles gott zuͦ ſchreiben.
der es auch ganz allein iſt/ zuͦ welchen er vns zuͦvor hat auch bereiten muͤſſen/ das wir darin̄ wandelten. das iſt/ das all
vnſer leben in ſolchen guͦten wercken geuͤbt vnnd gefuͤrt würd/ dadurch dan̄ vnſer beruͦffung bewiſen vnnd ver=
F080-003v,10 ſichert würd/ vnd der glaub ſein art vnnd würckung/ die dan̄ durch die lieb goht/ erzeigt vnnd
geuͤbet würd. Hye
F080-003v,11 bey moͤcht ir nun abnemen/ was ir für chriſten ſeind/ vn̄ ob ir ein todten/ oder lebendigen glauben
habt/ woͤlchs die rechten guͦten werck ſeind/ in den ir wandlē ſolt. Dan̄ ſo alles geſatz erfüllt würt in diſem einigen wort.
Hab dein nechſten als lieb als dich ſelb. vnd der herr Mat.vij. ſagt. Was ir woͤlt das eüch die leut thuͦn/ das thuͦt ynen
auch ir/ das iſt/ das geſetz vnd die propheten. volget/ das alle guͦte werck/ ſo das geſatz gebeüt/ vnd propheten lerē/ welche
dan̄ allein die rechtgeſchaffene guͦte werck ſeind/ muͤſſen auß bruͤderlicher liebe/ den nechſten bewiſen wer=
F080-003v,12 den. vnd zuͦ guͦt den leüten/ nit gott/ den abgeſtorben hei=
F080-003v,13 ligen/ den todten/ ſtein vnd holtz beſchehen. Zuͦ der liebe hat der glaub diß werck auch/ das er
mit caſteyung das fleiſch zaͤmet/ vnd zuͦ ſolchem das creütz des herren gern vff ſich nimpt. Noch iſt aber ein werck des
glaubens vnd geiſtes/ der vns wan̄ wir glauben/ verlyhen würd/ dz iſt/ die toͤdtung des fleiſchs. Dann was wir von Adam
haben/ iſt nichs dan̄ fleiſch. das iſt/ natur zuͦm boͤſen geneigt. in dem auch Paulus nichs guͦts fand Ro.vij. Diß gluſtet
wider den geiſt/ vnd der geiſt gluſtet wider das fleiſch. vnd ſeind die zwey wider einander. alſo das wir nit thuͦn was wir
woͤl
F080-003v,14 len. Dan̄ ob einer ſeinē feind gleich freüntlich zuͦſpricht/ thuͦt ym guͦts/ oder vnderſtot ein ander guͦt
werck erfüllē/ ſo enpfindt er allweg in ym ſelb etwas widˢwillens dran/ das es nit mit luſt ſeins herzen/ ſeel/ krefften vnd
gemuͤt geſchicht/ wie geſchehen ſolt/ alles das wir wiſſen gott
F080-003v,15 gefellig ſein. So aber ein ſolcher ein woren glauben hat/ vnd deſßhalb auch ein thaͤtigen geiſt/ der
dan̄ ein verſich
F080-003v,16 erung des glaubens iſt/ der greifft alsbald das fleiſch an mit arbeitē/ wachen/ faſten/ vnd andern
guͦten uͤbungen. das er es zaͤme vn̄betemb. domit es dem geiſt gehorſam ſey. Darz[…] am aller fürderlichſten hilfft/ dz
creütz/ die an=
F080-003v,17 fechtung vnd widerwertigkeit/ die gott vns zuͦſendt. Al=
F080-003v,18 lein das peinlich uͤben/ macht verſtendig. Vnnd hernach im ſelbigē capitel. Dz er ſein werck
vollbring/ ſo braucht er ein frembd werck. Sein werck iſt frum̄ machen/ vn̄ als ein gnaͤdiger vatter vns guͦts thuͦn. Aber
dieweil wir vß boßheit vnſer verderbten natur/ ſo er vns ſtaͤts guͦts thuͦt vnd das vnſer natur angenem iſt/ ſo werden wir
laſß/ ver
F080-003v,19 laſſen/ vnd auch vermeſſen/ beluſtigen vns mer in den guͤ
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F080-003v,20 tern vn̄ goben gots/ dan̄ in gott ſelb. Domit wir yn dan̄ erkennē lernen vnd vns ſelb/ ſo muͦſß er vns
ſeine guͦthat vnd goben nit allein leiblich/ ſonder auch geiſtlich entzye
F080-003v,21 hen vndertweilen. vff das wir lernen weder vff vns/ nach entpfangen goͤttlich goben/ ſonder allein vff
gott vns troͤ
F080-003v,22 ſten/ vnnd uns ſeiner bloſſen zuͦſag halten. ob auch ſchon von ym nichts/ dan̄ zorn vnd vngenad
erſchyne/ vnd wir in vns nichts dan̄ ſünd fuͤlten. Wie Paulus/ ſollen wir vns in ſchmacheit rhuͤ=
F080-003v,23 men/ vff das in vns die krafft Chriſti wonet. Alſo was auch Paulo/ ein pfal ins fleiſch gebē/ des ſa=
F080-003v,24 thans engel/ der yn mit füſten ſchluͦg. vnnd diß was gott ein frembd werck/ aber darumb fürgenō-
men/ das er kem zuͦ ſeinem werck/ das was ſein gnad ſo groß erzeigen/ das wiewol nichs dann ſchwacheit do was/ doch
Paulus durch die einig krafft Chriſti ſtarck in allem leiden vn̄ an fechten erhalten würd. Vnd darumb/ als er dreymal dem
herren geflehet hett/ das des ſathans engel von ym trete/ warde ym zuͦ antwurt.Laſß dich genuͤgē an meiner gnad. dan̄
kraft würt durch ſchwacheit ſtercker. Daruff ſchribt Paulus den Corinthiern. Darum̄ will ich mich am aller
F080-003v,25 liebſten rhuͤmen meiner ſchwacheit. vff dz die krafft Chri
F080-003v,26 ſti in mir wone. Darum̄ dunck ich mich guͦt in ſchwach=
F080-003v,27 heiten/ in ſchmachen/ in noͤten/ in verfolgen/ in aͤngſten/ vmb Chriſtus willen. Dan̄ wan̄ ich ſchwach
bin/ ſo bin̄ ich ſtarck. Alſo lieben bruͤder/ werdē ir auch geſyn̄et ſein/ ſo ir recht glauben/ dadurch Chriſti ſein/ vnd ſein
geiſt ha
F080-003v,28 ben. Ewer fleiſch mit ſein lüſten werdt ir creützigen/ vnd ynen kein fürgang laſſen. vnd darzuͦ was
an eüwer caſtey
F080-003v,29 ung/ die dan̄ nit ſtot in vnderſcheit der ſpeiß/ zeit oder ſtet
F080-003v,30 ten/ ſunder in worem abrechen fleiſchlicher luſt/ es ſey mit entzyehung der ſpeiß/ des ſchlaffs/
andern luſtbarbeyten/ oder was zuͦ zaͤmen vnſer boͤſen begird dyenen mag/ ab godt/ das ſye zuͦ gering iſt das fleiſch dem
geiſt gehorſam zuͦ machen/ mit hertzensluſt annemen was eüch für an=
F080-003v,31 fechtung gott zuͦſenden würt/ eüwer creütz werdt ir man̄
F080-003v,32 lich vff eüch nemen/ tragen/ vnd dem herren nachefolgene/ yn laſſen in eüch würcken/ ym ſtillhalten.
ſprechen/ herr dein will geſcheh/ alſo ein woren ſabath vnd feyr halten. So würt in eüwer ſchwacheit/ die krafft Chriſti
in eüch deſt ſtercker/ vnnd werdt ir eüch auch guͦt duncken in ſchwacheiten/ ſchmachen/ noͤten/ verfolgen vnd aͤngſten
vmb Chriſtus willen. Des creütz ſoll man ſich freüwen vnd rhuͤmen/ nit allein das es das fleiſch zaͤm̄/ ſonder auch/ das es
ein verſicherung iſt goͤttlicher kindſchafft. Nit aber allein muͦſßt ir auch leiden vn̄ anfechtungē guͦt dunckē/ dz dadurch
das fleiſch gezaͤmpt dˢ alt Adam erneüwert/ vnd vnſer glydˢ die vff erdē ſeind toͤdtet werdē/ ſondˢ auch darum̄/ dz ir durch
leiden widerwertigkeit vn̄ truͤbſal geſichert werdt/ dz ir kinder gottes ſeind/ vn̄ liebe kinder. Dan̄ welchē dˢ herr lieb hat/
den züchtiget er. So ir die züchtigūg erdulden/ ſo erbeüt ſich auch got als den kindˢn. Wo iſt aber ein ſuͦn dēdˢ vatter nit
züchtiget? ſeind ir aber on züchtigung/ welcher ſye alle ſeind theilhafftig wordē/ ſo ſeind ir baſtart vn̄ nit kindˢ. Es ſtot
ye übel vmb vns/ wan̄ vns dˢ herr laßt wie wir ſeind. dan̄ wir von na=
F080-004r,01 tur nichs werdt/ vn̄ zuͦ allē boͤſen geneigt ſeind. Wol ſtot es aber/ ſo dˢ herr toͤdtet vn̄ creütziget dz
vnſer. damit rum werd dē ſeinē. Sol Chriſtus in vns vff gō/ ſo muͦſß zuͦvor Adam vndergon. dz iſt/ was wir ſeind/ haben/
vermoͤgē/ vnd heiſſen muͦſß/ alles zuͦ grund gon/ vnſer vernunfft vn̄ guͦte meynung muͦſß alls thorheit vnd ſünd veracht wer
F080-004r,02 den. guͦt ſitten/ vnd das vernünfftig leben/ für ſchand vnd laſter gehalten/ geſundtheit in kranckheit/
reichtumb in ar
F080-004r,03 muͦt/ eer in ſchmach/ ergetzlicheit in tr[…]bſal/ freüd in leid/ vnnd in ſum̄a/ alles was der natur
anmuͤtig iſt in ſein ge=
F080-004r,04 gentheil gekert werden. Das auch/ das gewiſſen in groſſe angſt kum̄et/ vnd ym nichts vor augen/ dan̄
tod vnd hell vnd der greülich zorn gottes ſchwebet. Wir ſollen vns in truͤbſalen guͦt duncken. dan̄ durch die werden wir
des Adams vßzogen/ vnnd lernen an gott ſelb/ vnnd nit an ſeinen goben hangen. Diß alles thuͦt der guͤtig vatter allein
darumb/ das wir nit an vns ſelb/ noch auch an ſeinen goben/ ob ſye gleich geiſtlich/ vnd hoch ſeind hangend/ vnd nit ſo
wir meyntē yn lieben/ vnd in ym vnſern luſt haben/ liebten mer ſeine goben/ vnd beluſtigten vns in denſelbigen/ weren
alſo auß der zal deren ſo gott loben dieweil er yn guͦts thuͦt/ dz ſye alles guͦt entpfinden/ ſonder das wir vns vff yn allein
verlaſſen/ vff alle andere ding verzyhē/ aller ding ſtill ſton/ vnd ym ein ſabbath/ das iſt ein feyr halten vnd heiligen. damit
ſein will allein( der dan̄ allein guͦt iſt) in vns ein für
F080-004r,05 gang hab/ er in vns woͤllen vnd thuͦn würcke/ vnnd yetz nit wir/ ſondˢ Chriſtus/ in vns lebe. dardurch
dan̄ gewiſß iſt/ wie Chriſtus in vns lebt/ vnd wir Chriſtus ſeind/ das alſo wir auch geliebte ſuͤn vnnd erben gottes ſeind.
Wie ſaur aber nun vns würdt/ des alten menſchen vßzyehen/ das toͤdten vnd creützigen des alten Adams/ als dan̄ ſolch
F080-004r,06 er des natürlichē weſens vndergang niemant mag leycht ſein. dann ſein ſelbs verleücknen/ nit
yedermans ding iſt/ ſo es aber dohin reychet/ das wir dardurch goͤttlicher würckung recht faͤhig/ vnd gleich vergoͤttet/
gewiſſe kin=
F080-004r,07 der vnd erben gottes werden/ ſoll ſich ye billich ein yeder guͦt duncken/ ſo ym vil truͤbſal vn̄
widerwertigkeit zuͦ han
F080-004r,08 den got. Dan̄ freylich woͤlchen gott laſßt gon vnnd ſeins willens leben/ vnnd nit durch vil truͤbſal lert
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von ſeinem eygen willen abſton/ vnd des goͤttlichen allein gewarten/ vnd alles troſts von creaturen entbloͤßt/ damit ers alls
al=
F080-004r,09 lein in ym ſey/ dˢ iſt von gott verlaſſen vnd hyn geworffen ein gefeſß des zorns/ zuͦgericht zuͦr
verdamnüß. das dan̄ die greülichſt vnd erſchroͤcklichſte ſtraff vnd plag gottes iſt/ denē ye welt/ ſo die erkantnüß gottes/
ſo nit dan̄ durch widerwertigkeit vns geben werden mag/ von ynen hin werffen zuͦgeſchickt. Die ſalbung goͤttlichs geiſts/
lernet die ſeinen alle ding/ ob ſye ſchon nit moͤgen pre=
F080-004r,10 diger haben irs gefallens. So dan̄ eüch nit einerley anfechtung vnd truͤbſal diſer zeit der herr
zuͦgeſchickt hat/ vnder welchen freylich wie das ſchwereſt/ alſo auch eüch das aller herteſt iſt/ die ty=
F080-004r,11 ranniſche gottloße beraubung/ taͤglicher vn̄ treüwer ver=
F080-004r,12 kündigung goͤttlichs worts/ gott verzeyh allen denen ſo daran ſchuldig ſeind/ vnd ker ſye zuͦ beſſeren/
ſolt ir eüch frey troͤſtē/ vn̄ in kein zwyfel ſtellē/ ir ſeyen geliebte kinder gottes/ die er ym ſelb zyehen/ vnd zuͦ rechtem
gottſeligem leben bereiten vnd fuͤren will/ vnd moͤcht alſo eüch beruͤ=
F080-004r,13 men diſer vnd aller andern truͤbſal vnd anfechtung. Dan̄ on zweiffel/ ob ir ſchon nit moͤcht ewers
gefallens vn̄ der noturfft nach euangeliſche prediger haben/ ſonder muͤſßt darzuͦ dulden/ das die zuckenden woͤlff eüch ir
geſchrey fürbrellē/ würt eüch doch der guͤtig vatter nimmermer ver=
F080-004r,14 laſſen/ was eüch nutz vnnd not ſein mag/ würt eüch die gnadenreiche ſalb ſeins heiligen geiſts/ den
er eüch vnd al=
F080-004r,15 len glaͤubigen geben hat( wie Johannes ſchreibt) alles le
F080-004r,16 ren. Allein laſßt eüwere bitt im gebett/ flehen/ vnd danck=
F080-004r,17 ſagung zuͦ gott kum̄en/ vn̄ habt acht vff eüch ſelb/ das dˢ geiſt in eüch/ der dan̄ erforſchet alle ding/
auch die tyeffe der gottheit/ vnd nit das fleiſch/ das nichs geiſtlichs ver=
F080-004r,18 ſton kan/ regiere. Die werck aber des fleiſchs bey den ir er
F080-004r,19 kennen ſolt ob das fleiſch in eüch den fürzug hab/ ſeind offenbar. als do ſeind eebruch/ huͦrery/
vnreinigkeit/ geyl=
F080-004r,20 heit/ abgoͤttery/ zaubery/ feindtſchafft/ hader/ eyffer/ zorn/ zanck/ zwytracht/ ſecten/ haſß/ mordt/
ſuffen/ freſſen/ vnnd dergleichen. welche ſolichs thuͦn/ werden das reich got=
F080-004r,21 tes nit ererben. Darum̄ ſye auch von dem euangelio gottes/ dadurch das reich gottes in vns angot/
vnd allem geiſtlichem nichs vernemen. deshalb ſo ir Chriſti ſeind/ iſt von noͤten/ das ir eüwer fleiſch creützigen/ ſampt
den lüſten vn̄ begyrden/ die dan̄ alle arg ſeind. dan̄ in vnſerm fleiſch/ das iſt/ in vnſer natur ſo die durch den geiſt nit er=
F080-004r,22 newert iſt/ iſt nichs guͦts/ ſonder allein obgezelte ſtuck/ vnd derengleichen. Mit arbeiten/ wachen
vnd faſten muͦſß man das fleiſch zem̄en/ es muͦſß aber nit mit gleißnery zuͦ gon/ wie bey den München vnd Nunnen/
deren arbeit wider gott iſt. Darumb ſolt ir die hand gottes gern leiden/ vnd ym ſo er durch das creütz allerley truͤbſal
eüwer fleiſch will zē=
F080-004r,23 men ſtillhalten/ vnd in aller gedult ein ſabbath vnnd feyr heiligen. Daneben aber auch ſelbs eüwer
fleiſch mit ar=
F080-004r,24 beit/ wachen vnd faſten angreiffen. Soll aber nit arbeit/ wachen vn̄ faſten ſein/ wie der gleißner zuͦ
vnſern zeiten/ die man die Münch vnd Nun̄en nennet. Solchs treiben dan̄ ſye/ ir ſingen vnd gemürmel/ des ſye nichs/
oder gar wenig verſton/ für arbeit. ir zuͦr metten vff ſton/ dofür ſye im tag deſt mer vn̄ lenger ſchlaffen/ für wachen. vnd
das ſye ſich vff einmal mit fiſchen füllen/ das ſye zuͦm andern nichs moͤgen/ für faſten rechen/ vn̄ auch verkauffen. Von
dem ich eüch offt geſagt hab/ vnd ir ſelbs wol erken̄t/ das es ein luter betrug vnnd gleißnery iſt/ dadurch ſye wider das
helle goͤttlich gebott/ Im ſchweiſß deins angeſychts ſoltu dein brot nyeſſen/ in muͤſſigondem leben/ von den ar
F080-004r,25 men erhalten werden. denen ſye ir geheül vnd gemürmel ſo koſtlich verkauffen/ vn̄ die einfeltigen
druff verwoͤnen/ vnnd alſo ſchwerlich am glauben ergern/ ſo es doch gott in kein weg gefalt. denn es kein beſſerung
bringt. dieweil es niemant verſtot/ vn̄ aber in der chriſtlichē gemeyn alle ding zuͦr beſſerung geſchehen ſollen. Wie der
Münch wachen geſtalt iſt/ vnd wie ein chriſtlichs geſtalt ſein ſoll. Desgleichen iſt auch ir wachen/ nieman gemuͤſßt ſein.
So will gott/ wie er offt geſagt hat/ nit das opfer/ ſonder die barmhertzigkeit/ die dan̄ wir dem nechſten beweiſen ſollen.
So ſpricht Chriſtus Matth.vij. Alles was ir woͤl
F080-004r,26 lent das eüch die leüt thuͦn ſollen/ das thuͦt ynen auch ir. das iſt dz geſatz vnd die propheten. Hoͤrt.
dz geſatz vn̄ die prophetē iſt/ dz ir den leüten thuͦn ſollent/ nit gott/ nit den heylgē/ nit den todtē. Den leütē ſollen ir
thuͦn/ vn̄ alles dz thuͦn/ dz ir woͤllē dz ſye auch eüch thuͤen. Dz iſt nit meſß/ geſang/ vn̄ dˢgleichē ſtifften/ ſondˢ wie auch
obgemelt/ die hungerigen ſpeyſen/ die dürſtigē trenckē ć. Darum̄ muͦſß ein chriſtlich wachē/ nit wie der Münch metten
geſche=
F080-004r,27 hen. die zuͦ nacht/ die gott den menſchen zuͦr ruͦg geordnet hat/ vff ſton vn̄ ein ſtund odˢ zwo heülen/
on geiſt/ on ver=
F080-004r,28 ſtand/ vnd on alle beſſerung/ vn̄ darnach im tag/ dˢ zuͦr ar=
F080-004r,29 beit verordnet iſt/ wie die moͤſtſeüw ſchlaffen. ſonder man ſoll dem ſchlaff worlich abrechen/ vnd die
zeyt im gebett oder anderer nutzlichē […]bung/ dem fleiſch ſein luſt toͤdtē vnd dem nechſten dyenen. Vnd von ſolchem
wachen ha=
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F080-004r,30 ben wir in der ſchrifft vil ermanung/ von yhenen nichs/ dan̄ dadurch es verworffen würt. Wachent/
vnd bettend( ſpricht der herr) dz ir nit in anfechtung gefuͤrt werdent. Betten iſt aber nit das geſpoͤtt/ das vnſer Münch
vnnd Pfaffen im tempel treiben/ ſo ſye on allen verſtandt vnnd ernſt/ vmb das ſchandtlich gelt/ die heilgen pſalmen vnd
ander goͤttlich ſchrifft heülen oder brummen/ ſonder das ernſtlich ſaͤhnen vnd begerē goͤttlicher gnaden/ durch die wir
gottſelig lebē mügen. So ſpricht Petrus. Seyent n[…]=
F080-004r,31 chter/ vn̄ wachent ć nit/ ſeyēt eüwerm buch alſo genuͦg/ füllent den wanſt nit ſo voll dz ir gleich
vff das eſſen wie die ſeüw ſchlaffen muͤſßt/ vn̄ die beſten zeyt des tags eüch verluhen dem nechſten zuͦ dyenen/ mit
ſchnarchlen verzer
F080-004r,32 en/ vnd darnach zuͦ nacht heülen ein ſtund oder zwo des nieman erfrwet werd/ ſonder ſeyent
nuͤchtern/ vnnd alſo wachent/ vff das ir eüwern widerſaͤcher dem teüffel in rechtem glauben moͤgē widerſtandt thuͦn. Das
der Münchfaſten teüffelſch ſey. vnd wie ein chriſtlichs faſten geſtalt ſein ſoll. auch wie weyt in ſpyſen wir vns chriſtlicher
fryheit gebruchen ſollen. Alſo iſt auch ir faſten kein abruch dˢ ſpeyß vn̄ leiblicher ergoͤtzlicheit domit der leib dem geiſt
gehorſam werde/ ſondˢ allein ein luter naſenſpil. das dz ſey fiſch für fleiſch/ vn̄ vff einmal freſſen/ ein haͤcker hackt zwen
tag weingar=
F080-004v,01 ten darbey/ heiſſen ſye gefaſtet. Ir habt offt von mir ge=
F080-004v,02 hoͤrt/ das ſanct Paulus ein teüfeliſche lere ſchyltet/ ettlich ſpeyß zuͦ verbyeten. dan̄ alle creatur guͦt
iſt/ vnd nichs ver
F080-004v,03 werflich/ dz mit danckbarkeit entpfangē würt. So ſpricht Chriſtus ſelb/ was zuͦm mund eingang/
verunreint den menſchē nit. doch dobey dieweil die menſchlichē geſaͤtz/ mit denen man doch gott vergeblich dyenet/ der
menſchē gewiſſen zuͦ hart gefangē haben/ muͤſßt ir eüch chriſtlich
F080-004v,04 er fryheit mit der ſpeyß alſo brauchen/ das ir niemant er=
F080-004v,05 gern. das iſt/ weder den glauben/ do das hoͤchſt anlygt/ noch liebe verletzent eüwerer bruͤder/ ſondˢ
ſo ir vm̄ eüch habt etlich guͦthertzig leüt/ aber noch nit im glauben ſo weyt kom̄en/ das ſye bey dem goͤttlichē wort ſich
doͤrfften finden laſſen/ vnd der freyheit ſo ynen dasſelbig g[…]t ſich gebrauchen/ biß ir ſye durch das wort ſterckent/ muͤſt
ir mit ynen krut eſſen. domit ſye nit vilicht eüch woltē noch faren/ aber den glaubē nit hetten das ſye ym recht thaͤten/
vnnd alſo wider ir gewiſſen ſündten. Oder vileicht aber eüwer freyheit ſich alſo entſatzten das ſye gar ſcheüwten/ vnnd
vom glauben gar ab fielen. Auch allein domit wir einhellig leben mügen/ wo es die noturfft nit erfordert/ vnd nit von vns
als noͤtig zuͦr frumbkeit erheiſcht würdt. Auch nieman vff falſchen glaubē menſchlicher ſatzung/ als ſo man die von noͤtē
der ſeligkeit haltē muͤſt/ da durch gefuͦrt würdt/ ſollen wir gern zuͦ gefallen vnſeren nechſten mit ym eſſen was er yſſet.
Seitenmal vnſer lieb ſich dohin ſtrecken ſoll/ das einer für den andern bereit ſey auch den todt zuͦ leydē. Solchs auß der
ler ſanct Pauli/ fürnemlich Ro.xiiij.hab ich eüch me dan̄ einmal fürgehalten. hoff ir habents gefaſſet. vnd wiſſent das man
allen tag faſten muͦſß. das iſt n[…]chtern lebē/ dem fleiſch abrechen zuͦ aller zeyt/ ſo vil mer aber/ oder minder/ nachdem
es dem geiſt widerfychtet. Vnd mag dz mit allerley ſpeyß wol geſche=
F080-004v,06 hen/ es ſey fiſch oder fleiſch/ eyer oder bonen. Aber hyezuͦ muͦſß der geiſt treiben/ der dan̄ des
fleiſchs geylheit zuͦm boͤſen/ vnd tragkheit zuͦm guͦten nir dulden mag/ vn̄ kans kein gebott/ ſatzung/ oder gelübd ſolchs
bringen/ das es frey von hertzen vnd mit luſt geſchehen muͦſß/ keiner an=
F080-004v,07 dern meynūg/ dan̄ dz domit die ſünd in vns geſchwecht werd/ vnd das reich gottes vffgang. Solche
meynung/ hertz vn̄ luſt mag kein menſchlich gebott odˢ gelübd brin=
F080-004v,08 gen. vom geiſt( den gott gibt) muͦſß es haͤr flieſſen. Wes das creütz Chriſti vnd vnſer caſteyung/
vnſers fleiſchs zuͦ zaͤmen zuͦ gering iſt/ ſollen wir erſtatten mit treüwē gebett zuͦ dē vatter durch Chriſtum. der allein vnſer
fürſprech vnd mittler iſt. Was aber über die zaͤmung gottes durch dz creütz/ vn̄ vnſer caſteyung/ durch nutzlich arbeit/
wores/ vn̄ nit des gleyſſendens wachens vn̄ faſtens/ auch des fleiſchs vnſer alter Adam an obgemeltē chriſtlichē leben
hyndern will/ muͦſſen wir wie Paulus mit einßigē glaͤubigem/ vnd be=
F080-004v,09 harrlichē gebett zuͦ gott ruͤffen vn̄ ſchreyē/ dz ſein reich zuͦ vns kum̄/ vn̄ verſtoͤr dz reich der ſünden.
In diſem gebett aber/ vn̄ allein dz wir zuͦ gott thuͦn/ ſollen wir vns zuͦ ym als zuͦ vnſerm gnedigē vn̄ barmhertzigē vatter
verſehen/ vn̄ kein andern mitler noch fürſprechē ſuͦchē dan̄ Jheſum Chriſtū. Der iſt/ ſpricht Jo. ſo wir geſündigt habē/
vnſer fürſprech bey gott/ dˢ gerecht iſt. Vn̄ derſelbig iſt die ver=
F080-004v,10 ſoͤnung für vnſer ſünd/ nit allein aber für die vnſere/ ſondˢ auch für dˢ gantzē welt. Vn̄ Paulus zuͦm
Timo. ſchreybt. Es iſt ein gott/ vn̄ ein mitler. Wie wir dan̄ nur ein gott an bettē/ alſo ſollē wir nur ein mitler zwiſchē
vns vn̄ gott an ruͤffen. Vn̄ freylich welcher ſich nit darff vertroͤſten/ dz er durch diſen mitler vn̄ fürſprechē/ ſo vns doch
vō keinem andˢn in aller goͤttlichē ſchrifft etwas geratē iſt/ vn̄ wir bey dˢ goͤttlichē ſchrifft in allē thuͦn vn̄ lon allein bleibē
ſollē/ alles wz ym nutz vn̄ not iſt von gott dē vatter zuͦ erlangē/ dˢ muͦſß ye kein rechtē glaubē habē wedˢ zuͦ gott dē vatter/
noch Jheſum Chriſtū vnſerm heyland. Dan̄ ſye mit iren vilen fürſprechē/ die ſie anruͤffen/ gewiſßlich anzeigen/ dz ſye
entwedˢ beſorgē/ Chriſtus mag ynē allein nit alles was yn not iſt bey gott dem vatter erlangen/ oder woͤlle es nit thuͦn. dz
yn ſein werde muͦtter/ vn̄ die heilgē erſt ſolchs zuͦ thuͦn erbittē muͤſſen. Welchs aber der zweyen iſt/ ſo iſt es ein grewlicher
miſßglaub/ vnd erſchroͤckliche gottes ver=
F080-004v,11 ſtoͤrung. widˢ die helle verheiſſung/ die er vns gethon hat. Warlich warlich ich ſag eüch/ ſo ir den
vatter etwas bit=
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F080-004v,12 ten werdē in meinē nam̄en/ ſo würt ers eüch gebē. Was woͤlt ir doch mer? Frylich/ wer diſer
verheiſſung nit glau
F080-004v,13 bet/ dem würt zuͦ ſünd gerechnet alles ſein gebett/ das es auß lauterm vnglaubē geſchicht. Dan̄ ſo in
aller goͤttlich
F080-004v,14 en ſchrifft/ kein gebott/ kein rath/ kein exempel gefunden würt/ einigē abgeſtorbē Heyligē/ auch
Mariā die hoch=
F080-004v,15 würdige muͦtter gottes/ anzuͦruͤffen/ vnnſer bey gott für=
F080-004v,16 ſprech zuͦ ſein/ ſo mag ſich nieman vertroͤſtē dz es gott ge=
F080-004v,17 fall/ ja nit on ſorg ſein es mißfalle ym. ſeitēmal er vns ge=
F080-004v,18 botten hat/ bey ſeiner ſchrifft zuͦbleiben/ vn̄ wedˢ zuͦr linck
F080-004v,19 en/ dz wir minder thuͦn woͤlten/ noch zuͦr rechtē/ das wir mer thuͦn woltē/ dan̄ ſye vns lernet/
außweichen. vn̄ vns aber die allein Chriſtum Jheſum/ zuͦ eim mitler vnd für=
F080-004v,20 ſprechen dar ſtelt. an dem alle glaͤübigen überauß genuͦg habē/ vn̄ allein die vnglaͤübigen ſich nit
benuͤgen laſſen. Hye füreinander zuͦ bitten/ haben wir ſchrifft. Die ab geſtorben heilgen/ von denen wir nit me wiſſen
kün=
F080-004v,21 nen dan̄ das ſye im herren ſchlaffen/ vmb fürbitt an zuͦruͤffen/ haben wir kein ſchrifft. darumb
künnen wirs in keinem glauben thuͦn Vnnd ſo yemant ſaget/ die ſchrifft lernet vns doch hye vff erden füreinander bitten/
vnd haben die heiligen hye einer des andern fürbitt begert/ warum̄ ſolt man der ab geſtorbnen heilgen fürbitt nit auch
begeren? Antwort aber. Darumb/ das jhenes die ſchrifft lernet/ vn̄ diſes nit lernet. Wie mogen wir ye nit wiſſen was recht
vn̄ gottge
F080-004v,22 fellig/ auch vns nützlich ſey/ dan̄ was vns die ſchrifft ler=
F080-004v,23 net/ zuͦ der wir nichs/ auch nichs daruon thuͦn ſollē. Nun die ſchrifft die vns zuͦheyl vnderwyſet/ vnd
zuͦ allem guͦtē gerüſt macht/ die lernet vns hye füreinander bitten/ halt vns exempel für/ das einer den andern hye für ſich
zuͦ bit
F080-004v,24 ten ermane. Aber wie es vmb die abgeſtorbenē geſtalt/ ob ſye in dē herren alſo ſchlaffen/ das ſye
weder gott für vns bitten/ oder wiſſen mügen was wir zuͦ ynen ruͦffen. oder aber ſolchs erkennen/ vnd ir gebett zuͦ gott
thuͦnd on vn=
F080-004v,25 derlaß für vns/ künnen wir kein wiſſen haben. Dan̄ vns die ſchrifft von ynen nit weiter berichtet/
dan̄ dz ſye ſchlaf
F080-004v,26 fen im herren/ vnnd ruͦgen werden/ biß das der herr ſelb/ würt mit einem feldtgeſchrey vnnd ſtym̄
des ertzengels/ vnd mit der poſaunen gottes hernider kum̄en vom hym=
F080-004v,27 mel. alsdan̄ werden ſye vfferſten/ vnd hingezuckt werden in den wolcken/ dem herren entgegen in
dem lufft vnnd werden alſo by dem herren ſein allzeyt. So vns dan̄ gott nit weiters hatt woͤllen wiſſen/ warumb laſſen wir
dann nit vnſern fürwitz vn̄ bleibē bey ſeinem wort? Haben wir doch kein verlierens dran. Dan̄ alſo ſpricht er ſelb/ der nit
liegen kan Jheſus Chriſtus vnſer einiger meiſter vnd hey
F080-004v,28 landt. So ir in mir bleibt/ vn̄ meine wort in eüch bleibē werdent ir bittē was ir woͤlt/ vn̄ es würt eüch
widerfarē. wan̄ irs nun alles habt was ir begert/ was woͤlt ir mer? Der Heylgē anruͤffen hat als lang gewaͤrt/ als der genant
geiſtlich hauff dz gotswort verloſſen/ vn̄ ſich vff reychtum/ pracht vn̄ luſt geben hat. Ich will auch hoffen/ ir werdent
eüch wenig laſſen an fechten des plaudern ettlicher dollen leüt/ die nichts mer/ wiſſen dan̄ von alter gewonheit vn̄ langem
bruch ſagen. Wen̄ guͦt wer was in langem bruch geweſen iſt/ wer die ſünd ein koſtlich ding. dan̄ ſye vnd ir anfenger der
teüfel gar ein alt herkum̄en haben. Eben als lang das Heilgen anruͤffen/ bruͦderſchafftē/ vn̄ des weſens mer gewert hat/
als lang hat auch gewert/ das Bapſt/ Biſchoͤff/ Aept/ Pfaffen vnd Münch haben das gotswort laſſen faren/ des ſye allein
warten ſolten/ vnd noch der welt reichtum̄/ der ſye ſich entſchlahen ſolten/ ſo ſye ſye vor hetten/ mit al
F080-004v,29 lem irem thuͦn gerungen/ vnd nochmals wie das dz gelt geſuͦch vff ym hat/ gefallen in alle ſchand
vnd laſter. wie es der heütig tag bezeügt/ das vnder taußenden nit einer des goͤttlichen worts treüwlich wartet. ſo ir keiner
von dˢ gemeyn erhalten werden ſolt/ dan̄ ſo er im wort vnd der goͤttlichen leer arbeitet.j. Timoth.v. Was ſye aber für ein
leben fuͤren mit taͤglicher beſchwaͤrung der armen/ über=
F080-004v,30 ſchwencklichē geytz/ offentlichem eebruch/ huͦrery/ trunck
F080-004v,31 enheit/ vnd was der tugent mer ſeind/ iſt leyder ſo klerlich vor augen/ das es zuͦ erbarmē iſt. Solt
aber nun diß alles guͦt ſein/ dieweil es lang gewert hat? Die goͤttlichē prophetzyē habē muͤſſen erfült werdē. darumb haben
groſſe irrthum̄ muͤſſen überhand nemen. wie leyder wir yetzt klerlich ſehen. Der herr hat vns diſe zeit alſo beſchriben/ dz
vil falſch=
F080-004v,32 er chriſten vnnd propheten kum̄en ſolten/ die auch groſſe zeichen vnd wunder thuͦn würden/ das
verfuͤret würden in irrthumb auch/ wo es müglich were/ die vßerwelten. Vn̄ Paulus ſchreybt/ des widerchriſts zuͦkunfft
geſchicht noch der würckūg des teüffels/ mit allerley verfuͤrung zuͦ vngerechtigkeit. vnder denen die verloren werden/
dafür/ dz ſye die lieb dˢ worheit nit habē vffgenom̄en/ dz ſye ſelig wurden. Darum̄ würt yn gott ſenden krefftige irrthumb/
dz ſye glaubē dˢ lugē. vff dz gerichtet werdē/ alle die dˢ wor
F080-005r,01 heit nit glaubt habē/ ſonder habē luſt gehabt an dˢ vnge=
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F080-005r,02 rechtigkeit. Diß ſeind eytel goͤttliche wort/ habē muͤſſen erfült werdē. vn̄ ſeind leydˢr vilzuͦvil erfüllt
dˢ falſchē chriſt
F080-005r,03 en/ die ſich für Chriſtū/ dˢ vns allein ſelig macht/ dargebē als ob ſye vns ſelig machtē. Ein theil
durch ſein gewalt. als Baͤbſt/ Biſchoͤff/ ſampt andˢn/ ſo vns durch irē abloß den him̄el verheiſſen/ vn̄ verkaufft haben. Der
ander theil durch ire eigene guͦte werck. als Münch/ Nunnen/ vn̄ alle beſchorē/ ſo nit feißt pfruͦndē habē dieſelbē habē
yetzt ein lange zeyt nit andˢs überhand genom̄en dan̄ vor zeyten in Egypten/ die plag dˢ hewſchreckē. allein dz dieſelbigē
nur ein kleine zeyt an früchtē vn̄ gewaͤchs des erdtrichs ſchad
F080-005r,04 tē/ vnd̄ durch dz gebett Moſi bald hinweg geſchafft wur
F080-005r,05 den. Vnſere aber Antichriſtiſchē hewſchreckē verzerē nun ſo vil hūdert jar/ nit allein alles gruͤns vff
dē feld/ alle zeit
F080-005r,06 liche narūg/ als ſye dan̄ die gātze welt gar nah verſchlun=
F080-005r,07 den habē/ ſonder das dz kleglicheſt iſt/ alle guͦte frücht/ vn̄ gruͤns der gewiſſen( dz iſt woren glaubē/
vngeferbte lieb/ rechtgeſchaffene zucht/ vn̄ beharrēde gedult) verhoͤren vn̄ verwuͤſten ſye. vn̄ habē wir doch kein Moſen/
dˢ vns mit ſeinē gebett von gott erlang dē wind goͤttlichs worts/ vn̄ goͤttlichs geiſts/ dˢ diſe hewſchreckē vn̄ verderbliche
lerer vn̄ falſch prediger von dē angeſicht des erdtrichs in das moͤr werffe vn̄ umbring. Vn̄ wiewol gewiſßlich diſe ſeind die
heüſchreckē ſo vom rauch dˢ vō brunnē des abgrunds vffſteygt/ herkom̄en vn̄ macht habē die menſchē zuͦ beley=
F080-005r,08 digē mit qual/ dˢ gleich iſt dē qual wen̄ einen ein ſcorpion hauwet/ vō welchē kumpts dz die menſchē
dē todt ſuͦchē vn̄ nit findē/ begerē zuͦ ſterbē vn̄ der todt fleücht von ynē. Wie dan̄ ſolcher jomer in mangē gewiſſen taͤglich
geſehē würt/ die durch menſchlich ſatzung in ſünde bracht/ von allē dem dz ſye zuͦ hilff dargebē kein troſt entpfohen/ vn̄
alſo gequelt werden/ dz ſye ſuͦchen zuͦ ſterbē/ vn̄ gedyhtyn nit. Noch den̄eſt ſeind diſe vnſere hewſchreckē in allē eeren vn̄
gewalt/ dadurch dan̄ vil betrogen vn̄ verfuͤrt werden. In diſer geferlichen zeit/ in der auch die erwoͤlten irren/ muͦſß man
deſt fleiſſiger vff Chriſti acht haben/ vnd ſein wort/ ſo würt vns der wider=
F080-005r,09 wertigen gewalt vnd pracht irren. Abet ich hoff ir ſolt vō dē erweltē ſein/ die ob ſye ſchon auch
verfuͤrt werdē vn̄ offt lang irrē/ wie ir dan̄ auch ver=
F080-005r,10 fuͤrt/ geirt haben/ ſo würt es doch nit müglich ſein/ dz ir in irrthumb gefuͤrt/ beharrlich darin̄
bleiben. Dz werdt ir erlangē/ ſo ir vff Chriſtū den weg/ dz lebē/ vn̄ die worheit alſo ein vffſehen habē/ dz ir allein ſeiner
ſtim̄ achtnemen/ vn̄ folg thuͤen. weder zuͦr rechtē/ dz ir mer thuͦn woltē dan̄ er eüch geheiſſen hat/ dˢ doch nur guͦts eüch
zuͦ heyſſen ver
F080-005r,11 geſſen hat. noch zuͦr lincken/ was er eüch geheyſſen hat/ nochzuͦlaſſen vßwichend. Alsdan̄ würt eüch
auch nit er=
F080-005r,12 gern dˢ verderblichē hewſchrecken pracht odˢ gewalt. Da=
F080-005r,13 rumb hat vns ſolchs der herr vorgeſeyt/ vff das ſo es ge=
F080-005r,14 ſchicht/ wir vns nit ergern. dz iſt/ ym glauben/ an ym nit ſchwach werdē/ gleich als ob vnſer ding
nüt wer/ vn̄ wir bey dem das er vns gelert hat nit beſton moͤchten. Dan̄ on allen zweyfel/ hat er vns alles ſolchs künnen
vor ſa=
F080-005r,15 gen/ vnnd iſt nun in demſelbigen von vns worhaftig er=
F080-005r,16 kant/ ſo muͦſß auch on alle zweyfel wor ſein/ das ym aller gwalt in hym̄el vn̄ erd gebē ſey/ vn̄ alle ding
in ſein hand geſtelt/ vn̄ alle ſeine finde muͦſſen zuͦ einē ſchemel ſiner fuͤß werden. ſo würt er bey vns ſein alle tag biß ans
end/ vnd würt vns wie er verheiſſen hat wol erhaltē werden. Dan̄ er worhafft iſt/ vnd hat geſprochen/ Solchs hab ich mit
eüch geret/ dz ir in mir frid habē. in dˢ welt habt ir angſt. aber ſeyt getroͤſt/ ich hab die welt überwunden. Ir ſecht yetzt
bey eüch/ das die gewaͤltig vnnd praͤchtig bey eüch ſeind/ die dem goͤttlichen wort entgegen leren vnd leben. Es ſey dan̄
das das goͤttlich wort lere/ das die Geiſtlich
F080-005r,17 en ſollen dohyn trachtē das man ynen vil geb/ domit ſye gewaͤltig vnd praͤchtig ſeyen/ vnd in ſtaͤtem
praſſen vnd ſauffen/ ſampt anderm luſt ire tag verzeren. Laſßt eüch aber das nit anfechten. ſye muͤſſen ye auch etwas
haben. Gott hat das erdtrich den menſchenkindern geben/ ſeinē kindern würt er das hym̄elrich geben. Abraham gab ſein
kinderē die er mit den maͤgtē gehebt hat nur ſchenck. das erb aber dem Iſaac den er mit der freyen eelichen frawen Sara
gehebt hat. Wir aber liebē bruͦder/ ſpricht Paulus ſeind Iſaacs der verheiſſung noch kinder. Vnnd her=
F080-005r,18 nach. So ſeind wir nun lieben bruͤder/ nit der magt kin=
F080-005r,19 der/ ſonder der freyen. vnd darumb hoͤrt vns das erb zuͦ. das iſt aber nit von diſer welt. Die ſchencke
ſeind von di=
F080-005r,20 ſer welt/ vnd die weltkinder genyeſſen ir/ vnd entpfohen alſo ir guͦt hye. Laſarus aber/ vnd alle die
durch ein worē glaubē Abrahās ſ[…]n ſeind/ die mangeln ſolcher ſchenck/ vnd habē hye übel zeit. dan̄ ſye erwarten der
ſchoß Abra=
F080-005r,21 he/ in der werden ſye iren troſt entphahen. Die widerſaͤcher goͤttlichs worts/ ſeind gleich den
heüſchreckē in Apocalypſi.ix.mit erſchrecklichem pracht vn̄ verderblichem ſchaden der menſchen. Dieweyl faren vnſer
heüſchreckē daher/ gleich( als ſye in Apocalypſi abgemalt ſeind) den roſſen die zuͦm kryeg bereyt ſeind/ vnnd haben vff
irem haubt wie kronen dem golt gleich/ vnd ir antlitz gleich der menſchen antlitz/ vn̄ haben har wie der weyber har/ vnd
ir zen wie der lewen/ vnd haben pantzer wie yſern pantzer/ vnd das raſſeln irer flügel/ wie das raſſelen an den wagē der
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roſß die in kryeg lauffen/ vn̄ haben ſchwaͤntz gleich den ſcorpion/ vn̄ ſeind ſtacheln an iren ſchwaͤntzen. vnnd ir macht iſt
zuͦ beleydi=
F080-005r,22 gen die menſchen.v.monat. vnd haben über ſich einen kü
F080-005r,23 nig/ einen engel auß dem abgrund/ des nam̄ heiſſt vff he
F080-005r,24 breiſch/ Abaddan.vnnd vff kriechiſch hat er den nam̄en/ Apolyon/ zuͦ teütſch Verderber. Dann ſye
ſtaͤtz ſtreitig ſeind vnd vollen kreigs/ gekroͤnt vnd gezierdt vor andern vnd praͤchtig. Haben menſchenantlits. dan̄ alle ir
erkant
F080-005r,25 nüß vnd leer nur menſchlich iſt/ von goͤttlichem wiſſendt ſye nichs. Lang har haben ſye wie die
weyber/ das all ir ding weybiſch/ vn̄ ſye in fleiſchlicher wolluſt vnd weych=
F080-005r,26 eit erſoffen ſeind. Vnd ire zen wie der lewen/ zuͦ zerzerren/ zuͦ greiffen vnd zermalen den armen.
Vnnd all ir ding iſt mit geſchrey/ bochen/ roſſlen/ vnd polteren/ bannen don=
F080-005r,27 dern vnd plixen/ die leüt mit gewalt zuͦerſchrecken vnd zuͦ überſchreyen. dan̄ mit vernunfft vnd
ſchrifft ſye nichs zuͦ thuͦn wiſſen/ noch vermoͤgen. Haben ſchwaͤntz wie die ſcorpion. alſo was ſye mit gewalt nit moͤgen
vnder ſich bringen/ das verwunden vnnd vergifften ſye mit irem ſchwantz. An den ſye ſtacheln habē/ irs falſchē beredens/
ſo ſye ſich vornenhaͤr guͤtig vnd freündlich erzeygen. do
F080-005r,28 mit ſye die armen gewiſſen verſeren vn̄ verwunden. zuͦm theil/ das ſye yn vntraͤgliche/ vnd darzuͦ
vnoͤtige bürden menſchlicher ſatzung vfflegen/ vnd ſünd machen do kein iſt. zuͦm theil/ das ſye die ſündigen gewiſſen zuͦ
vndüchti=
F080-005r,29 ger artzney der menſchlichen werck/ die den ſchaden nur boͤſer machen/ wyſen vnnd fuͤren/ vnd die
einig heylſam artzeny des Euangelij nit allein verhalten/ ſonder wo die yemandts anders ynen gern mitteilen wolt/ ſolchs
in alle weg verhyeten vnd abſtellen. Die erwoͤlten/ ob ſye ſchon irren/ ſo bleibē ſye doch nit im irrthum̄/ kum̄en zuͦ der
worheit. vnangeſehen/ was prachtes oder gewalts die widerwertigē treiben. Aber gott ſey lob/ ſie haben diſen gewalt die
menſchen alſo zuͦ quelen allein fünff monat lang. das iſt/ über die ſo ſynnlich leben. das in bruch vnd uͤben ſey der funff
ſynn. vn̄ noch des glaubens regiment/ dz mit frum̄keit die vor gott gylt/ frid vnd freüd im heiligen geiſt ſtot/ vnerfaren
ſeind. Ir aber/ hoff ich/ habt in eüch das reich gottes/ durch den rechten glauben/ vn̄ bleibt alſo vnder Chriſto/ vnd
laſßt eüch mit menſchlichen gebotten nit verſtricken. Auch ſo ir ſündigen/ ſuͦcht ir bey Chriſto/ der für vnſer ſünd die
verſuͤnung iſt/ wor vnnd krefftige artzney/ laſßt menſchen menſchen ſein/ das iſt/ lugenthafft vnnd eytel. Mit dem/ ſo
ſeind ir frey der verderbnüß/ ſo gedochte hewſchrecken/ von irem künig habē/ der do heiſßt der ver
F080-005r,30 derber/ welcher iſt dˢ wore Antichriſt. Halt eüch an Chri=
F080-005r,31 ſtum/ der do iſt einig vnd wor heyland/ der ſein volck/ das auch ir ſeind/ heylt von ſein ſünden. Aber
wie diſer ewer heyland den ſündigen gleich geacht worden iſt/ alſo muͤſt ir auch geacht werden. Dann ye ſein wort wor
ſein muͤſſen do er ſagt. Es werden falſch chriſten vnd prophe
F080-005r,32 ten kum̄en. Für Chriſtus vnd propheten werden ſye ſich ſelb dargeben/ vnd auch darfür gehalten
werdē von dem merern vnd groͤſſern theil. die wenigē ſo erwoͤlt ſeind/ die mit den augen des glaubens ſye anſehen/ die
werdē allein ſye als falſch erkennen vnd ſich vor ynen huͤten. Vß diſer kleinen zal der erwoͤltē/ hoff ich ſolt auch ir ſein.
deshalb werdt ir eüch irē pracht/ geſchrey/ noch gewalt nit laſſen anfechten. An fruchten( dieweyl ſye allenthalb dz ir
ſuͦch=
F080-005v,01 en) erken̄t ir wol wes geſynds ſye ſeind. Werdt eüch auch in keinen weg entſetzen/ das ſye gewaltig
ſeind vnd ire ty=
F080-005v,02 ran̄ey ein fürgang ſchynt haben. dan̄ das iſt ir theil. Diß welt iſt ir hym̄elreich. Ewer ſeelen werdt
ir in der gedult beſitzen/ vnd ſteiff glauben. wie der herr hat vor geſagt ir weſen wie das geſchaffen ſein werd. Vnd wir
ſehen/ das es iſt vn̄ godt wie er geſagt hat. Alſo werde auch ir weſen gewiſßlich mit ewiger ſchand vergon/ wie er ſolchs
auch vorgeſagt hat. Iſt er in einem worhafftig erfunden/ er würt freylich im andern in keiner lugen gefundē werden.
Darumb laſßt eüch nit küm̄ern ir pracht/ ir geſchrey/ irē trotz/ den ſye eüch nun vileicht byeten. ſye werdents nit lang
treiben. Yetzt iſt die zeit/ das( wie Paulus ſchreibt) alle die gottſelig leben woͤllen in Chriſto Jheſu/ muͤſſen verfolgung
leiden. die boͤſen menſchen aber/ vnd verfuͤri=
F080-005v,03 ſchen faren fort zuͦ dem ergeſten/ verfuͦren/ vnd laſſen ſich verfuͤren. Aber diße zeit würt bald ein
end nem̄en. Alſo ſpricht Dauid im xxxvj.pſalm. Wart vff gott vnd halt ſein weg/ ſo würt er dich erheben zuͦ beſitzen das
land. Wan̄ die gottloſen werdē vßgereüt/ ſo würſtu ſehen. Ich hab geſehen einen gottloſen der was greülich/ vnnd hat
ſich heruß gemacht wie ein gruͦnender lorbaū. Ich gieng fürüber/ vn̄ ſahe zuͦ/ do wz er dohin. Ich fragt nach ym/ er ward
aber nyergent funden. Halt dich nur vnſchuldig vn̄ ſyhe was vffrichtig iſt. dan̄ dz letſt eins ſolchen man̄s iſt frid. Die
abtrin̄igen werdē vertilget einer mit dem an=
F080-005v,04 dern/ vn̄ das letſt der gottloſen würt vßgereüt. Das heyl der gerechten iſt von gott/ der iſt ſterck in
der zeyt irs ge=
F080-005v,05 drengs. Vnd gott würt yn helffen/ vnd würt ſye erredten von den gottloßen/ vn̄ würt ſye ſelig
machen. dan̄ ſye hab
F080-005v,06 en in yn vertrawet. Mit falſchen wundern vnd zeichen hat man die leüt vff des Antichriſts leer gefuͤrt
vn̄ behalten/ die dan̄ krefftig yrrthumb brocht vn̄ erhalten haben bey allen ſo die liebe der wor=
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F080-005v,07 heit nit haben vffgenomen. Nit aber allein mit zytlicher ſeligkeit/ gewalt/ vnnd pracht vnderſtot der
Antichriſt die leüt von der leer Chri
F080-005v,08 ſti/ die mit jn bringent allen ſo ir anhangē/ armuͦt/ ſchand/ ſchmoch/ lyden vnd den zytlichen todt/
das iſt das creütz/ ſonder auch mit lugenthafften zeychen vnd wundern/ vn̄ mit allerley verfuͤrung zuͦr vngerechtigkeit.
vnder denen die verloren werden/ dafür/ das ſye die liebe der worheit nit haben vffgenummen das ſye ſelig wurden.
Darumb würt yn gott ſenden krefftige irrthumb/ das ſye glauben der lugen. vff das gericht werden alle die der worheit nit
geglaubt haben/ ſonder haben luſt gehabt an der vnge=
F080-005v,09 rechtigkeit. Diſe irrthumb würt auch ſo krefftig ſein/ vnd die lugenthafftē zeychen vn̄ wunder alſo
groſß/ das( wie ob citiert) der herr geſagt hat/ verfuͤrt werden in den ir=
F080-005v,10 thumb auch( wo es moͤglich were) die erwoͤlten. Syhe/ ſpricht er druff/ ich habs eüch zuͦvor geſagt.
Mit welchē worten er vns verſichert hatt/ das es alſo hat muͤſſen zuͦ gon/ vnd dabey vff vns groſß acht zuͦ haben/ vnd die
lie=
F080-005v,11 be dˢ worheit nit vß zuͦ ſchlagen/ ſonder mit groſſem fleyß vnd ernſt vff zuͦnemen/ erweckt/ gereytzt
vn̄ getriben. Nun aber/ ſeitenmal wir nit leücknen moͤgen/ das wir in allen ſtaͤnden der worheit/ die dan̄ iſt gott/ durch
den glauben als ein vatter erkennen/ vnd halten/ wie wir yn im Vatter vnſer anſprechē/ der vns gnedig durch Jheſum
Chriſtū vnſern heyland/ alles guͦts in leyb vnd ſeel noͤtig vn̄ nutz=
F080-005v,12 lich/ ryhlich zuͦſtellen/ vnd vnſern nechſten von hertzē vn̄ mit der warheit als lieb haben als vns
ſelbs/ wenig ge=
F080-005v,13 acht haben/ vnd die lieb diſer worheit ſo gar nit vffgenō=
F080-005v,14 men/ das wir mit allem vnſerm weſen/ dargegen gehan=
F080-005v,15 delt vnd gelebt habē/ was mag ſich yemant verwundˢn/ das gott der allmechtig/ des wort vnd treüwe
warnung wir ſo ſchmaͤhlich vnnd leichtfertig veracht haben/ vns ein krefftige irrthumb mit vil falſchen lugenhafftigen/
aber doch groſſen vnd mercklichen wundern vnnd zeichen zuͦ geſant hat? Seine wort muͤſſē ye wor ſein. ſo iſt er gerecht.
nichs vnbillichs mag er handlē/ noch einig plag vnſ vn=
F080-005v,16 uerdient zuͦſchicken. Das wir aber ſeiner warnung vnnd ſeins theüren worts nichs geacht/ ja alles
veracht habē moͤgen wir ye nit widerſprechen. Dan̄ das weiſß ich/ gar wenig ſeind vnder eüch/ denē ye gemelte vnſers
heylands ſo hefftige warnung predigt ſey wordē/ die vns doch nie=
F080-005v,17 mermer vß hertzē vn̄ oren ſolt kum̄en ſein. ich geſchweig ir gelernt worden weren/ vor den falſchē
zeichen vn̄ wun=
F080-005v,18 den eüch zuͦ huͤten/ vnd die lieb der worheit vff zuͦnemen. Man hat eüch mer dieſelbigē falſchē wūder
vffgemutzt vnd groß gemacht. dan̄ mit der weiß hat man eüch men=
F080-005v,19 ſchenknecht behalten/ vnd das gelt von eüch bracht. Vn̄ iſt in diſem allem erfüllt vnnd wor bey vns
worden das Jſaias ſchreibt. Seine Biſchoͤff ſeind alle blind/ wiſſen alle nichs/ ſeind ſtum̄ende hund/ moͤgen nit bellen/
ſehen nichtige ding/ ſchlaffen/ vnd haben die traͤüm lieb/ vnnd ſeind die vnuerſchampteſten hund/ die nit ſatt kündē wer=
F080-005v,20 den. Auch die hyrten ſelbs habē kein verſtandt. Alleſampt habē abtretten/ vff iren weg/ ein yeder vff
ſein geytz/ vom obreſten an bitz zūm vnderſten. Kumment/ laſßt vns des weins zuͦ vns nemen/ vn̄ voll werden. wie heüt
alſo würt es auch morgen gon/ vnd fürtan Die der worheit nit glaubt haben/ das ſye ſich vff Chriſtum verlaſſen/ vnd dem
nechſten geholffen hetten/ die hat gott durch falſch zeichē laſſen verfuͤrt werden. das ſye ir g[…]t vergebens haben hyn
geben/ vnd vmbſunſt ſich vff die Heylgen verlaſſen. Mit diſen falſchen wundern vnd zeichen/ iſt nun dz ein
F080-005v,21 feltig volck/ auch groß fürſten vnd herren verf[…]rt wordē. ir guͦt/ domit die armen ſolten verſehen
ſein worden/ an Stifft vn̄ Cloͤſter gegeben̄. die domit gebuwē/ vn̄ ryhlich begobet. das alles dan̄ in bruch kum̄en iſt/ wie ir
ſecht/ dz durch die genantē geiſtlichē die Chriſtū nit erkennen/ die übrig armuͦt dem gemeynē volck/ auch den leyſchen
herr=
F080-005v,22 ſchafftē/ wo die nit zuͦ gar maͤchtig ſeind/ abzyehē/ vn̄ ſye dofür nichts thuͦn/ dz goͤttlich/ odˢ
erſchießlich ſey/ ſonder dz mer ſeel vn̄ leib verderb. Vnd hat dz gerecht urteil got=
F080-005v,23 tes den leidigē vnglaubē/ vn̄ die vnmiltē hertzē gegē irem nechſtē alſo geſtrafft/ dz domit ſye irem
nechſtē nit haben helffen woͤllen/ vn̄ ſich frey vff Chriſtū allein vn̄ ſein ver=
F080-005v,24 dienſt verloſſen/ die habē ir guͦt denen geben/ die yetzt ire nochkum̄en verderbē an leib vnd ſeel/ vn̄
ſye ſolchs auch kein gnoß entpfangē habē. dan̄ ſye ſich ſelb/ vn̄ nit die eer gottes mit irem gebē geſuͦcht habē. Dan̄ ſuſt
hetten ſye dz yhen ſo ynē gott verluhē hat/ ſeinē wenigſtē/ den türfftigē geben wie er yn gebotten hat/ vnd nit an ſtein
vnnd holtz geleyt vnd vnnütze leüt. Aber ſye haben die liebe der wor=
F080-005v,25 heit nit vffgenum̄en/ dz ſye ſelig wurdē durch den glaubē an Chriſtū allein/ der vns alle ding verdyent
hat/ vnd er=
F080-005v,26 wirbt vom vatter/ ſo wir yms vertrawen. Darumb hat ynen gott geſent ein krefftige irrthumb/ das
ſye der lugen glaubten. nemlich das ynen/ ob ſye ſchon vnchriſtlich leb
F080-005v,27 ten vnd regierten/ die abgeſtorbenen Heiligen/ die würdi=
F080-005v,28 ge muͦter gottes gnad erwerben würd/ wo ſye ir kirchen vnd cloͤſter baweten/ meſß ſtifften/ vnd
geſeng anrichten. von welchen dingen Chriſtus vns nüt gelernet hat/ vnnd doch alles guͦts gelernet. Alſo hat gott gericht/
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wie Pau=
F080-005v,29 lus ſchreibt/ die der worheit nit glaubt haben/ ſonder ha=
F080-005v,30 ben luſt gehabt an der vngerechtigkeit. der dan̄ zuͦ ynen ſa
F080-005v,31 gen würdt. Mich hat gehungert/ gedürſt/ ich bin nacket geweſen/ on herberg/ gefangen/ vnnd
kranck/ ir habt mir nichs gethon/ darumb get hyn ins ewig feür. Wann ſye dan̄ ir kirchen/ cloͤſter/ meſßen/ ſingen/
klingen vnd orgel/ bruͦderſchafften/ bilder vnd gemaͤld/ vnd was des dings mer iſt/ herfür zyehen werden/ würt ynen der
herr zuͦ ant=
F080-005v,32 wurt geben wie denen die ſich beruͤmen werden ſye habē in ſeinem nāmen geweiſſagt/ teüffel
vßtriben/ vil thatē ge
F080-006r,01 thon/ ſprechend. Ich hab eüch noch nye erkant. weichent alle von mir ir übelthaͤter. Dan̄ er nur
ſeine ſchaͤflin erken
F080-006r,02 nen würt. die ſeinds aber/ welche yn auch erkenē vn̄ ſeine ſtym̄ hoͤren vn̄ folgen/ welchē dan̄
obgemelter ding keins lernet/ vn̄ dˢ frembdē ſtym̄ kēnē ſye nit. Wobey die worē wunderzeichen vor den falſchen erkant
werden. Nun ich hoff aber/ ir ſollend nit von denē ſein die verlo
F080-006r,03 ren werdē/ vnd den des Antichriſts kzuͦunfft alſo iſt( wie Paulus ſchreybt) mit lugenthafftē zeichē
vn̄ wundern/ vn̄ mit allerley verfuͤrung zuͦr vngerechtigkeit/ ſondˢ von den erwoͤltē/ denen wie dˢ widerſecher gewalt vn̄
pracht/ kein hindˢnuß gibt an dˢ worheit ſich zuͦ haltē/ alſo ſoll es auch nit müglich ſein/ dz ir durch die falſchē zeichē
verfuͤrt wer
F080-006r,04 den. dan̄ ich dˢ hoffnung bin/ ir ſollē von mir behaltē ha=
F080-006r,05 ben/ vn̄ ſelbs auch taͤglich leſen/ wobey ir die worē wun
F080-006r,06 der vn̄ zeichē vor den falſchē erken̄nen ſolt. Marci am letſtē ſtot geſchribē. Die apoſtel gingē hyn/
vn̄ predigtē an allē orten/ vn̄ der herr würcket mit yn/ vn̄ bekrefftiget dz wort durch mitfolgende zeichē. Vß diſen wortē
leert ir/ dz gott die worē wundˢwerck/ zū bekrefftigūg ſeines worts thuͦt. Vn̄ wo ir ie in dˢ ſchrifft leſen/ dz durch yemant
gott zeichē thon hat/ hat ers allweg gethō/ zuͦ bekrefftigē ſein wort. dz demſelbigē als ſeinē wort würde glauben geben.
Alſo do gott Moſen ſchickt zuͦn kindern Iſrael/ vn̄ zuͦ Phara=
F080-006r,07 on/ gab er yn wunderzeichē zuͦ thuͦn. vff dz ſein wortē ge=
F080-006r,08 glaubt würd. alſo auch Helias/ vn̄ alle die ye wūdˢ durch goͤttlich krafft thon haben/ denen iſt ſolchs
geben/ domit ire wort( die dan̄ nit ir/ ſonder gottes worē)bekrefftigt vn̄ angenumen würden. Die falſchen wunder aber
ſeind al=
F080-006r,09 weg geſchehen/ das goͤttlich wort hinder ſich zuͦ treiben. wie Jamnes vnd Mambres vor dem Pharaone
thetten. Moſes vnd Aaron wurffen ir ruͦt dahyn/ vnd ward zuͦr ſchlangen. darnach mit derſelbigen ruͦten ſchluͦgē ſye das
waſſer/ vnd es ward bluͦtig. vff das Pharao die goͤttlich krafft ſehe/ vn̄ alſo glaubte das ym im nam̄en gottes Mo
F080-006r,10 ſes vnd Aaron ſagten/ nem̄lich das volck Iſrael zuͦlaſſen. Do ſtunden die gemelten zauberer entgegen/
thetten die zwey ſtuck yetzt gemelt auch. vff das dem goͤttlichen wort vn̄ befelch/ den Moſes vn̄ Aaron dem Pharao
verkundtē nit glaubt würde. Aber nochdem Moſes vnnd Aaron zeichen thetten/ die ſye mit irer zaubery nit vermochten/
er
F080-006r,11 kanten ſye die krafft gottes/ vnnd ſprachen zuͦ Pharaone. Hye iſt der finger gottes. Die zetchen ſo
man fürgibt/ das ſye in nam̄en der abgeſtorbnen Heilgen geſchehen/ ſeind falſch/ ſo durch der irrthum erhalten wurd/
ſye ſeyen vnſer fürſprechen vnd mitler bey gott/ d doch allein Chriſtus iſt. Nun habent acht vff alle wunder vnd zeichen
die man eüch offt für predigt hat von den abgeſtorbnē Heylgen/ vn̄ die ir noch hoͤrent das ſye an etlichen oͤrtern geſchehē
ſollē. als zuͦn Einſideln/ Ach/ Regenſpurg/ Grym̄ental/ vnd anderſwo mer/ do die muͦter Chriſti/ oder ander Heil
F080-006r,12 gen( als ſye fürgeben) geert werden. Dan̄ in der worheit/ nyenen würdt gott/ Maria die hochgelobte
junckfraw/ vnd alle liebe Heiligen die von hynnen geſcheiden ſeind/ mer geſchmaͤcht vnnd geuneert/ dan̄ eben an den
vnd der
F080-006r,13 gleichen oͤrtern. Es iſt ye gewiſß/ das alle zeichen die an ſolchen orten geſchehen/ oder die man
faͤlſchlich fürgibt das ſye geſchehen/ anders nüt bringen/ auch keiner andˢn vrſach fürgeben werden/ dan̄ das man glauben
ſoll/ die abgeſtorbnen Heilgen/ vnd die hochwürdig muͦter got=
F080-006r,14 tes/ ſeyen vnſere mitler vn̄ fürſprechen vor gott/ zuͦ erlan=
F080-006r,15 gen gnad vnd barmhertzigkeit von gott an leib vnd ſeel. vnnd das gott woͤlle ſolche geert haben an
einem ort mer dan̄ an dem andern. darumb er an einem ort mer dan̄ an einem andern ynen zuͦ eer ſolche zeichen th[…].
Diſe beyde ſtuck aber ſeind nit allein in keiner ſchrifft gegründt/ ſondˢ ſeind auch klaͤrlich wider die ſchrifft. vnd wer ynen
glau=
F080-006r,16 ben gibt/ der verlaſßt das goͤttlich wort/ vnd handlet ym entgegen. Darum̄ die zeichen die ſolchē
glaubē vffrichtē vn̄ erhalten/ muͤſſen gewiſßlich der falſchē antichriſtiſchē wunder ſein/ durch die auch die erwoͤlten verfuͤrt
werdē. Dan̄ das erſt/ das Maria die muͦter gottes/ vn̄ ander ab geſtorben Heiligen vnſer fürſprechen ſeyen vnd mitler/ iſt
wider den hellen ſpruch Pauli ob angezoͤigt.j. Timot.ij. Es iſt ein gott/ vnd ein mitler zwiſchen gott vn̄ den men=
F080-006r,17 ſchē/ nemlich der menſch Jheſus Chriſtus/ der ſich ſelbs gebē hat für yedermann zuͦ erloͤſung.
Nieman anders mag vns vor gott vertretten/ dieweyl nieman anders für vns/ dan̄ allein Chriſtus/ bezalē mag. Nun muͤſßen
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wir ein für
F080-006r,18 ſprech haben/ der vns nit allein mit worten/ das dan̄ nit helffen würd/ ſonder mit der that vnſer ſach
bey gott dem vatter werbe. Diß iſt/ vnd vermag allein Chriſtus. durch den auch ſein liebe muͦter/ vnnd alle Heiligen/
vaͤtterliche huld vnd gnad erlangt haben. Er on alle ſünde/ der dan̄ nit von dem vergifften maͤnnlichen ſomen/ ſonder auß
dem heiligen geiſt/ von Maria der junckfrawen geboren iſt/ hat ſich zuͦ erloͤſung für vns geben/ vn̄ iſt( wie Johan
F080-006r,19 nes ſchreibt) die verſuͤnung für vnſer ſünd/ der hat vnnd vermag vns das wort zuͦ thuͦn bey gott dem
vatter. vnnd dem verſagt auch der vatter nichs. iſt auch allen genuͦg/ vns alle ding zuͦ erwerben. Gylt auch gar nichs die
gau=
F080-006r,20 gelred etlicher vnſin̄igen gotsleſterer/ die do ſagē Chrūs ſey vnſer mitler on mitel/ aber die heiligē vn̄
muͦter gottes durch mittel ſein. Paul.ſpricht/ er ſey ein mitler zwiſchen gott vn̄ den menſchē/ nit zwiſchē gott vn̄ ſeiner
muͦter/ odˢ andˢer heilgē. ſuſt muͤſßt Paul.geſagt habē/ es iſt ein gott vn̄ ein mitler zwiſchē gott vn̄ den heiligē/ vn̄ die
heiligen ſeind mitler zwiſchē Chriſto vn̄ den menſchē. Es iſt pludˢ
F080-006r,21 werck deren die ſich annemen der Heiligen eer zuͦ verfech
F080-006r,22 ten/ vnd ſchmehen Chriſtum vnnd alle ſyn Heiligen. dan̄ aller heiligen eer iſt die eer gottes vnnd
vnſers heylands Jheſu Chriſti. die würt ye verletzt ſo man lernet/ Chriſtus Jheſus/ den vns der vatter allein zuͦ einem
meiſter vn̄ für
F080-006r,23 ſprechen geſetzt hat/ dem wir allein gehorchē/ vn̄ vff den wir vns allein verlaſſen ſollen/ ſey vns nit
genuͦg/ oder woͤlle vns nit gegen dem vatter in allen ſachen helffen. ſo vns doch kein Heilig/ noch ſein würdige muͦter
mag lie=
F080-006r,24 ber habē/ vn̄ vnſers heyls dürſtiger ſeyē. So hat er vnſer meiſter vns zuͦ ym ſelb gelocket vn̄ beruͤfft/
vn̄ alle ſachen vnſers heyls in d̄ glaubē/ an yn/ vn̄ durch yn zuͦm vatter geſtelt. Anders würdt in aller ſchrifft nit gelert.
Den weg des heyls habē auch geſuͦcht vn̄ gangē alle Heiligen. So ſollen wir allein bleibē bey dem goͤttlichē wort/ dz weißt
vns aber allein vff Chriſtū/ vn̄ zuͦ keinē Heiligē. Darumb wie obgemelt/ iſt kein zwyfel/ dˢ glaub zuͦ Chriſto/ iſt ſo vil
ſchwecher/ ſo vil mer du Heilgen anr[…]ffeſt. Deshalb nit verneynt werdē mag/ alle zeichē vn̄ wunder/ die machē dz die
leüt ir vertrawē vff die heiligē ſetzen/ ſtreitē widˢ dz goͤt
F080-006r,25 lich wort. Darum̄ ſeind ſye auch gwißlich vom tüffel vn̄ endtchriſt do. Der art ſeind aber vaſt alle vō
denē man zuͦ zeitē ſagt/ vn̄ die eüch von heilgē ye predigt wordē ſeind. Falſch vnd antichriſtiſch ſeind alle zeichen dadurch
das volck verf[…]rt würt/ an einem ort mer gnad dan̄ an dem andern zuͦ erlangen. Vnd dz die walfert vnchriſtlich ſeind.
Das ander aber dz ſolche zeichē bringē/ dz die leüt ver=
F080-006r,26 woͤnt werdē gottes hilff vn̄ gnad ſey durch fürbit der heilgen an einē ort mer dan̄ am anderē zuͦ
erlangē/ bewert noch vil alarer vn̄ gewiſſer/ das ſolche zeichen falſch vnd vom teüfel ſeind. Dan̄ ſye wider das üßgedruckt
gebott vnd wort Chriſti ſtreiten. Chriſtus hat geſagt. Es kumpt die zeit/ dz ir weder vff diſem berg/ noch zuͦ Hieruſalem
werden den vatter anbetten. vnd bald hernach ſpricht er. Aber es kumpt die zeit/ vnnd iſt ſchon yetzt/ das die wor=
F080-006r,27 hafftigen anbetter werden den vatter anbettē im geiſt vn̄ in dˢ worheit. Dan̄ der vatter will auch
haben die yn alſo anbetten. Gott iſt ein geiſt/ vnd die yn anbettē/ die muͤſſen yn im geiſt vn̄ in der worheit anbettē. Nun
im geiſt anbet=
F080-006r,28 ten/ iſt gott geiſtlich eerē vn̄ anruͤffen. in dˢ worheit anbet=
F080-006r,29 ten/ iſt das ſolch eer vn̄ anr[…]ffen von hertzen gang/ nit im mund vn̄ geperdē ſteh wie dˢ gleißner.
Hyezuͦ darff man ye keiner ſtatt/ keins geleüffs hyn vnnd haͤr/ ſunder ſoll vnnd mag fruchtbarlich an allen orten geſchehen.
wie der.ciij.pſalm ſagt. Danckēt dem herren/ alle ſeine werck/ an allen orten ſeiner herrſchafft. So hat der herr auch ge=
F080-006r,30 warnt vn̄ gebottē/ ſprechend. So dan̄ yeman würt ſagen zuͦ eüch. Syhe hye iſt Chriſtus/ oder da/ ſo
ſolt irs nitt glauben. dan̄ es werden falſch chriſtē vnd falſch prophe=
F080-006r,31 ten vffſton/ vnd groß zeichen vnd wunder thuͦn/ das ver=
F080-006r,32 fuͤret werden in den irrthum/ wo es müglich wer/ auch die vſſerwoͤlten. Syhe ich habs eüch vor geſagt.
Darum̄ ſo ſye zuͦ eüch ſagen werden/ ſyhe er iſt in der wuͤſten/ ſo geet nit hynauß. ſyhe er iſt in der kamern/ ſo glaubts
nit. Was hette doch der herr klaͤrlichers ſagen kündē wider die walfert vnd ſonder ſtette/ dozuͦ das vnwiſſend volck/ durch
die falſchen zeichen verwoͤnt/ lauffet? Dan̄ ſo man ſye fraget/ warumb ſye gen Ach/ gen Eynſidlen oder an=
F080-006v,01 derſwohyn lauffen? ſagen ſye/ vnſer Fraw raſtet do. So man ſye dan̄ weiter fragt. Meynſtu dz dir
vnſer fraw helf
F080-006v,02 en künd? Die dan̄ etwas verſtendig ſeind/ ſagen alsbald/ neyn/ ir liebes kind hilfft vns durch iren
verdienſt vn̄ für
F080-006v,03 bytt/ vn̄ an diſem ort für eim andern. dan̄ vnſer fraw will an manchem ort/ vnd an einem vor dem
andern geert wer
F080-006v,04 den. Was iſt das anders nun/ dan̄ ſo man ſaget/ Chriſtus ſey hye/ oder dort/ dasſelbig glauben vn̄
hinach lauffen? Was bringt aber ſolchē mißglauben? Die falſchen zeichē vn̄ wunder/ die an ſolchen orten geſchehen/
oder( als offt geſchicht) für gebē werdē mit lügē als ob ſye geſchehen. dann man ye nit hoͤrt/ das an ſolchen orten wore
blinden geſehen/ lam̄en gerad/ oder vſſetzigen rein werē worden. Zuͦdem/ verloſſen die einfeltigen leüt ire arme freünd vn̄
nochburen/ offt auch weib vnnd kind wider das gebott gottes/ vnnd lauffen an ſolche ſtett/ tragen das ir dohyn. domitt
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dann/ über das man an holtz/ ſtein/ wachs/ vnnd muͤſſigond leüt legt/ vil groſſer buͤbery erhaltē würt. als dan̄ gemeynlich
an ſolchen heiligen ſtetten ein verruͦchter leben gefuͤrt würt dan̄ anderſwo. als zuͦ Rhom/ Compo=
F080-006v,05 ſtell/ Eynſidlen/ Ach/ Widerſtorff/ vnd gar allenthalben wol ſchyn iſt. Wie man die Heilgen vnnd
die muͦter gottes chriſtlich eer. Vnd das die gelübd von walferten nochzuͦloſſen ſeind. Darumb lieben bruͤder/ laſßt eüch
kein zytlich gewalt/ kein falſch gleiſſen/ noch lugenthafftige zeichen verfuͤren. Seind ir ſchaͤfflin Chriſti/ ſo hoͤrē ſeine
ſtym̄/ vn̄ volgent ym. haben kein zweifel/ ir werdē des ewigē lebens werdt finden. Laßt der frembdē ſtym̄/ die das ewer
vnd nit eüch ſuͦchen/ die eüch ſtelen vnd metzlen woͤllen/ für oren gon. Seht nit an weder iren gewalt/ noch alten bruch/
auch nit die falſchen wunderwerck. Der herr hat ſolchs alles vor geſeyt/ wie gemelt iſt/ alſo hat es auch muͤſſen ergon.
Widerum̄ hat er aber auch geſeyt/ das euangelium ſeins rychs ee das end kum̄/ muͤſß vor wider predigt werden. Das
woͤllent annemen. dan̄ ichs auch worlich predigt hab. das ir ſo irs leſen woͤlt/ ſelbs wol finden werdt. als eüwer vil es
gefunden haben. Seyent von den erwoͤlten/ die ob ſye ſchon irren/ doch im irrthum nit bleiben. So ir diſes thuͦn werdt/
werdt ir worlich Mariam die muͦter gottes/ vnd alle wore Heilgen zuͦm allerliebſten vnnd yn zuͦm angenemſten eeren. dan̄
ſye hoͤhers nit begeren/ dan̄ das ir gott eeren/ vnd yn im geiſt vnd der worheit anbet=
F080-006v,06 ten. Alſo hat geſungē Maria die muͦter gottes. Mein ſeel erhebt den herren/ vn̄ mein geiſt freüwet
ſich in gott mei=
F080-006v,07 nem heylandt. Vnd on zweyffel diß mit hoͤchſtet begird/ das hoͤhers gefallens ir niemant beweiſen
mag/ dā das er mit ir den herren erheb vn̄ groß mach. Das dan̄ durch den rechten glauben geſchicht/ ſo wir ym vertrawen
vnd glauben alle gnad vnd barmhertzigkeit/ wie vnſerm vat=
F080-006v,08 ter. So wir ym die eer geben/ werdē wir von ym worlich als ſein kind erkant/ vn̄ vor ſinen engeln
gepriſen/ welchs ſo wirs im glauben vernemen/ würdt vnnſer hertz ſo vol geiſtlicher freüd vnd wun̄/ das wir mit Maria
ſprechen moͤgen. Vnd mein geiſt freüwet ſich in gott meinem hey=
F080-006v,09 land. Dermaſſen ſeind geſynnet auch alle Heyligen. Ein yeder ſpricht. In dē herren würt mein ſeel
gelobt. das iſt/ ſo der herr gelobt vn̄ gepreißt würt/ der ich am hoͤchſten begirig bin/ ſo würd ich gelobt. dan̄ ſo ich ſein
eer allein ſuͦch/ vnnd nit die mein/ ſo eert er mich in ym ſelb. dan̄ er ſpricht. Alle die mich eeren/ die würd ich herrlich
machē. Darumb woͤlt ir den Heylgen wol gefallen/ vn̄ ſye recht eeren/ ſo ſchawent iren vßgang an/ vn̄ folgent irem glau=
F080-006v,10 ben. Glaubt wie ſye gott der vatter hab auch ſo lieb/ wie er eüch ſein eingebornē ſuͦn z[…] eüwer
erloͤſung geſchenckt hat/ vil mer werde er eüch alles anders ſchenckē. Eüwer kirchen doͤrffen ſye nit/ deren wonung in
gott iſt. Eüwer zyerd achten ſye nit/ die do gewiſßlich warten der kron der gerechtigkeit. Eüwere lyechter ſeind yn ein
ſchmach/ denen leüchtet das ewig liecht gott ſelb. Eüwers lyblich
F080-006v,11 en hyn vnnd haͤr lauffens woͤllent ſye nit. dan̄ gott wills nicht. aber das ir im geiſt wie ſye zuͦ gott
lauffent/ dz wer ynen das groͤſt gefallen ſo ir ynen beweiſen moͤcht. Vnnd ob ir ſchon zuͦ iren gebeynen/ oder do ir
gedechtnüß ſon=
F080-006v,12 derlich gehalten würt/ fert gelobt habt/ werdt ir yn doch ein groß gefallen thuͦn/ ſo ir dafür/ wie
Chriſtus gelert hat/ in eüwer kem̄erlin gon werdt/ vn̄ in der geheym gott eüwern vatter bitten. Was man vnrechts gelobt/
ſol man on alle ſcheüwe faren loſſen/ vnnd leyd tragen/ das man ſolchs verheiſſen thon hat. Nun moͤcht ir wol merckē/
wie ich dann ſolchs durch helle ſchrifft bewert hab/ das die walfeert wider die wort gottes ſeind/ vnnd den glauben.
Darumb ob ir ein fart hundertmol gelobt hetten/ ſolt ir des nit achten/ vnnd doheymen bleiben. dan̄ das gelübd vß dem
vnglauben vnd wider das verbott Chriſti geſche
F080-006v,13 hen iſt. Dem ſeind ir aber alſo verlobt im tauff/ das ir kein gelübd thuͦn moͤcht/ das wider ſein leer
ſey. wie dan̄ das gelübdt der walfert gewiſßlich iſt. Vnnd ob ir eins oder mer thon hetten/ ſeindt ir ſchuldig ſolche nit zuͦ
halten. Wie einer der eim Fürſten geſchworen het/ vnd darnoch etwas gelobt zuͦ thuͦn/ dˢ meynung/ es würde dē Fürſten
wol gefallen/ erfuͤr aber das ſolchs wider ſein herrē wer/ ſchuldig wer er in krafft ſeins erſten eyds/ das nochgend gelübd
faren loſſen/ moͤcht auch yn nieman deshalb ge=
F080-006v,14 lübdbrüchig ſchelten. Hye bitt ich eüch aber durch Chri
F080-006v,15 ſtum/ ſehend mer an was er eüch gelernet hat dan̄ das eüch die Ablaßkremer/ oder Heyligē ſchaffner
predigen/ die doch leyder nit der Heyligen eer/ ſonder iren genyeß/ vn̄ ir buchfuͦter ſuͦchen. haben ſich der Heiligen
ſchaffner gemacht/ des ſye doch kein ſchyn nimermer dar thuͦn werden. Gott ſchend alle die/ die eüch an dē rechtē glau=
F080-006v,16 ben verletzen/ vnd behalt eüch vff der richtigen ſtraſſen. Wie ein groſſer betrug vnd verf[…]rung
ſey/ das man das volck von hilff der lebendi=
F080-006v,17 gen zuͦ helffen den todten/ dovon alle ſchrifft nichs lert/ gefuͤrt hat. Noch iſt ein mercklich
erſchrockliche verfuͤrung durch den Antichriſt vffgangen/ das der gemeyn hauff/ abge=
F080-006v,18 wendt iſt/ von aller liebthot der lebendigen/ von denen vns gott allein gebotten hat/ vnnd will
yederman alle ſei=
F080-006v,19 ne barmhertzigkeit im Fegfeür den todten beweiſen. ſo doch in aller goͤttlichen ſchrifft mit einigem
wort ſolchs nit gedocht wurdt. Dann das die Todtenprieſter ſingen in dē Seelaͤmptern vß dem andern buͦch Machabeorū/
das Judas Machabeus habe zwelfftuſent ſilbern zehen=
F080-006v,20 der gon Hieruſalem geſchickt/ ein opfer zuͦ thuͦn für die ſünd der erſchlagnen/ mag nichs beweren/
den todten et=
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F080-006v,21 was noch zuͦ thuͦn. dann diß kein Bibliſch buͦch iſt. Aber die falſchen erſcheinungen der ſeelen/
vnnd ander lu=
F080-006v,22 genthafftige zeichen/ haben diſen jrrthumb ſo tyeff ynge=
F080-006v,23 fuͤrt/ das yetzt wo ein gulden vff die lebendigen gewendt würt/ ſo kert man vff die todten zweintzig.
Diß geſchicht aber/ vrſach das wir die liebe der worheit nit woͤllen vffnemen/ vnd bleiben bey der goͤttlichen ſchrifft/
die vns allenthalb barmhertzigkeit gegen den lebendigē zuͦ uͤben/ vnd nichs den todten noch zuͦthuͦn lernet. Alles was
wir thuͦn/ des ſollen wir vß der ſchrifft guͦt grund vn̄ vrſach haben/ das es gott alſo gefalle. wo es vß ſolchem glaubē nit
geſchicht/ ſo iſt es ſünd. So dan̄ der herr nun hat al=
F080-006v,24 lenthalb geheiſſen den lebendigē helffen/ vn̄ zuͦ dem jüng
F080-006v,25 ling geſagt. Wiltu volkom̄en ſein/ ſo gee hyn vn̄ verkauff was du haſt/ vnd gibs den armen. wie
woͤllen wirs ver=
F080-006v,26 antworten/ das wir dieſelbigen laſſen hunger/ froſt oder andere not leiden/ vnd gebens ein theil vmb
wachs/ ge=
F080-006v,27 leüt vn̄ ander gepreng/ dz andˢ den muͤſſigondē Münchē vnd Pfaffen ires muͦtwilligē lebens deſt baſß
vß zuͦ war=
F080-006v,28 ten? Erfordert nun ein volkom̄en chriſtlich leben/ dem wir all ſchuldig ſeind noch zuͦ trachten/ das
wir alles den armen geben/ deren wir auch allweg die menge haben/ was bleibt vns dann über/ todtēgepreng/ Münch
vnnd pfaffen bzech zuͦzuͦrichten/ freßvolck zuͦ moͤſten? Hettē wir des goͤttlichen gebots geachtet/ do er vns verbeüt Deut.
xviij.vnd Jſaie.viij.von todten einiger ſach bericht zuͦ ne
F080-006v,29 men vnd weren bliben bey Moſe/ vnd den propheten/ auch euangeliſten/ nit geacht der rumpelgeiſt/
die gewiſß
F080-006v,30 lich des teüffels geweſen ſeind/ die ſich die Münch vn=
F080-006v,31 dertweilen/ oder ander vnnütz vnd vngelert pfaffen habē beſchweren laſſen/ walfart/ den
todtengepreng/ meſß vn̄ pſalmenkeüff/ auch etwan gelt in die abloßkyſtē begert/ vnnd darnoch nit me erſchin̄en
ſeind/ ſo weren wir viles groſſen irrthumbs vn̄ vnwiderbringlicher beſchwernüß ſampt verdernbüß viler menſchen wol
über. Was die Meſß ſey/ vnd mit was ernſtlicher begird die zuͦ uͤben ſey. Dan̄ worlich vß diſem betrug die allerſchwereſt
ſünd vnnd gottsleſterung mit verſchlündung gar nahe des gantzen ertrichs in die welt geſchwembt ſeind. Dann ſo nichs
mer wer/ dan̄ allein das erſchroͤcklich Meſß vnnd Vigilg verkauffen/ mit dem gar nah alles zytlich guͦt vff die kum̄en iſt/
die( als vor augen) vil ſchadens an ſeel vnd leib menigklich zuͦfuͤgen/ vnd keinē nutz bringen/ ſo moͤcht doch das übel nit
genuͦg bedocht vnd bejamert werden. Ir denckt noch wol/ wz ich eüch etlichmal von dˢ Meſß geſagt hab. das die/ als vns
ſye Mattheus/ Marcus/ Lu
F080-006v,32 cas vn̄ Paulüs beſchreibē/ andˢs nichs iſt dan̄ entpfahūg des leibs vnd bluͦts vnſers herren Jheſu
Chriſti. alſo das wir ſein yndenck ſein ſollen/ der den ſeinen leib für vns ge
F080-007r,01 ben/ vnd zuͦ verzyhung vnſer ſünd/ das ſelb ſein bluͦt ver=
F080-007r,02 goſſen hat. welches das bluͦt iſt/ dadurch das neüw vnd ewig teſtament/ das iſt verſchaffung
vaͤtterlicher gnaden verzyhung aller ſünd/ bekrefftiget iſt. Dan̄ durch den tod des teſtators der das teſtament geſetzt hat/
würt das teſta
F080-007r,03 ment krefftig. Nun ſo vnſer herr hat geſagt/ Nempt hyn vnd eſſent/ diß iſt mein leib. vnd vom kelch
den er yn gab/ Drinckent alle druß. das iſt mein bluͦt des neüwen teſta=
F080-007r,04 ments/ welches vergoſſen würt für vile/ zuͦ vergebung der ſünd. iſts ye klar/ das wir ſein leib vnd bluͦt
entpfahen ſollē/ wie auch ſein Apoſteln. Von vffopfern/ als nun die genanten Prieſter zuͦthuͦn vermeynen/ ſagt er nichs.
Wie wirs auch entpfohen ſollen iſt lycht zuͦ verſton/ ſo wir ſei=
F080-007r,05 ne wort/ wie wir ye billich ſollen/ als die letſte red vnſers allerliebſten heylands recht erwaͤgen. Nempt
hyn ſpricht er/ diß iſt mein leib der für eüch geben würt. vß welchem er ye zuͦ verſton gibt/ das wir ſein leib entpfahen
ſollen/ wie das opfer das er ſelb für vns in todt geben vn̄ vff ge=
F080-007r,06 opfert hat. mit welchem einigen opfer er in ewigkeit hatt vollendet die geheyligten/ das iſt von
ſünden gereinigten. Dann diß opfer gylt vor gott/ wie auch zuͦ den Hebreern geſchribē ſtot/ ewigklich. das ein yeder
glaube/ das ſolch opfer auch für yn gott dem vatter vffgeopfert ſey/ für ſei=
F080-007r,07 ne ſünd/ alſo das er ym genedig in ewigkeit ſein woͤll/ vn̄ ym keine ſünd nimerme rechen. Zuͦ
erwecken aber vnd be
F080-007r,08 feſtigen ſolchē glaubē/ hat er vns das brot/ dz ſein eigner worer leib iſt/ gebē zuͦ nyeſſen. on zwiffel/
vff dz wir durch diß leiblich vnd überkoſtlich worzeichen/ am glauben/ dz ſolcher leib für vns gott dem vatter vff geopfert
ſey/ vns in ewigkeit von allen ſünden zuͦ reinigen/ beſtaͤtigt vnnd bekrefftigt wurden. Vß diſem folget nun/ das wir diſes
brot/ den woren leib Chriſti/ wir ſeyen prieſter oder leyen/ alſo nyeſſen ſollen/ das wir dadurch ſtercken den glaubē an
Chriſtū. als den/ der für vns ein ewig opfer für vnſer ſünd ſein leib/ dē wir im brot nyeſſen/ gott dem vatter vff geopfert
hab/ dadurch in ewigkeit vns die ſünd kein ſcha
F080-007r,09 den bringē. Vff diſe weiß aber mag ſein leib niemant ent=
F080-007r,10 pfahen/ yn beiſſen vnnd trücken dan̄ ſeine ſünd/ entpfind am glauben mangel/ vn̄ nachfolgend
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gebrechē an allem guͦten. dz ym dan̄ von hertzē leyd iſt/ vn̄ wolt gern ſolcher kranckheyt vn̄ gebrechen artzney entphahen.
vff dz er dan̄ denckt/ du wilt den leib entpfahē deins heylands Jheſu Chriſti/ den er dich hat heiſſen nyeſſen/ mit der
zuͦſag/ er ſey für dich geben. Iſt er dan̄ für dich gebē ein ewigs op=
F080-007r,11 fer/ dz vor gott alſo gylt/ das es hyn nimpt aller ſünd die ſolchs glauben/ ſo wiltu nit verzagen. diewyl
er doch vn=
F080-007r,12 der dem brot ſein eygē leib dir zuͦ einē pfand vn̄ worzeichē gebē hat. dz ye vil mer iſt/ dan̄ het er
dir ein ring/ ſigel/ odˢ brieff geben. Wie aber die ſünd dz hoͤchſt übel iſt vnd der herteſt jomer/ ſo ſye durch anzeyg des
geſatzs recht leben=
F080-007r,13 dig wordē/ vns beiſſen vn̄ druckē/ welchs der todt vn̄ die hell iſt/ alſo moͤcht ir wol verſton was
ernſtlicher begyr ſaͤhnen/ vn̄ hohes achten zuͦ diſem hochwirdigē vn̄ heil=
F080-007r,14 ſamē ſacrament erfordert werde. On welche/ ſonder zwy=
F080-007r,15 fel/ er ſey ley oder pfaff/ wer diß brot neüſſet/ neüſſet ym ſolchs zuͦ ewigem gericht. als der do
ſchmaͤht vn̄ veracht den leib vnſers herren Jheſu Chriſti. Vß den wortē des kelchs würt auch anzeygt/ mit was hoher
achtung vnd begyrd die Meſß ſolt entpfangen werden. Das aber ſolche hohe achtung vnnd ernſtliche begyrd erfordert
würt/ on ſünd vn̄ gottsleſterung meſß zuͦ haltē vnd diß ſacrament zuͦ entpfahen/ dz dan̄ noch der ſchrifft ein ding iſt(
wiewol in diſem/ wie in vil anderen dingen mer/ ſich die genannten geiſtlichen/ über ire bruͤder die ley
F080-007r,16 en/ deren dyener/ vnnd nit herren ſye ſein ſolten/ noch dem gebott Chriſti gezogen vnd geſetzt
haben) weißent auch vß die wort Chriſti geſprochen als er ſein jüngern den kelch bodt/ nemlich diſe. Drincket alle
druß/ das iſt mein bluͦt/ des neüwen teſtaments/ welches vergoſſen würdt für vile/ zuͦ vergebung der ſünd. Zuͦn zeitē
Moſi/ machet gott den Iſraheliten ein teſtament/ dz was leiblich. dan̄ er ynen ſetzet/ vn̄ verſchaffet das gelobt land/ mit
leiblicher wolfar/ wo ſye in ſinē gebottē gewandert hettē. Wie aber nur ein zeitlich ding was vmb diß teſtament/ alſo
ſturben darüber nur die vnuernünfftigē zergengklichē thyer/ kel=
F080-007r,17 ber vnd boͤck. Vnſer teſtament aber das vns Chriſtus ge=
F080-007r,18 macht hat/ iſt ewig gnad/ vn̄ verzyhung der ſünd. darum̄ iſt er ſelbs/ der auch ewig iſt drüber
geſtorben/ vn̄ durch vergieſſung ſeins bluͦts vns ſolchs teſtaments verſichert/ das befolhen zuͦ nyeſſen. domit wir in kein
zweyfel ſtel=
F080-007r,19 ten/ durch ſein bluͦt ſey vns der ewig vatter genedig/ vnd woͤlle vns vergebung aller ſünd nymmermer
entzyehen. Was hoͤhers aber/ oder heylſamers hette vns vnſer herr vnd heyland Jheſus Chriſtus ſetzen oder verſchaffen moͤ
F080-007r,20 gen? Daruß ir wol merckē moͤcht/ mit was hoher begird vnd ernſtlichem ſaͤhnen( dazuͦ allein
erkantnüß der ſünde treibt) wir diſen kelch das bluͦt Chriſti entpfohen ſolten. Darzuͦ hat er hefolhen/ ſo offt ir diß thuͦt/
ſo thuͤt mirs zuͦr gedechtnüß. dz iſt wie Paulus ſchreibt/ ſo offt ir von diſem brot eſſent/ vn̄ von diſem kelch trinckent/
ſolt ir des herren todt verkündigen bitz er kumpt. Sein todt aber/ durch den vnſer tod vmbracht/ vnd das ewig leben vns
verdyent iſt/ bedencken vnd verkündigen/ das iſt/ wie bil=
F080-007r,21 lich/ von hertzen loben vnd preyſen/ mag noch kan nit ge=
F080-007r,22 ſchehen dan̄ von einem hertzē das ſeine ſünd/ tod vn̄ hell aͤngſtigen/ vnd das alſo goͤttlicher gnad
gantz hungerig vnd dürſtig ſey/ vnd moͤge die groſſe gnad vnd barmher=
F080-007r,23 tzigkeit gottes recht erwaͤgen vnd erachten/ der ſich alſo tieff über vnſer ſünd erbarmet hat/ das er
ſein eingebor=
F080-007r,24 nen ſuͦn vns zuͦr erloͤſung gebē hat. welcher ſich dan̄ ſelb mit groſſem willen/ für vns in todt geben.
vnnd vff das wir nur gantz ſicher werē der gnad die er vns mit ſeinem tod vnd bluͦt erworben hat/ hat er vns zuͦ eim
worzeichen verſicherung/ vn̄ freündtlicher letz/ ſein eigen leib vn̄ bluͦt zuͦ gedechtnüß ſeiner alſo vnermeſßlichen guͤte
verlaſſen vnd geben taͤglich/ das iſt ſo offt wir diſer gnad dürſtig ſeind/ in brot vnd wein zuͦ nyeſſen. Was grewlicher ſünd
die Meſßling thuͤn mit irem Meſß verkauffen/ der ſich teilhafftig machen alle die ſye zuͦ meſßleſen mit gelt beſtellen. Nun
meine lieben bruͤder/ kündt ir wol vß diſem/ das alles nichs iſt/ wan̄ der luter innhalt der wort Chriſti ver
F080-007r,25 nemen/ das chriſtlich Meſß haben/ das iſt den leib vnd das bluͦt Chriſti/ mit obangezeigter begyrd/
achtung vnd danckſagung entpfahen/ nit yedermans ding iſt/ das es künde ein taͤglich hantyerung ſeyn/ deren leüt/ in
denen ſchlechter angſt der conſcientz vnnd gewiſſen gar loüwe begird/ zuͦ diſer goͤttlichē artzney/ noch vil kleinere danck=
F080-007r,26 ſagung diſer groſſen gnaden beſchynt. Wie vaſt moͤgen doch ſein ſünd den dringen/ der in offentlicher
huͦrerey ſitzet/ mit dem man doch noch dem gebott Pauli/ nit eſſen ſolt? Oder was jamers mag der über ſein ſünd habē/
der alle tag im würtzhuß zecht vnnd ſpylt/ zuͦr wochen zwey
F080-007r,27 mol ins bad godt/ vnd die übrige zeyt vff dem marckt ver
F080-007r,28 zert/ neüwe maͤrlin zuͦ erforſchen/ vnd die leüt vß zuͦrich=
F080-007r,29 ten? Was hefftiger begird aber mag zuͦ diſem hochwür=
F080-007r,30 digen ſacrament haben/ der ein gantz jor ſolchs nit ent=
F080-007r,31 pfing noch meſßhyelt/ wo nit die ſcham̄ yn darzuͦ drung/ vn̄ laſßt ſich doch vmb ein batzen beſtellen/
taͤglich meſß halten? Lieben bruͤder/ man kaufft ſolche begird vm̄ kein gelt. Der geiſt gottes der bringt ſye. Darumb
ſeind beyde Meſßkeüffer vnd verkeüffer/ die ergeſten ſymoniſten vnd verfluͦchteſte geiſtliche wuͦcherer/ als ſye das ertrich
tregt. Dan̄ ſye achten wie Symon der zauberer/ die gottesgab werde durchs gelt erlangt. In was achtūg meynt ir aber das
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die haben den leib vnd das bluͦt Chriſti/ oder wie be
F080-007r,32 dencken ſye den tod des herren/ oder was lob vnd pryß ſa
F080-007v,01 gen ſye ym von hertzen/ die ſobald ſye übereinander ge=
F080-007v,02 ſchlappert habē ire Seelmeſßen/ von ſtund an ins würtz
F080-007v,03 huß lauffen/ freſſen vnd ſauffen den ganzen tag/ ſpilen vnd treiben die vnzüchtigſten wort/ als von
keim reüter noch kriegsknecht gehoͤrt würdt? Vnd ob aber ſchon di
F080-007v,04 ſer grobē ſünd keine geſchicht/ vn̄ iſt allein do ein glaub=
F080-007v,05 loß vn̄ liebloß leben/ als leyder bey allē Meſßverkeüffern gefunden würt/ noch wurdt ſchwaͤrlich
geſchmaͤht diß heilig ſacrament/ vn̄ zuͦ ewigem gericht genoſſen. dan̄ ſye die Meſß für ein opfer halten/ nit das Chriſtus
einmal für vns alle geopfert/ vnnd genuͦgſam mit demſelbigen opfern/ vns in ewigkeit aller ſünd gereiniget hab/ ſonder
das ſye gott dem vatter vffopfern für lebendig vn̄ todtē/ des ſye ein woͤrtlin in aller ſchrifft nym̄ermer vffbringen moͤgē.
deshalb ſye die Meſß für andˢe als ein guͦt werck vn̄ ynen für die ſye ſye leſen nutzlich on glauben leſen. Da
F080-007v,06 rumb es ynen auch zuͦr ſünd gerechnet würdt. Dan̄ was vß dem glauben nit geſchicht/ das ſich der
menſch troͤſtē mag es gefalle alſo gott/ der ſündiget. Wo wir aber ſein wort nit halten/ vn̄ er vns doch gebotten hat ſeinen
wor=
F080-007v,07 ten weder zuͦ noch von zuͦ thuͦn/ ſonder bey denſelbigen allein zuͦ bleiben/ wie mag dan̄ ein hertz
ſicher ſein/ oder ſich troͤſten ſein thuͦn gefalle gott? Mag es dan̄ ſollichs goͤttlichs gefallens ſich nit troͤſten in einer ſach/
vnd thuͦt doch dieſelbig/ ſo ſündiget es on allen zweyfel. dan̄ es iſt glaubloß. Alſo ſeind aber alle Meſßverkeüffer glaubloß
ſye ſeyen joch ſuſt im ſchyn als heilig als ſanct Johans dˢ teüffer. Dan̄ das ir meſßleſen für andere guͦt vn̄ nützlich ſey/ vnd
gottgefellig/ moͤgen ſye ſich nit vertroͤſten. Dan̄ mit einem woͤrtlin hat ſye der geiſt gottes ſolichs nit ge=
F080-007v,08 lert/ vnnd ſolten aber ſye nüt fünemen dan̄ was ſye diſer ſchuͦlmeiſter lernet. Darumb iſt all ir ding
glaubloß/ ſün=
F080-007v,09 dig/ vnd verunreint/ alſo/ das auch ir meſßleſen/ vnd alle ir thuͦn verworffen vnd gotzleſterlich iſt.
Vnnd wee allen den/ die ynen zuͦ ſolchem grewlichen ſündtlichen Meſß=
F080-007v,10 leſen vrſach geben mit irem gelt/ damit ſye iren bruͤdern beholffen ſein ſolten. Zuͦdem aber das ir/
diſer Meſßver
F080-007v,11 keüffer leben glaubloß iſt/ vn̄ alſo ir Meſßhalten ſündig/ ſo iſt auch ir gantz leben liebloß. Nun iſt
diß unuerneyn=
F080-007v,12 lich/ wo die liebe nit iſt/ do iſt auch nüt guͦts. dan̄ dˢ glaub durch die liebe ſich eyget/ vnnd worlich
nit do iſt wo die liebe nit iſt. Die lieb aber ſuͦcht das ir nit/ ſonder allein des nechſten nutz vnd frum̄en/ bereyt ym zuͦ guͦt/
guͦt/ eer vnnd leib dar zuͦ ſtrecken. In wie vilen aber der Meſßlin=
F080-007v,13 gen ſpürt ir nun ſolche liebe/ ſye ſeyen Münch oder Pfaf
F080-007v,14 fen? Sye ſuͦchen alle das ir/ vnd gar wenig ſeind iren/ die eüwer/ vnd nit iren nutz meynen. Vnd iſt
zuͦ beſorgen/ ſol=
F080-007v,15 len ir allein ſolche Meſßleſer haben in eüwern ſtatt/ die in kein weg das ir/ aber allenthalb eüwern
frummen meyn=
F080-007v,16 ten vnd ſuͦchten/ ir ſolten kum zuͦn fyer hochzeyten Meſß mügen überkum̄en. Nun eracht aber ir
ſelb/ wie ein grew
F080-007v,17 lich vneer ſey dem heiligen leib vnnd bluͦt vnſers herren Jheſu Chriſti/ ſolche mit gelt zuͦ beſtellen/
diſes zuͦ entpfo
F080-007v,18 hen. Dann noch dem gebott des heyligen geiſtes/ durch Paulum verkündt/ ſolt man mit ynen kein
gemeynſchafft haben. deshalb/ das ſye on ir eygen arbeit/ von der ge=
F080-007v,19 meyn Chriſti in muͤſſigondem leben/ erhalten werden/ die/ dieweyl ſye mit treüwer predig goͤttlichs
worts/ das geiſtlich nit ſaͤhen/ ſolten ſye auch das zeytlich nit ſchnei=
F080-007v,20 den. vnnd dieweyl ſye ſuſt auch nit arbeiten/ nichs eſſen. Oder wie geſagt iſt/ ſolten die chriſten mit
ynen kein ge=
F080-007v,21 meynſchafft haben/ vnnd ſye als bennig/ wie ſye dan̄ vor gott ſeind/ als die on glauben vnnd liebe
ſeind/ halten. Nun wie ein ſchaͤntlich ding wurd es ſein/ wo einer ſolt zuͦ Meſßleſen beſtelt werden/ der allein vmb ſchuld
oder anderer vntüchtigen ſachen halb/ von einem menſchen in bann thon wer/ der doch vor gott in keinem ban̄ wer? vnd
es ſoll für nicht gehalten werden/ mit gelt zuͦr Meſß beſtellen/ die der geiſt gottes in bann thuͦt. alsdan̄ ſeind alle buͦler/
gytzige/ abgoͤttiſche/ ſchelter/ trunckenboͤltz/ reüber/ vnnd die fürwitzigen muͤſſigenger. Wiewol die meſß in ir ſelb guͦt
iſt/ noch ſündet ſchwer
F080-007v,22 lich der vmbs gelt i Meſßlißt oder zuͦ leſen beſtellt. So woͤllent nun men allerliebſten bruͤder/ diſe
ſachen wie ſye in ir ſelb geſtalt ſeind/ vnnd dem goͤttlichen wort noch erachten/ das eüch nit faͤlen kan/ vnd eüch kein ge=
F080-007v,23 wonheit/ noch langen brauch/ laſſen anfechten. Ir habt vernum̄en genuͦgſam/ vnnd moͤchts taͤglich
leſen/ das es alſo hat ſollen vnnd muͤſſen zuͦ gon. dan̄ des herren wort hat muͤſſen wor werden/ das ſolche boͤſe
antichriſtiſche preüch vnd gewonheit hat gewiſß geſagt. So woͤllent ir nun von den erwoͤlten ſein/ die in ſolchē irrthum
nit blei=
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F080-007v,24 ben/ ob ſye ſchon darin̄ geweſen weren. Vnd vor allē din=
F080-007v,25 gen huͤten eüch/ vor beſtellung dˢ Meſßen vn̄ Vigiligen. Ich weiß eüch ſo gotsfoͤrchtig noch/ das
vnder eüch kei
F080-007v,26 ner/ oder gar wenig ſeyent/ die alſo taͤglich ein batzen ne=
F080-007v,27 men/ vnd giengen zuͦ dem heiligen ſacrament. Nun iſt es in der worheit mit einem prieſter nit
anders/ dan̄ das er wy=
F080-007v,28 ter ſolt alles ſeins lebens vnſtraͤflich ſein/ vn̄ in goͤttlicher ſchrifft ſein uͤbung haben tag vnnd nacht.
das er moͤchte eüch heylſam die Meſß vßlegen/ das iſt die verheiſſung Chriſti/ das ewig teſtament/ recht zuͦ verſton gebē.
damit eüwere hertzen im glauben geſterckt/ vnd in aller danckſa
F080-007v,29 gung gegen gott dem vatter/ vnd vnſerm heyland Jheſu Chriſto entzündt würden. O wie klein iſt
aber die zal ſol=
F080-007v,30 cher. Es gylt auch nichs/ das ſye ir Meſſen in guͦtē kauff zuͦ halten/ fürgeben/ obſchon der pfaff boͤß
ſey/ ſo ſey die Meſß den̄eſt guͦt vnd das gebett auch krefftig. dan̄ es ge=
F080-007v,31 ſcheh in perſon gemeyner chriſtlichen verſamlung. Es ſeind loße vßzüg. Die Meſß iſt ja guͦt/ dˢ
prieſter ſey wie er woͤll/ ſo du durch die Meſß verſtoſt den leib vnnd das bluͦt Chriſti. Noch ſo du mit deinem gelt
zuͦrichteſt/ dz der prieſter ſolchs durch ſein meſßhalten vnwürdig entpfa=
F080-007v,32 het( das dann von allen denen geſchicht die vmbs gelt Meſß leſen) dz ſye ſuſt nit thaͤten. Dan̄ ſolche
vnderſchei=
F080-008r,01 den nit den leib vnd das bluͦt Chriſti. das iſt/ ſye achtens nit als hoch als ſye ſolten. dan̄ ein Batz iſt
bey yn mer ge=
F080-008r,02 acht/ vm̄ den ſye die Meſß leſen/ die ſye ſuſt nit leſen/ dan̄ die meſß. So vnereſt du das heilig
ſacrament/ vn̄ machſt dich irs gottsleſterlichen meſßleſens teylhafftig/ vnd er=
F080-008r,03 langeſt on zweyfel mit deinem beſtellen vnnd hoͤren/ eben das es mit ſeinem meſßhalten/ nemlich/
das ewig vrteil. Wo woͤllen dan̄ die bleiben/ die nunme wiſſen was die Meſß iſt vnd wie ſye gehalten werden ſoll/ vnnd
das ſye gemeynlich on glauben geleſen werden/ als für ein opfer das der prieſter vffopfere für lebendige vnd todten/ vnnd
allein darum̄/ das die gemeyn noch nit ſolcher meynung iſt/ vnd er nochred leiden muͤſte? Stirbt ym yemant/ oder kumpt
ſuſt etwas/ do er vor hat laſſen Meſßleſen/ thuͦt ers noch wie vor. gibt mit ſeinem gelt den armen Meſß=
F080-008r,04 lingen vrſach/ Chriſtum Jheſum vnſern herrē vn̄ heyland zuͦ verkauffen. Den ſye ſo lycht achten offt/
das ſye nur ein geſpoͤtt druß machen. Ja/ ſagen ſye/ ich muͦſß gon ein her
F080-008r,05 gott eſſen. Mein herrgott gylt mir doheym nichs/ ich muͦſß zuͦ eüch kummen. Küpfern gelt/
küpfern ſeelmeſß. Ich muͦſß einer junckfrawen ein kindt haben. vnd ſolcher ſpoͤtiſcher gotzleſterlicher vnuerſchampter
ſprüchwoͤrter bruchen ſye noch vil ander mer. O der armen hilff/ ſo hye
F080-008r,06 mit geſchicht den lebendigen/ den abgeſtorbnen/ aber grewliche leſterung goͤttlicher guͤtigkeit vn̄
erſchroͤcklich=
F080-008r,07 er ſünd deren die ſolche meſß halten/ oder laſſen halten. Menigklich ſol ſich huͤten vor Vigily vnd
anderm gebett/ ſo vmbs gelt kaufft würt. dan̄ ſolchs ein ſpott gottes iſt. Vnd wie man ſich der Meſß chriſtlich vnd
nutzlich gepruchen ſoll. Mit iren Vigilien/ geſang vn̄ gebett erlangt man eben das/ das ſye nur gottes ſpotten. diewyl ſye
die allerheyli=
F080-008r,08 giſten pſalmen/ vnd andere gotteswort/ on allen geiſt/ vn̄ verſtand pludern vnd murmeln/ welche von
hertzen vnd mit ernſtlichem ſaͤhnen geſungen vnnd geſprochen wer=
F080-008r,09 den ſolten. Entſchuldigt auch nit/ das man ſolchs in der perſon chriſtlicher gemeyn thuͦt/ ſondˢ mert
die ſünd wol. Dan̄ gottes ſpotten/ als ſye thuͦn mit irem plappern/ das ſye nit verſton/ auch nit darnoch trachten das ſye
es ver=
F080-008r,10 ſtünden/ in perſon chriſtlicher gemeyn/ deren geſponß Chriſti/ wol ſchwerer iſt/ dann ſpotten ſye
gottes in ir ey=
F080-008r,11 gen perſon vnnd nammen. die doch gottloß/ vnd gottes feynd ſeind. dan̄ ſye yn mit den lefftzen
loben/ vnd iſt doch ir hertz ſo weyt von ym/ das es hang an eim ellenden par creützer. das ſye entpfahen wann ſye gottes
vßgeſpottet haben/ mit irem geheül vnnd gemürmel. Darumb mein allerliebſten bruͤder/ ſpart eüwer gelt/ helfft den
eüwern vnnd andern armen damitt wie eüch gott gebotten hatt. vnnd huͤt eüch vor den Meſßen vnd Vigilien die vmb
gelt feyl ſeind. dan̄ ſye on zweifel antichriſtiſch/ teüffeliſch vnnd gotzleſterlich ſeind. Was eüch aber anlygt/ ſo habt ir bey
gott dem vatter ein fürſprechē Jheſum Chriſtum/ der vertrit vnnd verſpricht eüch allweg. Der iſt vnſer eini
F080-008r,12 ger meyſter/ dem ſollen wir gehorchen/ in des worten ſo wir bleiben/ was wir mer woͤllen( ſpricht er)
das werdē wir bitten/ vnnd es würdt vns widerfaren. Item weiter ſagt er. Wo zwen vnder eüch eins werden vff erden/ wa=
F080-008r,13 rumb es iſt das ſye bitten woͤllen/ das ſoll ynen widerfa=
F080-008r,14 ren von meinem vatter im hymmel. Dan̄ wo zwen oder drey verſamlet ſeind in meinem nammen/ do
bin̄ ich mit=
F080-008r,15 ten vnder yn. Was woͤlt ir doch mer? Beiſſen eüch dann eüwer ſünd/ ſeind ir in anfechtē/ iſt eüwer
glaub ſchwach( als wol etlich bey eüch ſeind/ die auch die hoͤchſten an=
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F080-008r,16 fechtung des tods vnd der hellen/ von deren der gemeyn huff wenig weiſß lyden vnd erfaren) woͤllent
dan̄ ir/ vnd vorab/ wie von noͤten/ ſollichen angefochtenen vnnd be=
F080-008r,17 ſchwertē hertzen troſt ſuͦchen vn̄ ſterckung des glaubens/ die alsbald mit ir bringt frid des gewiſſens
vnnd freüd im heiligen geiſt? ſo godt hyn/ begert das heylig ſacra=
F080-008r,18 ment/ entpfaht das mit bedencken/ das das der leyb ſey/ der für eüch gegeben iſt in todt ein opfer.
vnnd das das bluͦt des neüwen vnd ewigen teſtaments/ welchs für eü=
F080-008r,19 wer vnnd viler ſünd vergoſſen iſt/ ſye abzuͦweſchen. vnnd vertreüwet dan̄/ diß opfer ſey krefftiger
goͤttlich huld vn̄ gnad eüch zuͦ erlangen/ dan̄ alle eüwere ſünd ſein moͤgen ſein vngnad vnnd zorn zuͦ verdyenen. Vnnd wo
eüch nit gelegen/ ſacramentlich den leib vnnd das bluͦt Chriſti zuͦ entpfahen/ ſo ir dann ſuſt Meſß hoͤrt( wiewol der me=
F080-008r,20 rer theyl vnnder eüch mer die Meſß ſycht dan̄ hoͤrt. des
F080-008r,21 halb/ das man die wider die leer Pauli haltet in fremb=
F080-008r,22 der ſproch/ die ir nit verſton/ auch offt die ſelbs nit die ſye leſen) ſo bedencken vorgemelte wort vnd
verheiſſung Chriſti/ das das brot ſo ir ſecht/ der leichnam Chriſti ſey/ der für eüch geben/ vnnd der kelch ſein bluͦt das
für eüwer ſpnd vergoſſen ſey. dadurch ir eüwer hertz ver=
F080-008r,23 ſichern moͤcht/ eüwer ſünd ſeyen eüch verzygen/ vnd ha=
F080-008r,24 bendt ein gnedigen gott vnd vatter durch vnſeren herren. Jheſum Chriſtum. Vnd vff die weiß ſo ſey
der pfaff boͤß oder guͦt/ ſo würdt doch eüch die Meſß/ das iſt entpfa=
F080-008r,25 hung des leibs vnnd bluͦts Chriſti/ ſacramentlich/ oder allen geiſtlich/ nutz/ guͦt/ vnnd heylſam ſein.
Der todten halb/ weiſß ich eüch nichs zuͦ rathen. dann die ſchrifft vns von den nichs lernet. Der liebe/ die ſich etwan
eins vnmoͤglichen vermiſcht/ will ich doch nit abgeſchlagen haben/ mit treülichem gebett/ dem almechtigen die abge=
F080-008r,26 ſtorbnen zuͦ befelhen. doch alſo/ das man ym vertruwe er erhoͤr ſollich gebett. damit nachdem es
einmal oder drey geſchehen iſt/ das man dann glaub/ gott hab vns erhoͤrt irenthalb/ vnd hynfürt zuͦ ruͦgen ſeyen. Beſchluſß
diſer ſum̄ary predig/ mit vilfeltigem er=
F080-008r,27 byeten/ das Martinus Butzer zuͦ Weiſſenburg thon hat/ vnd noch thuͦt/ diße ſum̄ary vnd alle ſeine
predig mitt goͤttlicher ſchrifft zuͦ behalten/ ſampt kurtzer antwort gegen ſein verleümbderen. Alſo nun mein allerliebſten
bruͤder/ will ich beſchlieſ=
F080-008r,28 ſen diße mein ſum̄ary predig/ vnnd erinnerung des ſo ich eüch ein gantz halb jar mit vil predigen/
die lenge vnnd breyte erklert/ vnd durch helle ſchrifft dar gethon vnd be=
F080-008r,29 zeügt hab. Bitt vnd erman eüch vor gott dē vatter/ durch vnſern herren vnd heyland Jheſum
Chriſtum/ ir woͤllent in diſem allem ſton vnd bleiben. dan̄ ſolch nit meine wort ſeind/ ſonder gotes wort. nit mein leer/
ſonder gewiſßlich die leer Chriſti. das weiſß ich menigklich zuͦ bezeügen/ vn̄ klaͤrlich dar zuͦ thon/ mit dem beding. Mag
yemant bey bringen/ das dißes hye ſum̄iert vnd mit kürtze begriffen/ odˢ dz ich bey eüch zuͦ Weiſſenburg/ vil wytleüfftiger
pre=
F080-008r,30 digt vn̄ gelernet hab/ nit vßgedruckt in goͤttlicher ſchrifft ſtande/ das man mich toͤdte vnd verſteinige
noch dem ge
F080-008r,31 bott gottes Deute.xiiij.wie ich mich dan̄ offt bey eüch an der cantzel erbotten vnd begeben hab. Binn
zuͦdem/ wie ir wiſßt/ perſoͤnlich zuͦn Barfuͦßern gangen( die dan̄ für andern mich vnd meine predig der ketzery allenthalb
vß truͦgen vnd verleümbten) ſye vmb gotts willen gebetten/ mir durch ſchrifft an zuͦzeigen wo ſye meyntē dz ich mich
irretr. Do haben ſye mir/ das ſye mich alſo vßtragen ha=
F080-008r,32 ben nit geſtanden/ wider die helle worheit/ vnd alſo abge
F080-008v,01 ſchlagen/ ſich mit mir in diſputation zuͦ geben. der vrſach( als ſye für gaben) ich were darzuͦ geriſt/
dz weren ſye nit. alſo das ich bey ynen nichs dan̄ ein vnnütz geſchwetz er=
F080-008v,02 langt hab. Do ſeind ewerer des Raths/ vnd etlich andˢen bey geweſē/ als ir wiſßt/ des ſich auch die
Barfuͦſßer vor groſſer gedult vn̄ demuͦt nit genuͦg kundten beklagen. als ob wir iren geiſt durch vnnſer menge gar verſtoͤrt
hetten. Werffen mir für/ ich woͤlt durch menge der leüt ſygen/ der ichs durch die ſchrifft nit verhoffen doͤrfft. vn̄ bot ich
yn doch an/ allein mit ſchrifft gegen yn zuͦ handeln/ vnnd vnſere gemeyne bruͤder die beyder predig gehoͤrt hetten/ vnd die
die ſach anging/ ſolten allein zeügen ſein. Alsdan̄ von noͤten geweſen. Dan̄ gleich darnoch haben ſye ſich nit geſchampt
zuͦ lyegen bey den von Dan/ ſye haben mir xiiij.tag geſetzt wider zuͦ kum̄en/ alsdan̄ woͤllen ſye mir genuͦg zuͦ diſputieren
gebē. Das ſo gar nicht iſt/ wie ewer ſo vil wiſſent/ die mit mir bey yn geweſen ſeind/ das ſye hernach ein guͦt mal für.iij.
guldē habē wider iren pruch vßgeſchlagen. allein der vrſach/ das ich darbey ſolt gewe
F080-008v,03 ſen ſein/ vnd ſproch mit ynen gehalten. Nochdem hab ich irem prouincial/ als der mit etlichen( als
ſye für gaben) yßenbeiſſern/ war gon Weiſſenburg kum̄en/ gemeltē han
F080-008v,04 del vnd vil anders zuͦ geſchriben/ vn̄ vffs hoͤchſt ermant/ mit ſeinen bruͤdern zuͦ verſchaffen/
eyntweders mein pre=
F080-008v,05 dig vnnd mich vngeketzert laſſen/ oder aber mich durch ſchrifft der ketzery überzeügē. Do ſchrib er
mir ein kleins briefelin/ Er lobet nit was ſeine bruͤder vnrechts thaͤten. ym gefyel aber auch nit/ das ich/ wie Saulus etwan/
all mein fürnemen dahin richtet/ das ſye vßgereüt wurden. Der andern ſachen halb/ vnſer leer vn̄ glauben betreffen/ wiß
er mich vff ein buͤchlin/ hat er etwan gemacht/ das ich nit hat/ auch nye geleſen hab/ dann an eim ort oder zweyen in
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einem buͤcherladen zuͦ Coͤll. daruß ich wol ver=
F080-008v,06 nom̄en hab/ das der guͦt Pater/ weder die ſchrifft/ noch die ding/ wider die er ſchreibt ye recht
verſtandē hat. Di=
F080-008v,07 ſem noch hab ich ein hefftige ſchrifft offentlich vff der cantzel verkündt/ vnd an die kirch vn̄ ſpital
angeſchlagē/ ſye vnd alle widerſprecher meiner predig/ ermant/ gebet=
F080-008v,08 ten/ vnd mit ernſtlichen worten der ſchrifft/ beruͤfft vnnd yn vßbotten/ vff den Oſtermittwoch jüngſt
verſchin̄en/ oder wan̄ es einem yeden gelegen ſein moͤcht/ vn̄ mir am vngelegeſten/ Chriſtlich geſpraͤch von vnnſer leer/
predig vnd glauben zuͦ halten. Zuͦ welchem anſchlagen vnd be=
F080-008v,09 ruͤffen die Barfuͤßer fürnemlich mir vrſach gebē hatten/ dz ſye nit genuͦg hatten in der ſtatt vnd vff
dem land mich vß zuͦ tragen vn̄ zuͦ verlyegen/ als groblich als ichs mein lebtag ye gehoͤrt hab. des ſye an etlichen orten
übel beſtandē ſeind/ ſonder in dˢ Faſtē den leüten die beycht ab ſchluͦgē/ vn̄ vil andˢe antichriſtiſcher ſtuck mer tribē. Dan̄
wie bißhaͤr nyemant groͤſſer gleiſſen getrieben hat/ vnnd dadurch in allem vollen/ eeren vnnd pracht über andere Münch
alle geweſen. alſo iſt nyemant dem Euangelio hefftiger vnnd mit groͤſſerer vngeſchicklicheit zuͦwider. Wiewol gott ſey lob/
vnnder ynen auch ſeind nit wenig die Chriſtum erkennen. ſye halten aber auch ſolche/ das ſye teglich ſich muͤſßen von yn
thuͦn. Gott geb dz ſye ein
F080-008v,10 mol alle barmhertzigkeit erlangen/ vn̄ vffhoͤren den weg gottes zuͦ verleſteren. Nach diſem allen/
bin̄ ich auch zuͦn Predigern gangen/ wiewol ich nit gantz wilkumm kam/ iſt aber doch hye die ſach etwas freündtlicher
zuͦgangen. dan̄ allein/ dz die goͤttlich ſchrifft do nüt gylt als ſye gel=
F080-008v,11 ten ſolt. Dan̄ ir Prior mir bekant/ wan̄ ich allein bey goͤt=
F080-008v,12 licher ſchrifft bleiben wolt/ vnnd nit auch der menſchen ſatzung annemen/ ſo wiſßt er mir nichs an
zuͦ gewinnen. das dan̄ auch etlich Barfuͦßer bekant haben. Do ich aber ſaget vnd bewiß/ das die goͤttlich ſchrifft allein iſt
an zuͦ nemen/ als die vns überflüſſig alles guͦts lernet/ vnd ſuſt nichs anzuͦnemē/ es werde dan̄ durch die goͤttlich ſchrifft
bewert/ do kundt er ſeiner menſchen ſatzung keine durch die ſchrifft erhalten. Diſer ding aller habt ir vnnder eüch ſelb
zeügen genuͦg/ die bey vnnd mit geweſen ſeind. Nun über diß alles/ ſo bin̄ ich hye zuͦ Straßburg bey zwen mo
F080-008v,13 nat geweſen/ das ſye meine/ oder mer goͤttlichs worts wi
F080-008v,14 derwertigē wol gewiſßt habē/ dz ſye etlich geleytert waͤgē vol mit lugē mir haͤr noch geſchickt habē/
ſtot auch druff ich werde lenger da bleiben. Nun hab ich hyevor meinē gnaͤdigē herrē/ dē Rath diſer loblichē ſtatt/ meins
vatter=
F080-008v,15 lands/ auch vor dem Vicario m. g. herrē vō Straßburgs mich erbotten/ wie obſtot/ mein leer vnd
leben zuͦ verant=
F080-008v,16 wortē. Was ſoll ich mer thuͦn? Ich weiſß wol/ dz ſye yetzt groſß gloryierē/ vn̄ nit mit kleinē lugē
fechtē/ vil mer wan̄ vor. dieweil yn nunmer rum vn̄ platz wordē iſt. Ir moͤcht aber wol erachtē/ wie laͤr ſye der ſchrifft vn̄
worheit ſeind. dz ſye über mein ſo vilfeltig anſuͦchen/ erbyeten vnd bege=
F080-008v,17 bē/ ſich noch nye habē doͤrffen in geſpraͤch mit mir von dˢ worheit zuͦ geben. Mit gewalt die leüt zuͦ
überdiſputierē künde der Thürck am beſßtē. Ich hoͤr auch/ dz etlich bey eüch gewaͤltig/ doch vndˢ dē beſchornē geſynd(
woͤlt aber gott dz dˢ vnbeſchornē ettlich denē dˢ zeytlich luſt etwas lie
F080-008v,18 ber iſt wan̄ Chriſtus vn̄ ſein wort/ nit zuͦm wenigſtē mit ſtimptē) fürgebē/ mein predig hab nur zuͦ
vffruͦr gedyent/ vn̄ dz man dˢ oberkeit nit gehorſam ſey. Darwidˢ ich doch wie ir wiſßt/ allweg predigt/ vnnd ernſtlich
ermant hab. alsdan̄ von wegen etlicher vngoͤttlichen/ vn̄ die leng nit wol leidlichen tyran̄yen/ wol von noͤten geweſen iſt/
auch wol erſchoſſen iſt. dan̄ dadurch angehalten iſt das/ als zuͦ beſorgen ſuſt gangen wer. Diß wiſßt ir/ vn̄ habt mirs be
F080-008v,19 zeügt zuͦm offteren mal. Aber meine widerwertigen/ ſo( als ich hoͤr) ir mich auch alſo verſprecht/
wie dan̄ die war=
F080-008v,20 heit/ vnd auch allen kundtlich iſt/ Ja ſagen ſye/ hat ers nit vff dˢ cantzel gethon/ ſo hat ers aber ſuſt
heimlich gethon bey den vffruͤriſchen/ zuͦ denen er ſich geſtellt hat/ vnd mit yn geſſen. Seht lieben bruͤder wie ein ellend
ding iſt es/ vmb einen der Chriſtum verleügnet/ die worheit/ wie mit ſchantlichen lügen muͦſß er ſich behelffen. Ich hab
mit manchem von den eüwern geſſen/ druncken vnnd geredt. woͤlt gott/ ir meiner widerſaͤcher vnd falſcher verleümmbdˢ
beywoner hetten nit me/ dan̄ das mein zwytracht/ ſchand vn̄ laſter bracht/ ſo ſolten ir wol baſß ſton. Ir/ bey den ich
geweſen bin/ geſſen vn̄ truncken hab/ wiſßt/ das all mein red wie vff der cantzel/ anders zuͦ nit gedyent haben/ dan̄ dz ir
an Chriſtum gaͤntzlich glaubten/ all eüwer heyl von ſeiner gnaden warteten. den nechſten/ auch die feynd lyeb
F080-008v,21 ten/ eüch züchtigs wandels hyelten/ vnd in allen dingen gedultig weren. dann das gotswort/ nur in
gedult ſein frucht bringt/ vnd ein chriſtlich leben vil mer in lydē dan̄ thuͦn ſtot/ das ich/ wie ir wiſßt bey eüch allweg im
mund hat. Aber es darff nit vil verantwurtens gegen den leütē/ ir wiſßt was ſye für leüt ſeind. Kein gott/ kein worheit/
kein eer/ kein ſcham̄ haben ſye. Als ir leyder nur zuͦvil er=
F080-008v,22 faren habt. Gott wend es alles noch ſeinem gefallē. Sye ſye ſeinds die vffruͦr vnd zwytracht anrichten/
vn̄ die goͤt
F080-008v,23 lich gehorſam vnderſton zuͦ vertilgen. damit ir gottloß le=
F080-008v,24 ben vnuerhindert bleib/ vnd ſye ir ſuffen/ freſſen/ huͦrery vnd eebruch/ ſampt andern ſolchen
haͤndlen/ im ſuß/ vnd gewonlichem pracht hinuß fuͤrē. Achab warff auch dem Helia für/ er machet Iſrael vnruͤwig. Do
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ſaget Helias. Ich hab Iſrael nit vnruͤwig gemacht oder bekümert/ ſon
F080-008v,25 der du vnnd das huß deins vatters/ die ir die gebott des herren verlaſſen habt vnnd Balaam noch
gefolget. Alſo ſeind auch diſe. Sye habē verlaſſen die heylſame leer Chri
F080-008v,26 ſti/ vnnd vnderſton ſye gar zuͦ vertilgen. folgen noch dem Antichriſto. dz macht vnruͦg/ vnradt
vn̄ alles übel. Doch nit von den chriſten enthebt ſich ſolchs. dan̄ ſye allweg zuͦ leyden bereit ſeind/ ſonder von den
Antichriſten/ das iſt/ den widerchriſten die/ ſo die woren chriſten/ von irem tru=
F080-008v,27 wen hyrten Chriſto/ nit wichen woͤllen/ allein ſyne ſtym̄ hoͤren jm allein volgen/ vn̄ die antichriſtiſchē
moͤrder nit woͤllen mer hoͤren/ noch ynen volgen/ ſo richten ſye alles vnglück an. wie wir ſehen. Vnnd diß iſt das feür
das der herr hatt vff dem ertrich woͤllen anzünden/ vn̄ dz ſchwert das er iſt kummen vff das ertrich zuͦ ſenden/ das ſich
der menſch reg wider ſeinen vatter/ vnd die tochter wider ir muͦter/ vnd die ſuͤnßfraw wider ire ſchwyger. alſo/ dz des
menſchen feind ſein eygen hußgenoſſen ſeind. Matth.x. Luc.xij. Wolan es hatt ſich einer beruͤmpt/ er ſey beſtellt bey
eüch/ mein predig zuͦ widerlegen. nochdem ichs erfa
F080-008v,28 ren würd/ will ich eüch weyter troͤſten. Yetzund will ichs hyebey laſſen bleiben. Ir wiſßt mein leer/
ir wiſßt mein le
F080-008v,29 ben/ es darff wider die lugenſaͤher gegen eüch nit vil ver
F080-008v,30 antwortens. ir ken̄t ſye/ ſo kent ir mich. Allein/ woͤlt bey dē Gotteswort bleiben/ das ich eüch
predigt hab. das ich dan̄ alſo zuͦ erhalten weiſß/ das ich mich in todt will ge=
F080-008v,31 ben/ wan̄ yemant in hym̄el/ erden/ oder hell ſey/ der anzey
F080-008v,32 gen moͤg/ das meine predig die ich eüch gethon hab nit das klar vßgedruckt gotteswort ſeind. Aber
wie ich eüch gebetten hab/ leſent eüwere Teſtament/ vnnd was ir der goͤttlichen ſchrifft mer habent. als ir dan̄ ſolt vn̄
ſchuldig ſeind/ laſßt eüch do von nyemant abtreiben. ſo werdt ir wol erfaren/ welchs chriſtlich/ oder vnchriſtlich leer ſey.
Ja vngezweyfelt werdt ir lernen/ das alles am glauben ligt zuͦ gott/ der dann bringt mit ym liebe zuͦm nechſten/ zucht an
ym ſelb/ gedult in aller widerwertigkeit. vn̄ was der geiſt zuͦ ſchwach/ vnd das fleiſch zuͦ frech iſt/ ſuͦcht vn̄ erwyrbt er mit
worem gebett bey gott. das er durch Chri
F080-009r,01 ſtum allein/ vnſern einigen vnnd genuͦgſamen mitler vnd fürſprechen/ zuͦm vatter ſchickt/ on zweyffel
in dem nam=
F080-009r,02 men Chriſti/ vnd durch ſein verdyenſt/ ſeyen bey dem vat
F080-009r,03 ter alle ding zuͦ erwerben. Hyehaͤr kumpt dan̄ auch die gnad/ dz der glaͤubig vß aller antichriſtiſcher
verfuͤrung erettet würt. bleibt allein bey goͤttlicher ſchrifft/ dˢ volget er/ laßt faren alle falſche wunder vnnd zeichen/ die er
dan̄ wol vnderſcheyden vnd erken̄en kan. uͤbt ſich auch allein in den woren guͦten wercken/ gegen ſeinen nechſten. Laſßt
gott die abgeſtorbnen befolhen ſein/ der ynen eer vn̄ hilff thuͦn kan/ noch ſeinem rechtē vrteil vn̄ grundloſen barm
F080-009r,04 hertzigkeit. Der zeichen auch die wir zuͦ latin Sacramen=
F080-009r,05 ta heiſſen/ vnnd fürnemlich der Meſß brucht er ſich/ wie die Chriſtus hat eingeſetzt/ zuͦ merung vnd
ſterckung des glaubens/ dovon dan̄ zuͦnimpt das ganztz gottſelig le
F080-009r,06 ben. Ein ſolchen woren geſunden glauben/ mit al=
F080-009r,07 len ſeinen früchten/ lieben herren/ freünd vnnd bruͤder verleyh eüch der vatter aller barmher=
F080-009r,08 tzigkeit durch Chriſtū Jheſum vnſern her=
F080-009r,09 ren vnd heyland/ durch den ſey ym eer/ herrlicheit/ vnd alle macht in ewigkeit/ Amen. Vrſach des
abſcheydts Martin Butzers/ vß Weiſſenburg. Nun aber mein lieben herzen vnnd freünd/ damit weder ir/ noch yemant
annders ſich meins von eüch Abſcheyds ergere/ oder des gegen mir ein vnwillen trag/ will ich eüch mit kürtz/ wie der ge
F080-009r,10 ſchehen/ vnd vß was vrſach/ anzoͤygen. doch vor mit kür=
F080-009r,11 tzem anruͤren/ wie ich zuͦ eüch kom̄en bin/ vn̄ was anfech
F080-009r,12 tung ich vom Speyrſchen Vicario vnd Official erlitten hab. Ir wiſßt zuͦ guͦter maſſen wol/ wie ein
lange zeyt eü=
F080-009r,13 wer Pfarrer zuͦ ſanct Johann/ mit vntüchtigen perſonen verſehen/ großen mangel an verkündigung
goͤttlichs worts gelitten hat/ auch an andern pfaͤrrlichen aͤmptern. das offt die krancken on beycht vn̄ ſacrament/ die
kindlin on tauff geſtorben ſeind. Allein das der pfarrverſeher zuͦ ſanct Steffan bey eüch/ der preſentz nit habe woͤllen ent=
F080-009r,14 beren/ ee/ als vil an ym gelegen/ die armē ſeelen laſſen zuͦm teüffel faren. Vilicht hat ſye dazuͦ etwas
verurſacht/ das die Münch bey eüch Zehenden vnd anders nemen/ vnd doch davon den pfarrdyeneren nit genuͦgſam
verſehung gethon haben. Diſen ellenden jomer/ des ir eüch offt be=
F080-009r,15 klagt/ vnnd vmb beſſerung bey der genanten geiſtlichen oberkeit geſun̄en/ aber nye etwas erlangt
haben/ ſolten ir ſelbſt gewendt/ vn̄ eüch für die woͤlff/ trewe hyrtē beſtelt habē do nyemant angeſehen. Dan̄ ſanct Paulus
vß dem geiſt gottes gebeüt/ ſo in Chriſtlicher Gemeyn dem zuͦ=
F080-009r,16 hoͤrer etwas geoffenbart würdt/ ſolle der erſt ſchweigen. Soll nun die Gemeyn platz geben dem/ der
vnder ynen ein offenbarung entpfahet/ ſo noch andere do ſeind/ die dan̄ auch ſchweigen ſollen. wievil mer gebürt platz
zuͦ geben/ beruͤffen vnd beſtellen einen/ der das Euangelium treülich vn̄ wol lerne. ſo doch die andern alle nur menſch
F080-009r,17 entandt/ vnd vff iren ſack predigen. wie ir ſye dan̄ gehebt haben/ vnd noch zuͦm theil/ als zuͦ beſorgen/
haben. vn̄ nie
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F080-009r,18 mant do iſt der das goͤttlich wort eüch treülich fürtrage. Als ir aber hyeran ſeümig geweſen ſeind/
hatt Heinri=
F080-009r,19 chum Motherer eüwern mitburger vnd prieſter/ der eü=
F080-009r,20 wer pfarr zuͦ ſanct Johan̄ bey.xij.jar treülich vn̄ wol ver
F080-009r,21 ſehē hat/ ſolchs greülich ſeins vatterlands ellend( dan̄ ye beraubung goͤttlichs worts/ vnd verſumung
der armen ſeelen/ das groͤſt verderben iſt) wie billich erbarmbt. Deß
F080-009r,22 halb er ſich zuͦ befreyen die pfarr zuͦ ſanct Johan̄/ domitt ſye chriſtlich hynfürt/ vnd nit antichriſtliſch
wie vor/ verſe
F080-009r,23 hen würd/ vnderſtanden. Zuͦ dem ym rath vn̄ hilff auch von etlichen den eüwern zuͦgeſagt/ vnnd
zuͦm theil ge=
F080-009r,24 leiſtet iſt. Nochdem er aber/ gegē ſeinem widertheil etlich ſententz erlangt/ das jn ob den.cccc.gulden
geſtot/ vnd er dem rechtē noch hoffen moͤcht/ der gegentheil vermoͤcht nunme ym kein yntrag an gedochter pfarr thuͦn/
die chriſtlich zuͦ verſehen/ hat er ſich fleiſßiglich beworben/ wo er überkom̄en moͤcht ein chriſtlichen gelerten man̄/ dˢ
eüch/ zuͦm merern theyl ſeine ſchaͤflin/ mit goͤttlicher ſchrifft moͤcht weyden. Vn̄ als er derzeyt kein andern ha=
F080-009r,25 ben mocht/ hat er mit vilfeltiger bitt vnnd fleh/ mich be=
F080-009r,26 wegt/ das ich ym ein halb jor zuͦgeſagt/ mit predigen zuͦ dyenen. des er/ über das/ das ym ſolchs vß
goͤttlichem rechten zuͦſtünde/ auch gewalt von Rhom hette. Noch zuͦ einem überfluß/ ſchickt er ſein gelt an Speyr=
F080-009r,27 iſchen Vicary/ vnd begert ym zuͦ vergünnen/ das ich ſeinē volck/ wie er mich beſtelt hett/ dz
Euangelium predigte. Der Vicary aber ſchluͦg ym ſolchs ab. ich ſtellete mich dan̄ ym zuͦvor/ vnnd lieſß mich examinieren.
Was aber mir dozuͦmal on mein ſchuld/ wie ir wiſßt/ nit ſicher zuͦ wandern/ der vehd halb/ die vff die zeyt in hefftiger
hand
F080-009r,28 lung ſtuͦnd. Diß zeygt eüwer gedochter pfarrer herr Hein
F080-009r,29 rich mit aller demuͤtigkeit dem Vicario an/ vnnd batt/ er woͤlt examinatores zuͦ Weiſſenburg verord-
nen/ oder vff ſein koſtē von Speyr gon Weiſſenburg ſchickē/ die mich examinierten/ wo ye etwas an meiner examination
gele=
F080-009r,30 gen/ den man doch zuͦ Speyr alſo kennet/ das es vilicht nit hoch von noͤtē were geweſen. Diß ward
ym auch ab geſchlagen zuͦm andern mal. Vnd vnlangs hernoch ko=
F080-009r,31 men zwo Citatz( als man vns bericht) gon Wiſſenburg/ das wir beyde in.vj.tagen zuͦ Speyr erſchynen
ſolten. die mir doch nye zuͦ ſehen wordē ſeind. Herr Heinrichen gab der pfarrer zuͦ ſanct Miachael zwo copy allein daruon/
wie ſye ein yeder ſchuͦler hette ſchreiben moͤgen. Noch damit nyeman moͤchte klagen/ wir hetten ſein oberkeyt veracht/
ſchreibē wir beyde dem Vicario demuͤtigklich/ herr Hein
F080-009r,32 rich auch m. g. h. von Speyr ſelb/ das alſo copyen ym we
F080-009v,01 ren überantwurt worden/ aber kein rechte ciatz. hofften es were ſolch vnbillich vmbtreiben ir
geſchefft noch ge=
F080-009v,02 heiſßt nit. wo es aber ye wer/ ſeytēmal wir nit ſicher wan
F080-009v,03 dern moͤchten/ wer vnſer vnderthenig demuͤtig bitt/ vmb Chriſtus willen/ Com̄iſſarien vff vnſern
coſtē gon Weiſ=
F080-009v,04 ſenburg zuͦ ſchicken/ do dan̄ vnſers predigens vnd thuͦns am beſten fuͦg vnd vnfuͦg erfaren werden
moͤcht. woͤlten wir vns keiner ſtraff weygern/ wo erkant wurd das wir einige verwirckt hetten. Zoͤigt ich dobey an/ was
meine predig weren. ermant durch vil ſchrifft den Vicary/ was eins chriſtlichē biſchoffsampt das er verdritt/ erfordert.
Aber es was alls vmbſuſt. wiewol ſye wüſßten/ das wir nit wie recht citiert woren/ noch fuͦrē ſye für/ vff clag des Fiſcals/
der von chriſtlicher leer vnd predig als vil weiſß/ als ein ander thürck oder heyd/ vnnd ſuſt zuͦ Mentz auch gefaren iſt wie
man weiſßt. Bald aber hernoch/ ward an eüch mein günſtige herrē den Rath geſchriben/ in nammen m. g. h. von Speyr
ein überauß hefftige ſchrifft/ in welcher begert ward/ das ir mich von eüwer ſtatt hynweg ſchafften/ der vnder keyſer
F080-009v,05 lich mandat/ lutherſche ketzerey prediget/ vnd nichs dan̄ vffruͦr machet/ vnd kein hyndernuß thaͤten
an ſtraff ſo do würde gegen herr Heinrich/ das er mich zuͦ predigen hat vffgeſtalt/ fürgenom̄en. Vff diß ſchreiben/ noch
dem ir mich mit der worheit entſchuldigt hatten/ das ich allein das heylig Euangely/ vnd kein ketzerey noch vffruͦr pre=
F080-009v,06 digte/ auch das wir nit wie recht weren citiert/ vnd gebet
F080-009v,07 ten/ genediger weiß mit vns zuͦ farē. ward wider geſchri
F080-009v,08 ben als ir wiſßt/ vnnd die brieff noch bey eüch habt/ das m. g.herr von Speyr woͤlt nyeman vnuerhoͤrt
verdampt werden laſſen/ darum̄ weren vns vff ein neüwes citation überſchickt/ vff die ſolten wir erſchynen. Der citation
ha=
F080-009v,09 ben wir( wie ir wiſßt) nye geſehen/ beyd herr Heinrich vnd ich/ noch iſt man wider vns zuͦ Speyr
fürt gefaren/ vns excōmuniciert/ aggrauiert/ vn̄ reaggrauiert. Der vn=
F080-009v,10 billich beſchwerdt/ vnd gantz vnchriſtlichen/ habē wir mit einer appellation an ſtuͦl zuͦ Mentz
begegnet. Mitlerzeyt iſt der Stetttag worden zuͦ Speyr/ haben etliche der Fryen vnd Rychſtett lobliche botſchaften bey
meinem g. h.von Speyr durch ir vilfeltig vn̄ floͤhlich an
F080-009v,11 halten/ erlangt/ dz ſ. g.alle proceſß wider vns gangen/ hat vffgeſchürtzet ein monat/ vnnd verheyſſen
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in dem monat vns loſſen gon Speyr mit ſ. g.vn̄ dˢ Pfaltz geleydt citierē. Daruff haben wir/ wiewol ſolchs nit abgeredt was/
vn=
F080-009v,12 ſer appellation zuͦ proſequierē vnderloſſen. der hoffnung/ zuͦ Speyr zuͦ erſchynen/ vn̄ alle ſachen alſo
verantworten/ das der appellation noch zuͦ kum̄en nit wurde von noͤten ſein. Aber der monat iſt verſchinnen/ vnd ſeind
wir doch nit citiert worden/ ſonder hernoch/ do wir der Pfaltz ge=
F080-009v,13 leydt nit me habē mochtē/ hat man vns gon Vdenheym/ vnd nit wie abgeredt was gon Speyr/ darzuͦ
on dˢ Pfaltz geleyde citiert. vnd das gerad vff die zeyt/ do vm̄ Weiſſen
F080-009v,14 burg des kriegsvolcks halb ſchier nyemant ſicher wan=
F080-009v,15 dern mocht. So was m. g.herr von Speyr auch nit an=
F080-009v,16 heymiſch. Dieweyl dan̄ wir von ſeiner g. Vicary vn̄ Of=
F080-009v,17 ficial/ noch irem geſchwinden/ vnd biſchoͤfflicher guͤtig=
F080-009v,18 keit vn̄ langmuͦt gar vngemaͤßem handlē/ das ſye zuͦvor gegen vns geuͤbt hatten/ nüt billichs noch
Chriſtlichs warten mochten/ vnd alſo nit ſahen/ was fürderung wir goͤttlichem wort mit vnnſerm gefaͤrlichen erſchynen
für=
F080-009v,19 dernuß hetten ſchaffen mügen/ haben wir gefolgt viler guͦter freünd/ vnd verſtendiger leüt/ deren
auch etlich vm̄ vnſer widerwertigen fürnemen vnnd meynung/ guͦt wiſ=
F080-009v,20 ſen gehebt haben/ rath vnd treüwem warnen/ vnd haben beſchloſſen nit zuͦ erſchynen/ nemmlich do
auch ir vom Rath vns ſolchs weder rathen/ noch heiſſen wolten. Nochdem aber/ ab vnſerm bleibē vilē von den eüwern
greüwet/ vnd beſorgten es würde eüch zuͦ groſſem noch=
F080-009v,21 teyl gereycht haben/ deſßhalb ſye ſich auch gentzlich zuͦ vns verſahen/ wir wurdē ee vßtrettē ein
zeytlang/ dan̄ ge=
F080-009v,22 meyne ſtatt in ſolche far fuͤrē. Nochdem wir vns doch al=
F080-009v,23 weg hettē hoͤren loſſen/ wir wolten nit/ dz vnſerthalb ye
F080-009v,24 mant in nochteyl keme. So wiſßt ir alle/ dz ich offt vff der cantzel geſagt hab/ wen̄ man mich nit
gern hab/ das man mirs ſolichs nur zuͦ verſtē geb/ ſo woͤlle ich bald weichen. wie ich auch geſolt hab/ noch dem befelch
Chriſti Matt. x. So ir mich aber gern wolten hoͤren/ ſo woͤlt ich nichs anſehen/ vnd eüch das wort gottes verkünden/
vnnd ſolt der hym̄el brechen. Wol weiſß ich/ das eüwer vil ſeind/ die bey Chriſto vnnd ſeinem wort gern alle far beſtanden
hetten/ aber auch deren ſeind nit wenig/ die Jheſum gern hetten/ wan̄ die weiſen von Orient kaͤmen/ vnd brechten ym ire
ſchenck vnnd goben. aber ſobald yn Herodes ver=
F080-009v,25 folgt in Aegyptē/ vn̄ erwürgt alle ſo ym nur gleich ſeind/ woͤllē ſye nichs mit ym zuͦthuͦn haben. Ir
habt gemeyn=
F080-009v,26 klich alle eüch merckē laſſen/ ir hoͤren meine predig gern/ vnd erken̄en dz ſye das goͤttlich wort ſeyen.
hat ſich auch ſolchs wol erſchin̄en bey eüwerm fleiſſigē zuͦhoͤren. Aber ich hab dobey auch wol geſehen/ wie eüwer vilen
das hertz gar entpfallen geweſen iſt/ als das gottswort/ wie ſein art iſt/ das creütz mit ym bracht hat. Do dan̄ der für=
F080-009v,27 nemſten bey eüch beſter rath irs bedunckens was/ dz wir ein weyl vßtraͤtten/ vnd der andern nit
wenig/ die etwan vil wolten verloſſen ee dan̄ ſye ſich woltē des gotts wort laſſen berauben/ ſolchen rath mer beklagten/
dan̄ wider=
F080-009v,28 ſprochen/ was ſolten wir thon haben? Lieben bruͤder/ ob
F080-009v,29 ſchon eüwer ettlich/ laſßt ſein bey/ oder ein wenig über den halben theil geweſen ſeind die vns nit
hetten woͤllen faren laſſen/ ſo wir ynen zuͦ verſton hetten geben/ was der andern rath/ beger/ vnnd freüntlich ſynnen
geweſen/ vff welchs wir dan̄ zuͦ weichen fürgenommen hatten/ was wer druß wordē? Alsbald ein vffruͦr/ oder ſorgklich
zwy
F080-009v,30 tracht/ als etwas anders. dadurch dz goͤttlich wort hoch verleſtert worden wer/ vnd ſeine widerwer-
tigen alsbald gloryiert hetten/ ſyhe/ das iſt die frucht des Euangelij/ ſolch ding richten die neüwen euangeliſten zuͦ. wie
ſye on das liegen. Wir leſen am.xiiij.in Actis/ do Paulus vnnd Barnabas zuͦ Iconion ein zeitlang predigtē/ das ſich die ſtatt
ſpaltet. durch anrichten der vnglaͤubigē Juden/ alſo das ſich erhuͦb ein ſturm der Heyden vnnd Juden wider die apoſtel ſye
zuͦ ſchmaͤhen vnd ſteynigen. Do ſye des yn
F080-009v,31 nen wurden/ flohen ſye darvon. Dergleichen wich Pau=
F080-009v,32 lus auch von Epheſo/ als ſich über dem gottswort ein vffruͦr erhaben/ die dan̄ auch was angericht von
denen/ deren genieſß vn̄ gewin̄ durch vffgang des rechten glau=
F080-010r,01 bens abnam. Vō Damaſco lieſß man yn zuͦ nacht in eim korb über die murē vß.Act.ix. Von
Theſſallonica ward er auch zuͦ nacht hyn geſchaffen von dē bruͤdern/ do man yn allein ſuͦcht. Alſo auch Petrus/ ſobald er
durch den en
F080-010r,02 gel gottes zuͦ nacht von der gefengknuß Herodis erloͤßt was/ macht er ſich darvon. Desgleichē
Chriſtus ſelbs/ iſt zuͦm offtern mal gewichē dem gewalt Herodis. Mar. vj.der Juden/ Lu.iiij.Jo.iiij.vnd.ix. Diſe exempel
Chri
F080-010r,03 ſti vnd ſeiner apoſteln haben wir beyde herr Heinrich vn̄ ich angeſehen/ vn̄ vns ir getroͤſt/ ſeind alſo
auch von eüch abtretten nochdem wir vil bey eüch alſo geſyn̄t geſehen haben/ das ſye dem gottswort/ dem vnſchuldigen
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Chri=
F080-010r,04 ſto zuͦgemeſſen hetten/ was ym widerwertigs von gott vmb irer ſünd willen were zuͦgeſchickt worden/
deshalb vnſer bleiben on mercklich zwytracht nit zergangen wer/ woanders vnſernthalb einige anſproch an eüch gethon
worden wer. als vns dan̄ groſſe warnung zuͦegeſchribene vnnd geſagt ward/ vß wes anfrichtenf wiſſen wir nit. Die ſach hat
ſich ye als ir wiſßt/ nit ſo hefftig erzoͤigt. dan̄ ir vnſerthalb von nieman angeſprochē worden ſeind. Nun lieben herren vnd
bruͤder/ habt ir vrſach warumb wir von eüch gewichen ſeind/ vnd das nyemant dan̄ vnſern gün=
F080-010r,05 ſtigen herrē dem Rath zuͦ wiſſen gethon. Haben wir hye=
F080-010r,06 rin̄ geſündt/ als wol müglich/ vnd wir vns auch nit ent=
F080-010r,07 ſchuldigen woͤllen/ ſo bitten wir/ gott vn̄ ir woͤllent vns ſolchs verzyhen/ die wir worlich/ vnwiſſendt
geſündt ha=
F080-010r,08 ben. dan̄ vnnſer groͤſter kum̄er was/ das wir vns nit wol entſcheyden kundten/ womit wir gott des
groͤſſer gefallē bewiſen/ mit vnſerm bleiben/ oder abſcheiden. Vns ge=
F080-010r,09 ſchah auch ein zuͦſag/ ſo der würdt nochkum̄en/ ſo hette vnſer abweſen/ dz dan̄ nit lang gewaͤrt hatte/
fürnemlich eüwers treüwē pfarrhers herr Heinrichs eüch nit moͤgē groſſen nochteyl bringen/ ir weren mit eim toͤglichen
vn̄ treüwē verkünder goͤttlichs worts gar bald wider verſe=
F080-010r,10 hen worden. vff welchen troſt vnd zuͦſag/ wir auch vßzuͦ tretten ein zeytlang vns des leichter begaben.
Nun es ha=
F080-010r,11 be hye geſündigt wer do well/ on zweyfel iſts zuͦ beyden theilen on ſünd nit zergangen. Dan̄ wir
nichs ſo guͦt ye=
F080-010r,12 mermer thuͦn moͤgen/ dobey das fleiſch der alt Adam nit auch ſein geſchaͤfft hab/ das dan̄ nichs wan̄
ſünd iſt. So iſts doch nunmer klar/ das es gott alſo hat habē woͤllen. Darumb ſolten wirs vns auch gefallen laſſen/ vnd
vmb gnad bitten/ was wir hyerin geſündigt haben. Aber das würdt eüch von noͤten ſein/ ſeytenmal wor iſt/ wie Pau=
F080-010r,13 lus ſchreibt/ das es alles eüwer iſt/ es ſey Paulus/ oder Apollo/ es ſey Cephas/ oder die welt/ es ſey dz
leben oder der tod/ es ſey das gegenwertig/ oder das zuͦkünfftige/ al=
F080-010r,14 les iſts eüwer/ ir aber ſeind Chriſti/ Chriſtus aber iſt got=
F080-010r,15 tes/ dz ir eüch daran nyemant hindern laſßt/ es ſey Bapſt/ oder Biſchoff/ künig oder keyſer/ vnnd
verſecht eüch mit einem oder mer/ die eüch das goͤttlich wort treülich vnd luter predigen. Kein gewalt iſt/ der eüch
verhyndern ſoll an dem das eüch Chriſtus lernet. Der hat eüch befolhen acht vff eüwer prediger zuͦ haben/ vor den falſchen
eüch hieten Mat.vij.den woren aber folgen Mat.x.vn̄.xxiij. Vß welchen wortē klaͤrlich folget/ das bey eüch dz vrteil ſtot
welche wor/ oder falſch ſeyen/ auch die macht die fal=
F080-010r,16 ſchen ab/ vn̄ die woren einzuͦſetzen. Wobey aber die zuͦ er
F080-010r,17 kennen ſeyen/ hab ich eüch oben in meiner Sum̄ary pre=
F080-010r,18 dig anzoͤigt. Zuͦ welchem nempt auch das ſanct Paulus den Philippern ſchreibt. Volgent mir lieben
bruͤder/ vnd ſehent vff die/ die alſo wandeln wie ir habt vns zuͦm für=
F080-010r,19 bild. Was fürbild nun hat yn Paulus fürtragen? Das er ſich nichs vßgebē hat zuͦ wiſſen/ dan̄ allein
Jheſum Chri
F080-010r,20 ſtum den gekreützigten/ den hat er allein gepredigt vn̄ ver
F080-010r,21 kündigt/ das er in diße welt kum̄en iſt/ die ſünder ſelig zuͦ machen. Alſo dz er alle welt zuͦ ſündern
erſt gemacht hat/ vnd durch den glauben allein vff Chriſtum gewiſen/ der ſye dan̄ allein auch von ſünden erloͤßt/ vn̄ mag
ſuſt nichs überal der ſünden vns abhelffen. Mit diſer predig/ hat er ſo gar nit ſein nutz geſuͦcht/ das er tag vnd nacht mit
ſein henden hat gearbeyt/ domit er nyemant beſchwerlich wer. wiewol er macht hat das zeytlich zuͦ ſchneiden/ die
F080-010r,22 weyl er das geiſtlich ſaͤhet. Darum̄ wo eüch prediger gebē werdent die in keinē irē eigē nutz ſuͦchē/
ſondˢ ſo ſye narung vn̄ kleidung habē ſich ben[…]gen laſſen/ vn̄ predigē allein Jheſum Chriſtū/ dz dˢ al=
F080-010r,23 lein/ alle ſo ym glauben ſelig mach/ vn̄ keine menſchliche werck ſolchs vermoͤgē/ es ſey eüwer/ odˢ dˢ
pfaffen werck/ ſolche nement an/ vn̄ folgent ynen. Stellt man eüch aber dar/ die dz ir/ odˢ anderer menſchē ſuͦchē/ vn̄ vff
ir Meſßle
F080-010r,24 ſen/ vn̄ andˢe werck weiſen/ die ſolt ir meydē vn̄ flyehē als dieb vn̄ moͤrder. dan̄ ſye nit durch Chriſtū
in dē ſchafſtall gon/ ſondˢ anderßwo hynein ſteygē zuͦ metzlē vn̄ verderbē die ſchaff. Dieweil ir aber für das hoͤchſt achtē
ſollē von Chriſto recht gelert zuͦ werdē/ zuͦ erkennē den ewigē vatter dz er allein dˢ wor gott iſt/ vn̄ Jheſum Chriſtū dē er
geſant hat vns zuͦ erloͤſen/ welche erkantnüß das ewig leben iſt/ ſolt ir nichs anſehen/ vnnd eüch ein prediger beſtellen der
eüch vß goͤttlicher ſchrifft ſolchs trewlich lere/ vn̄ hyeran kein gewalt ſcheüwen. dan̄ irs vß goͤttlichē gebott ſchul=
F080-010r,25 dig ſeind/ dem muͦſß man me hegorſam ſein/ dan̄ allen menſchen. So habt ir vß dem obangezeigten
ſpruch das aller gewalt eüwer iſt/ der eüch zuͦ Chriſto fürdern/ vnnd in kein weg abzyehē ſoll. So habt ir ſolchs auch guͦt
fuͦg auſß Keißerlichem mandat jüngſt vßgangē/ in welchem gebotten würt/ das man das Euangelium predigen ſoll nach
ſchrifft von Chriſtlicher kirchen angenummen. das dan̄ allein die Bibliſchen buͤcher ſeind. Darumb wo ſol=
F080-010r,26 chem nit noch kum̄en würde/ vnd eüch für das Euange=
F080-010r,27 lium/ menſchenleer fürtragen/ oder das Euangelium noch menſchen treumen wolten ziehen vnd
verkeren/ vnd nit luther noch Bibliſcher ſchrifft/ die die chriſtlich kirch allein angenom̄en hat/ eüch an tag legen vnnd
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verkleren/ ſo ſeind ir bey eüwer ſeel ſeligkeit vnnd ſchwerer vngnad vnſers herren Jheſu Chriſti ſchuldig/ ſolche falſche
pre=
F080-010r,28 diger abzuͦſetzen/ vnnd worhafftige chriſtliche eineſetzene. Deren findt ir yetz genuͦg( gott ſey lob)
die vil mit hoͤhern gnaden begobt ſeind dan̄ ich/ dz ir gar leycht eüch erſtat=
F080-010r,29 ten moͤcht/ was eüch an mit iſt abgangen. Ich hab ein gantz halb jar bey eüch mein müglichen fleiß
noch maß des glaubens mir verluhen/ in verkündigung goͤttlichs worts nit geſpart. gott dem herren gefalt nun/ das ich
an=
F080-010r,30 derßwo auch den bruͤdern im herren mein dienſt bewiße. Gott der almechtig verlyh ſein gnad/ das ir
bleiben bey dem ſo ir von mir gehoͤrt habt/ ſo hab ich bey eüch nit vergebens gearbeit/ vn̄ ir mich auch nit vmbſuſt gehoͤrt.
Aber herr Heinrichs eüwers mitburgers/ vnd treüwen pfarrhers/ der eüch zuͦ guͦt alſo ein groß über ſein narung verthon
hat/ vnd nichs noch gelaſſen/ domit ir Chriſtum moͤchten erkennen/ vnd vß dem vilfeltigen irrthumb des Antichriſts
erloͤßt werden/ doran geſetzt hat eer vnd guͦt/ vnnd deßhalb/ das er eüch zuͦ erkantnüß Chriſti braͤcht/ vnbillich yetzt
verjagt iſt von vatter/ muͦter/ bruͤder/ vatter
F080-010r,31 land vn̄ allem dem ſeinen/ gepürt ſichs vß chriſtlicher lie
F080-010r,32 be vnd danckbarkeit/ in guͦtem nit zuͦ vergeſſen/ vn̄ hyeran aber niemant anſehen. Dan̄ man ye gott
mer gehorſam ſein muͦſß dan̄ dē menſchē. Hyemit will ich eüch alſo vr=
F080-010v,01 ſach vnſers abſcheyds/ vn̄ wie wir auch zuͦſamen kum̄en ſeind/ mit dem das vns beyeinander
widerfaren iſt/ kurtz
F080-010v,02 lich anzoͤigt habē/ wie es die worheit vff ir hat. Gott der herr geb eüch in allem/ ein rechten
chriſtlichen verſtandt. vff das ir ſeinem wort volgen vnd anhangen/ vnd nit et=
F080-010v,03 lichen bey eüch im geytz/ wolluſt/ vnd antichriſtiſcher ty=
F080-010v,04 ran̄ey erſoffen/ die wie ſye von grund arg ſeind/ alſo kün=
F080-010v,05 nen ſye auch nichs guͦts reden. Aber ir vnſin̄igkeit kumpt an tag/ vnd ſye werdens nit hinuß fuͤren.
Diſen zuͦ gefal=
F080-010v,06 len/ ſye ſeyē bey eüch/ oder anderſwo/ vnd zuͦ offentlicher bekantnüß chriſtlicher worheit ſo ich bey
eüch gepredigt hab/ vnnd das ir vnd menigklich ſehe/ das ichs ſein kein ſcheüwe trag/ vnnd weiſß das ich darbey beſton
mag( man woͤlle mir dan̄ die goͤttlich ſchrifft leügnen) ſo hab ich hyebey loſſen trucken mein artickel vn̄ vßſchreiben dz
ich bey eüch offentlich angeſchlagen/ vnnd uff der cantzel geleſen vn̄ verkündt hab. Vnd will hye/ odˢ wohin mich noch
gott beruͤffen würt/ erwarten/ aller vn̄ yeder ſo mein predig zuͦ widerlegen verneynen/ bereyt ynen freündtlich=
F080-010v,07 en beſcheyd vnd antwort zuͦ geben. mit dem geding/ das man mich nicht verſteinige/ wo ſolchs nit
in goͤttlicher ſchrifft gegründt vnd vßgedruckt gefunden würt. Auch will ich mein leben menigklich zuͦ verantworten alſo
bereit ſein/ mag bey brocht werden/ das ſolchs chriſtlicher leer vn=
F080-010v,08 gemaͤß ſey/ ſoweit menſchlicher vrteil gepürt zuͦ richten/ will ich allemal für ein ſtraff drey tragen.
Hyemit befylh ich eüch dem wort goͤttlicher gnaden/ das woͤlle eüch im glauben ſtercken vnd erhalten/ zuͦ lob vnnd
ewigem preiß gott dem vatter durch vnnſern herren Jheſum Chriſtum in ewigkeit. Amen. Ich vn̄ eüwer lieben bruͦder
Heinrich wünſcht eüch die gnad Chriſti. Für vns beyde woͤlt auch ir gott den allmechtigen bitten/ das er vns lerne thuͦn
ſei=
F080-010v,09 nen willen. Der geiſt Chriſti ſey allzeit mit eüch/ vnd be=
F080-010v,10 halt eüch in aller einigkeit vnd gedult. Dan̄ vns zuͦſtot vil vnbillichs leiden/ vn̄ doch yederman guͦts
thuͦn feynden vnd freünden. damit der nam̄ Chriſti vnd ſein leer durch eüch gepryſen/ vnnd die feind des Euangelij
geſchendt werden/ die nichs mer vns künnen fürwerffen/ dan̄ das wenig euangeliſcher frücht vnd werck an vns beſchynen
die ſye doch vnangeſehen/ das ſye durchs Euangelium in allem pracht erhalten werden/ ſich geiſtlich ſchelten/ vnd des
vor andern ein ſcheyn tragen/ tag vnnd nacht in allen teüffeliſchen wercken/ als zorn/ neyd/ haſß/ mordt/ geytz/ hoffart/
meineyd/ huͦrery/ eebruch/ ſauffery/ freßery/ vnd was desgleychen mer iſt/ ir ſtete uͤbung haben zuͦ ewiger vnſin=
F080-010v,11 nigkeit vnd verdamnüß. Gott zer=
F080-010v,12 ſtoͤr ir verkertes leben. Amen. Martin Butzers vßſchreiben vnd Artickel/ offentlich zuͦ Weiſſenburg
angeſchlagen. MArtinus Bucerus prediger/ der Gemeyn Chri=
F080-010v,13 ſti zuͦ S. Johan̄ zuͦ Weiſſenburg/ entbeüt allen bruͤdern in Chriſto Jheſu/ die gnad vnnd frid gottes
zuͦ erkennen/ verjehen vnd beſchirmen die heilig/ heylſam/ vnd euangeliſch warheit. Bittend durch die eer gottes/ vnnd
wolfart aller bruͤder/ ſo mein predig hoͤren/ alle vnd yede/ ſo diß mein ſchrifft leſen werden/ oder hoͤrē leſen/ woͤllen
diſe nachgeſchriben artickel ſampt meinem vßſchreiben/ beruͤffen/ enbieten/ vnd begeben chriſtlichs gemuͤts vernemen/
ermeſſen/ bewaͤgē/ vn̄ alſo gegen dem goͤttlichen wort/ ſeinen widerſprechern/ vn̄ mit aller chri=
F080-010v,14 ſtlicher gebür ſich halten/ würt Chriſtus Jheſus vnnſer herr vnd heyland gnedigs gefallens von
yn vffnemen/ vn̄ ich durch hilffe ſeiner gnaden/ muglichs fleiß vnderſton zuͦ beſchulden/ mit meinem gebett an dem
hymmeliſchen vatter floͤlich ſaͤnend/ das er erſtatte was mein danckbar=
F080-010v,15 keit vnd dienſt zuͦ gering iſt. Der erſt artickel. Chriſtus vnnſer einiger meiſter/ dem wir allein ge=
F080-010v,16 horchen ſollen/ hat ſeinen jüngern/ alß er ſye Apoſtel der welt hyn ſante/ vn̄ verordnet/ gebottē/ die
voͤlcker zuͦ lernē alles das er ynen befolhen hatt. Matth.am letſten. Der ander artickel. Diſes alles ſtat im glauben zuͦ gott/
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vnd liebe zuͦm nech
F080-010v,17 ſten/ vn̄ mit nichten in vſſerlichē dingen. als das bezeügt alle goͤttlich ſchrifft/ ſonderlich vßdruckt
die euāgeliſche. das dan̄ kuntlich ſein muͦſß yedem/ ſo allein das ſechſt vn̄ das funffzehend capitel Jo.leſen würt/ oder
geleſen hatt. Der drit artickel. Darumb alle ſatzung von vnderſcheydt der ſpeißen/ be-
F080-010v,18 kleidung/ perſonen oder ſtetten/ habendt die menſchen er=
F080-010v,19 dicht vnd geſatzt/ in welchen man gott vergeblich dyent. Jſaie am.xxix.vnd Matth.xv.das ſye ſanct
Paulus bil
F080-010v,20 lich vn̄ von noͤten ſchwach/ dürfftige/ weltliche/ loſe/ ver=
F080-010v,21 fuͤrige/ vngeweicht/ vnnd altvettelſch fabeln/ ſchiltet/ die do abwenden von der worheit. Der vierd
artickel. So dan̄ aller gewalt in chriſtlicher gemeyn/ nur zuͦ beſ=
F080-010v,22 ſerung gebē iſt.ij.Cor.x.ſchleüſt ſich/ das niemant vnder den chriſten macht hat zuͦ lernen/ ich
geſchweig zuͦ gebiet
F080-010v,23 ten/ menſchengebott halten. alsdann ſeind von etlichen ſpeißen zuͦ meiden/ dergleich wie im
erſten obgeſchriben artickel beſtimpt iſt. Der fünfft artickel. Deßhalbemn ſchreibt ſanct Paulus den Coloſſern. Laſßt
nun nyeman eüch gewiſſen machē über ſpeiß odˢ tranck/ oder über eins theils tagen. dan̄ welche ſollichs zuͦ thuͦn ſich
vnderſtondt/ als am ſelbigen ort vßgedruckt iſt/ die verrucken den rechtglaͤubigē das zyel/ gond ynhaͤr nach eigner wale/
in demuͦt vn̄ geiſtlicheit der engel/ des ſye nie keins geſehen habē/ on vrſach vffgeblaßen in irem fleiſch
F080-010v,24 lichen ſyn̄/ vnd halten ſich nit an das haubt Chriſtum. Der sechſt artickel. Ja zuͦm Timotheum
ſchreibt er vß gewiſſem antzeigē des geiſts/ das die do verbieten eelich zuͦ werden/ vnd ver
F080-010v,25 meiden ſpeiſe von gott geſchaffen/ zuͦ nemē mit danckbar
F080-010v,26 keit den glaͤubigen/ welchs ym der geiſt gottes anzeigt in letſten tagen künfftig ſein/ ſeyen abtrinnig
vom glauben/ yrrige geiſter/ teüffelslerer/ in gleyßnerey lugenredner. die ein brandtmale in iren gewiſſen haben. Hyerum̄
ich Martinus Bucerus obgemelt vß grund=
F080-010v,27 de goͤttlichs worts/ dem alle creaturē weichen muͤſſen vn̄ ſollen/ für das wir guͦt/ eer vnnd leyb/
zuͦſetzen pflichtig ſeind/ ſchreib hye mit diſer ſchrifft/ mit meiner hand vn=
F080-010v,28 derzeichnet/ offentlich/ vnd ſag. So etlich Barfuͦſſer hye zuͦ Weiſſenburg/ als mir dan̄ glaͤublich
fürkom̄en iſt/ ha
F080-010v,29 ben etlichē die beicht abgeſchlagen/ allein der vrſach hal=
F080-010v,30 ben/ das dieſelbigen eyer vnd milchſpeiß in diſer Faſten geeſſen haben/ die yn gott gegündt/ vnd die
menſchen nit verbyeten moͤgen/ auch bey keiner peen verbotten handt. welche Münch/ doch wie ander/ wo ſye anders
chriſten ſein woͤllen/ ſchuldig ſeind vß goͤttlichem gebott die ab=
F080-010v,31 ſolution nyemandt dˢ ir begert abzuͦſchlagen/ ich ſchweig der beicht/ dz ſollich abtrünnig vom
glauben/ ſeind irrige geiſter/ gewiſſe Apoſtel des entchriſts/ widerſecher Chri=
F080-010v,32 ſti/ teüffelsprediger/ ſchwechen vnd felſchen goͤttliche ge
F080-011r,01 bott/ verdrucker des heiligen Euangelij. die den herrē ver
F080-011r,02 leügnen/ der ſye erkaufft hatt/ vnd neben einf[…]ren verder=
F080-011r,03 blich ſecten/ die ſchedigſten gifftigſtē gleißner/ ſeelmoͤrder vnd gotzdieb die das ertrich tregt. die
allem rechtem vnd billichem/ goͤttlichem/ natürlichem vn̄ menſchlichem zuͦ
F080-011r,04 wider ſeind vnnd handlen. Diſen will ich gleich geacht vnd vßgeſchriben haben/ alle vnd yede wer
die ſeind/ die mein predig alß falſch vnd ketzeriſch verlyegen vn̄ vßtra=
F080-011r,05 gen/ die leüt dauon abziehen/ auch verbyeten/ ynen trawē das ſacrament nit zuͦgeben/ was ſye ſollichs
hoͤren/ vnnd vil anders vnfuͦglichs vnd allem rechten entgegen uͤben/ mein predig zuͦ verloͤſtern. ſo ſye doch vff mein als
vilfel=
F080-011r,06 tig erbyeten/ bitten/ vn̄ flehen/ nye kum̄en ſeind mich beſ=
F080-011r,07 ſers zuͦ weißen/ vnd noch nit kum̄en woͤllen. das yn doch von gott gebottē/ vn̄ natürlich billicheit
erheiſcht. Diſes alles erbeüt ich mich mit diſer offentlichen ſchrifft/ mit meiner hand vnderzeichet/ ſye offentlich vor
einer gantzē chriſtlichen Gemeyn diſer erbern vnd gottſeligen ſtatt Weiſſenburg/ oder ſo yn das nit gefellig vor etlich
weni=
F080-011r,08 gen/ verſtaͤndigē from̄en leüten zuͦ ertzeigē/ vff ſye bringē vnnd beweiſen durch die goͤttlich ſchrifft/
wann nur ſye ſelbs mein widerwertigen woͤllen vnd begeren. Aber die
F080-011r,09 weil zuͦ beſorgē/ ſeittenmal ſye vff mein vn̄ anderer erbern chriſtenleüt/ von meinetwegen ſo offt
zuͦgegen/ vn̄ durch ſchrifft geſchehen bitten/ flehen/ entbieten vnnd begeben ſich noch nye mit mir in freuntlich geſpraͤch
vō goͤttlich=
F080-011r,10 er worheit/ haben begeben woͤllen/ iſt zuͦ beſorgē/ ſye wer
F080-011r,11 den aber zuͦ ſollichen ſchuldigen vnd goͤttlichen/ auch noͤ
F080-011r,12 tig vnd hochnutzlichen befragen vnd geſprech/ kein gele=
F080-011r,13 genheit finden. wie Marcolfus kein baum finden kund daran yn geluſt zuͦ hangen. Deßhalb benen̄e
ich yn den Oſtermitwoch nechſt künfftig/ vn̄ bitt vm̄ der eer gottes willen/ das heyle vnſere bruͤder/ für die wir vnnſer
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leben zuͦ ſetzen ſchuldig ſeind/ ſye woͤllen vff den genanten tag zuͦ zwelff vren/ oder dobey in ſanct Johans kirchen hye zuͦ
Weiſſenburg erſcheinen/ ire meynung vnd guͦt bedunckē darthuͦn. will ich ſye guͤtlich hoͤren/ freüntlich beſcheydē. vnd
das allein durch die goͤttlich ſchrifft. Wo ich ſye dan̄ nit gnuͦgſam mit der heiligē ſchrifft überzeüge/ beweiß/ vnd aller der
ding/ ſo ich yn hyeob zuͦgemeſſen hab( ſo an
F080-011r,14 ders ſye wie oben angezeigt wider mein predige/ die nit mein/ ſonder gotts iſt/ gehandelt/ vn̄ iren
bruͤdern alſo on vrſach goͤttlich gnad verſagt haben) will ich ſton in ſtraff vnnd peen/ deſß ich mich yetzund begib/ die
ſye ſelbß an mich fordern mügen. Betzeüg aber vnd beweiß ich ſye/ wie ich das mit goͤttlicher gnad durch heilig ſchrifft
zuͦ thuͦn weiſß vnnd gewiſß bin̄/ beger ich nit meer an ſye/ dan̄ das ſye hynfür Chriſtum Jheſum mit mir beken̄en/
predigen/ vn̄ dem Entchriſt widerſagen. Es mo[…]gē auch ſich ſollich nit beklagen ab kürtze des zyls. wan̄ nyemant etwas
verdammen ſoll/ als dan̄ ſye mein predig vilfeltig vnnd vorlangſt verdampt haben/ nachdem ich bericht wurd/ er wiſſe dan̄
zuͦuor guͦt grund vnd vrſach/ fürnem=
F080-011r,15 lich in ſachen den glauben betreffend/ das yn gar nit von noͤten etwas vff ſollich geſpraͤch zuͦ leſen.
Dann was alſo offentlich falſch vnd ketzeriſch iſt/ als ſye mein predig ver
F080-011r,16 leſtern/ iſt leycht on alle muͤh zuͦ widerlegen vnnd zuͦ ver=
F080-011r,17 werffen. Yedoch wem es ye nit gelegen vff benanten tag ſein würd/ der verſtaͤndige mich allein/ das
er mit mir gedachter ſachen geſpraͤch haben woͤlle/ vnnd kum̄ dar=
F080-011r,18 nach wenn es ym gleich wol gelegen ſein woͤlle/ vnnd ſo er dencken mag es ſey mir ſchon am aller
vngeleg=
F080-011r,19 ſten. Dann mir nichtz hoͤhers zuͦ achten iſt/ dann das goͤttlich wort/ welchs zuͦ verantwurten mir
allweg gele=
F080-011r,20 gen iſt. ſo weiſß ich was ich red/ vnnd hab des bey mir guͦten grund wie billich vnnd von noͤten/ ee
ichs predi=
F080-011r,21 gen/ das ich alſo/ nachdem ſanct Peter lernet/ bereit kündt ſein/ grund vnd vrſach der hoffnung/ ſo
in mir iſt/ einem yeden der das begert anzuͦzeygen. Es mag ſich auch keiner behelffen mit dem das etlich ſagen/ yn ſey
verbotten mit mir zuͦ diſputieren. Dann man muͦſß gott mer gehorſam ſein/ dann den menſchen. Gott ge=
F080-011r,22 beüt aber/ das einer den anndern als lieb hab als er vns hat lieb gehabt. das iſt/ das einer für den
anndern bereit ſey den tod zuͦ leiden. ich geſchweig über eins menſchen gebott ſein bruͦder/ der ſo ernſtlich begert
vnnd darumb bitt die worheit zuͦ lernen. Wo aber nun über ſollich vß ſchreiben/ bitten/ flehen/ begeben/ anmuͦten vnd
erbyeten mein vnd meiner predig verlümbder/ vff beſtimpten tag von goͤttlicher worheit zuͦ der eer gottes vnd wolfart vn=
F080-011r,23 ſerer nechſten vnd bruͤdern zuͦ befragen vn̄ ſpruch halten nit erſcheinen wurden/ auch mich nit
verſtaͤndigē vff an=
F080-011r,24 der zeit/ mit mir von den dingen ſich zuͦ beſprechen/ bitt ich durch die eer Chriſti/ vnnd meerung
ſeins glaubens/ alle chriſtglaͤubigen/ vnd des euangelij gottes liebhaber/ ſye woͤllen ſolliche hynfürt meyden/ vnnd flyehen
als die geuerlichen woͤlff vnd gyfftigen ſchlangen/ die von gott vnd allen gottſeligen verdampt vnnd vermaledeyt ſeind/
feind des liechts/ freünd dˢ finſternüß/ ſaͤher vn̄ pflantzer der lugen/ verderber vn̄ vßreüter der warheit. Ich erbeüt mich
auch hyemit vff benannten tag/ oder wan̄ es einem yeden gelegen vnd fuͦglich ſein moͤge/ grund vnd vrſach/ gnuͦgſam
anzuͦzeigen vnd geben/ allen vnd yeden die das begeren/ aller dings klein vnd groß ſo ich hye predigt hab vnd predigen
werde. vnd das durch die goͤttlich ſchrifft/ vnnd dem beding. ſo es erfunden wurde/ das ich anders gelert oder gepredigt
hab dan̄ die goͤttlich ſchrifft in̄halt/ das man mich verſteynige vnnd doͤtte. ſeind aber vnder andˢn/ die mein widerwertigē
hoch verdrieſſen/ diſe nach geſchriben artickel mit dem fürnemſten. Vom Gebett/ dz ſolchs nach der leer Chriſti/ allein
zuͦm vatter in ſeinem nam̄en geſchehen ſoll. doch vnuerneynt/ das alle die in gott lebē/ es ſey im leib/ oder vſſerhalb des
leibs/ wiewol von diſen vns kein ſchrifft ſollichs bericht/ bitten ſampt vns den vatter auch vmb vnſer heyl/ yedoch ſo iſt
Chriſtus allein vnſer fürſprech vnd mitler. Item von der Meſß/ das die nach der einſatzung Chri
F080-011r,25 ſti/ iſt allein ein entpfahung der zeichen die do ſeind der wore leychnam Chriſti/ vn̄ ſein wores bluͦt/
zuͦ ſicherung des neüwen vnd ewigen Teſtaments/ zuͦ ſeiner gedecht=
F080-011r,26 nüß. Deßhalb ein greülich vnnd erſchrecklich ſünd iſt/ vmbs gelt die als ein opffer für lebendig vnnd
todten zuͦ kauffen vnd verkauffen. Item von abgeſtorbnen/ das vff die kein koſten/ ſonder vff die lebendigen zuͦ wenden
ſey/ vnd ſye dem almechtigē mit gleübigem gebett( wiewol auch diſes die lieb on be=
F080-011r,27 richt der ſchrifft thuͦn würt) ſollen befolhē werdē. ſeitten=
F080-011r,28 mal vns kein ſchrifft einiche hilff yn nach zuͦ thuͦn lernet. Item von genanten geiſtlichen/ das die im
wort vn̄der leer arbeyten/ vnd alſo den leyen ſollen vorſton/ welchs ſo ſye vnderlaſſen/ haben ſye kein fuͦg vß goͤttlicher
ſchrifft/ das zeitlich zuͦ ſchneiden. ſonder wo ſye nit woͤllen in der ſtill arbeiten/ vn̄ alſo ir brot nieſſen/ dz man mit ynen
kein gemeynſchafft haben ſolt/ als ſanct Paulus gebeüt. Item von geſang in tempeln/ das ſolchs alles nach der leer ſanct
Pauli/ ſolt in gemeyner ſproch zuͦ beſſerung der gantzē gemeyn geſchehē oder ye alsbald verdolmetſcht werden. Vnnd iſt(
ſonder zweiffel) ein erſchrocklich ſünd gemeyner chriſtenheit/ das die theüren vn̄ allerheiligſten Pſalmen alſo on geiſt/
verſtand/ vnd achtung/ allein vmb des ſchandtlichen geltz/ ſo gemeynklich nit geleſen oder geſungen/ ſonder geheült vnnd
gemurmelt werden. das leider zuͦ vil warſagen die ſolchs die übelen zeit heiſſen. Item das alle die ſo von gott nit mit gob
der keüſcheit begobt ſeind/ das ſye allein darumb on Ee bleibē/ vff das ſye gott/ vnd goͤttlich dingen deſter vnuerhinderter
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an hangē/ als dan̄ ſollich gnad nit yederman verluhē würt/ on übertrettung goͤttlichs gebotts vß der Ee nit bleiben moͤgē/
daran ſye auch keins menſchē gebott hindern ſoll. Item von Ordensleüten/ das deren glübd vnd leben als es yetzt der zeit
gemeynklich gefuͤrt würt/ iſt wider all goͤttlich vn̄ natürlich ſatzung/ glauben/ vn̄ alle erberkeit. Item vom Zehenden/ dz
der vß der Gemeyn verwilli=
F080-011r,29 gung/ vn̄ keim goͤttlichen gebott vff kum̄en/ von den mit recht entpfangen würt/ die darumb denen
ſo yn geben/ treülich dyenen/ entweder in geiſtlichem dienſt goͤttlichs worts/ oder in weltlicher oberkeit/ zuͦ frid vnd
vnderhal=
F080-011r,30 tung des rechtens. Den anderen/ wo er mit fuͦg nit mag vorgehalten werden/ ſoll man yn geben vß
dem gebott. So yemant mit dir rechten will/ vnd deinen rock nemen/ dem laſß auch den mantel. Itē von Zynſen/ dz ſich
vor den hyetē ſoll wer do mag. die dan̄/ wo ſye nit vff beſonder ermant guͤter geſchlagē/ dz dˢ keüffer mit dē verkeüffer
zuͦ gleicher gefar vn̄ verluſt ſtande erkauffter vff denſelbigen nutzung/ auch das nach gebott der lieb/ dˢ keüffer halte
den verkaͤuffer/ wie er wolt gehalten ſeyn/ eygennützig ſeind vn̄ deßhalb vnchriſtlich. Item von Faſten/ dz diſes iſt ein
keſtigung des fleiſchs/ vnd ſoll zuͦ ſolcher zeit vn̄ mit ſolcher maß geſchehen/ do
F080-011r,31 mit vffs bequemſt das fleiſch dem geiſt gehorſam werd/ darzuͦ dan̄ der geiſt treiben muͦſß/ vnd kein
gebott helffen mag. ja gebott von vnderſcheid der ſpeiſen/ vn̄ beſonder zeit zuͦ faſten/ ſeind der ſchrifft vnd geiſt gottes
zuͦwider. Item von Walfarten/ wo die der hoffnung fürgenom=
F080-011r,32 men wurden/ an einem ort mer hilff von gott zuͦerlangen dan̄ an dem andern/ das ſye wider gott
ſeind. vnd gelübd darüber gethon/ nit ſollen gehalten werden. Item von der oberkeit/ das in Geiſtlichen ym Chriſtus die
ſelbs vorbehalten hatt/ der dan̄ allein über die geiſt ge
F080-011v,01 walt hatt. Vnd alle geiſtlichen ſeind ſeine diener/ ſeinem volck in aller dienſtbarkeit pflichtig das
goͤttlich wort für zuͦtragen/ vn̄ mit nicht über ſye zuͦ herſchen. Aber in welt=
F080-011v,02 lichen vnd leiblichen/ ſoll yederman geſetzten oberkeiten/ ſoferr ſye nichtz widˢ gott gebyeten/ als
verordnetē gottes vicarien gehorſam leyſten bereit/ auch aller creatur vmb gotz willen vnderthenig zuͦ ſein. In ſumma/ All
mein predig nach bericht goͤttlicher ge=
F080-011v,03 ſchrifft ſtond daruff vnd werden daruff ſton/ das wir von gott durch den glauben/ on verdienſt aller
ding begeren vnd entpfahen ſollen/ vnnd durch die liebe gleicherweiß dem nechſtē mit allem von gott entpfangen guͦt/
on hoff
F080-011v,04 nung/ vergeltung oder dancks dyenen. des fleiſchs aber/ das iſt vſſerlichs dings als des/ das kein nutz
iſt/ gar nit achten. kein leer auch/ dan̄ die goͤttlich ſchrifft annemen bericht zuͦ ſuͦchen in ſachen vnſer heyl betreffend.
Hierumb bitt ich alle prieſter vnd münch diſer ſtatt/ ru
F080-011v,05 rals/ capitels/ biſtumbs vnd all andere/ auch die leyē wes ſtands/ würdē oder weſens die ſeind/ durch
die lieb Chri
F080-011v,06 ſti Jheſu/ vnd ſeins heiligen Euangelij/ auch ir der ge=
F080-011v,07 nanten geiſtlichs ampts vnd pflicht/ die dan̄ allein zuͦ für
F080-011v,08 derung goͤttlichs worts/ von den armen erhaltē werden/ in muͤſſigondem leben/ welchē etwas an mir
oder meiner predig felet/ woͤlle mir ſollichs vff benanten tag/ odˢ wan̄ es ym gleich wolgelegen ſein woͤlle/ berichten vn̄
verſten
F080-011v,09 digen. wil ich yn mit aller freüntlicheit hoͤren/ vn̄ beſchey
F080-011v,10 den. Auch wo er mich beſſers berichtē künde/ willigklich folgen. Das erheyſcht die eer Chriſti vnd
ſeiner warheit/ bruͤderliche lieb vnnd alle billicheit. Welcher es aber nit thuͦn wolt/ vnd mich doch vrteylen/ vnnd leſtern/
kan me
F080-011v,11 nigklich ermeſſen/ das ein ſollicher verkert/ vnnd würdig mit dem nyeman eſſe/ drinck/ oder einiche
gemeinſchaft hab/ als das ſanct Paulus in der erſten epiſtel zuͦn Corin=
F080-011v,12 thiern an dem fünfften capitel/ vn̄ ſunſt an mer orten lernt vnd gebeüt. Gottes gnad ſey mit vns.
Amen. Die worhett ſuͦcht das liecht Die lugen aber ſcheihet es. Zuͦ dem Chriſtlichenleſer. Diße mein artickel vnd
vßſchreiben/ bey denen ich mit der gnad gottes bitz in tod beſton will/ dann ich gewiſß bin/ das es goͤttlicher ſchrifft
gemaͤß iſt/ durch die ichs auch weiſß zuͦ erhalten/ es ſey gegen engel/ teüffel oder menſchen/ hab ich darumb laſſen
im truck außgon/ das menigklich guͦt vn̄ boͤß ſehe/ dz ich dz liecht nit ſcheüwe. Zwyrent hab ichs zuͦ Weiſſenburg vff
der cantzel/ vor gantzer chriſtlicher gemeyn/ in beyſein auch vil frembder verleſen. Sechs gantzer wochen in meinem
beyweſen do
F080-011v,13 ſelbet/ iſt es offentlich an ſanct Johans kirchen angeſchla
F080-011v,14 gen geſtanden. Haͤrnoher nach meinem abſcheyd/ auch wol ſechs wochē. Ich habs auch Barfuͦßern/
Predigern vnnd Auguſtinern doſelbet in ire kloͤſter überſchickt. So hab ich vff den Oſtermitwoch/ ludt meins vßſchreibēs/
menigklich diſputation anbotten vnd gewartet/ wie dan̄ auch hernach lenger dan̄ ein monat zuͦ Weiſſenburg/ vn̄ noch
heüt bey tag hye zuͦ Straßburg warte/ aller vnd ye=
F080-011v,15 der/ die vermeynen mein leer vnd predig zuͦ Weiſſenburg gethon/ ſeyen nit chriſtlich. bitz vff den
heütigen tag aber iſt keiner erſchinnen/ der mir zuͦgegen mit einem wort het
F080-011v,16 te vnderſtanden/ mein artickel vnd predig zuͦ widerlegen. Nun ſo ich nit me zuͦgegen bin/ hoͤr ich/
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das das gottloß heüfflin zuͦ Weiſſenburg/ das ſchmal vnd breyt beſchorē geſynd/ mitt ettlich wenig anndern/ die auch gott
in ver=
F080-011v,17 kerten ſyn̄ geben haben/ die die finſternüß lieber haben dan̄ dz liecht/ erſoffen im geitz/ eeren vn̄
verfluͦchtem luſt/ vil wider mein predig vn̄ leben ſchreyen/ vn̄ alle ire wort von mir ketzeriſch vnnd feürin ſeind. die doch
mit mir als ich noch zuͦgegē was/ der merer theil glatte guͦte wort gabē/ die andern nit dorfften mir recht zuͦſprechen.
Dobey ſye erzeigen/ das ſye nichs dan̄ wie die boͤſen weiber übel re=
F080-011v,18 den künnen/ ledig vnd laͤr aller worheit. Vnd was ſolten ſye anders kün̄en/ die nichs wan̄ auß des
armen bluͦtigen ſchweiſß ſauffen/ freſſen/ vnnd was vß dem volget gelert haben/ vn̄ taͤglich treiben? Deßhalb/ domit die
ſchwach
F080-011v,19 en durch diſe nit verfuͤrt/ vnnd die ſtarcken haben das ſye den ſchendern vn̄ teüffelskindern
entgegenwerffen/ hab ich woͤllen durch den truck mein obgeſchriben artickel vn̄ vßſchreiben lasſſen vßgon. Die ſye( als
ich vernymm) zuͦ Weiſſenburg in einer nacht allſamen verantwort haben. dz iſt/ wie es an ſanct Johans kürchenthuͤr iſt
angeſchla=
F080-011v,20 gen geweſen/ mit dynt vnd kot überfaren. Wolan nun ha
F080-011v,21 ben ſye hundert darfür. ſo wart ich ir hye zuͦ Straß
F080-011v,22 burg. wiſſen ſye etwas wider mein leer/ kummen ſye haͤr. Vberwindē ſye mich einer falſcheit mit
goͤtlicher ſchrifft/ ſo ſollen ſye mich verſteynigen. Wie künenn ſye nun mich baſß ab der erden bringen? dieweil ſye mir
doch ſo feyndt ſeind. Das ſye mir aber ſo vaſt verargen mein abſcheyd/ do iſt yn nit ernſt. Dan̄ ſye wiſſen wol/ das ſolchs
geſche=
F080-011v,23 hen iſt in allen guͦten/ vß rath vnnd freündtlichem ſyn̄en des gantzē Raths daſelbſt/ dˢ ſich auch
ſolchs abſcheyds zuͦ meinem lieben bruͦder/ pfarrherr zuͦ ſanct Johan̄/ vnd mir dermaſſen verſah/ dz wir yns nit mochten/
noch ſol=
F080-011v,24 ten abſchlagen. ſeytenmal ſye anzeygten vrſach/ das ynen in den geſchwinden leüffen/ ſo dozuͦmal
vor augen wo=
F080-011v,25 ren/ vnſerthalb etwas beſchwaͤrd durch gewalt/ vn̄ kein recht hette begegnen moͤgen. Dan̄ welcher-
maſſen der ge
F080-011v,26 nant geyſtlich gewalt/ ſich gegen dem goͤttlichen wort/ vnd ſeinen verkündern ſetzet/ iſt augenſchein-
lich am tag. Sye bekanten vn̄ veryahen auch in irem vollen rath/ das ſye ab meiner predig gentzlich gefallen truͤgen/ als
die irs verſtands gerecht vnnd Chriſtlich wer. weren auch der hoffnung/ ſobald die geſchwinden leüff ſich ſtilten/ das wir
wider zuͦſammen kum̄en ſolten/ vnd ſye mein predig noch lang hoͤren. darzuͦ ſye moͤglichs fleiß gern rathen vnd helffen
wolten. Diſes alles haben ſye meine ſchelter/ guͦt wiſſen. acht auch ſye werdē nit ſagen/ das ſolchs vns ein erſamer weißer
Rath zuͦ Weiſſenburg habe on war=
F080-011v,27 heit durch irē ſtattſchreiber vor irem vollē geſeſſnem rath ſagen laſſen. Aber wie dˢ herr geſagt hat/
ſo ſye boͤß ſeind/ wie wolten ſye guͦts reden? ſo ſye nichs wan̄ teüffelskindˢ ſeind/ wie wolten ſye worſagen? Menigklich
mag auß diſem allem/ dz die lutere worheit iſt/ wol vernemen/ das ich wie bißhaͤr ſuͦch die worheit/ ſye aber meine
widerwertigen flyehen vnd verleſtern ſye. Gott der herr beker ſye/ vnnd laſß vns alweg bey ſeiner worheit ge=
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